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1 Gent. 


Cefegrapfifce, Depeſchen. 


Ealieſert von der . aaeoeiatod Prean ) 
Inland. 


Gegenſeitigkeit mit Kuba. 


Der Senat heißt den Vertrag mit Zuſätzen 
aut.— Der Senat geht nach Haus. 


MWafbington, D. K., 20. März. Der 
Senat bradte noch geftern Abend um 
halb 6 Uhr feine Ertra-Tagung zum 
Abſchluß, nachdem er den kubaniſchen 
Handelsgegenſeitigkeits-Vertrag mit 
50 gegen 16 Stimmen gutgeheißen 
hatte. Es war übrigens hohe Zeit, 
daß der Senat mit ſeiner Arbeit zu 
Ende kam; denn hätte die Extra-Seſ— 
ſion auch nur noch einen Tag länger 
gedauert, ſo wären ſchwerlich noch ge— 
nug Mitglieder dageweſen, um die Er— 
ledigung von Geſchäften möglich zu 
machen! 

24 Senatoren waren bereits nach 

Hauſe gereiſt. 

Der Abſtimmung über den Vertrag 
ginq noch eine lange, und zum Theil 
recht Iehhafte Debatte vorher; die län- 
geren Reden wurden alle gegen ben 
Vertrag gehalten, nur Simmons von 
Rord-Harolina fprach. für ihn. 

im 3 Uhr Nachmittags fing die Ab- 
ftimmung an, zunächt iiber alle Diegu- 
fäte. Der Zufat, welcher beitimmt, 
daß der Vertrag erft dann in Kraft 
treten fol, wenn eine diesbezügliche ge- 
meinschaftliche Refolution von bei-= 
den Häufern des Kongreffe ange- 
nommen ilt, murbe mit 44 gegen 22 
Stimmen angenommen. Nicht alle 
Zufäße gingen dur; einige murben 
auch wieder zurüdgezogen, damit e3 
nicht zu lange bis zur endgiltigen Ver— 
tagung dauere, und bezüglich anderer 
murde feine namentlihe Abitimmung 
erziwungen. 

Das betreffende Komite brachte noch 
einige Bejtimmungen ein, monad) die 
Zoll-Ermäßiaung auf fubanifchen 
Auder feinesfalld größer ein joll, als 
20 Brozent des jebigen Zolles, und 
ferzer, daß, 5» lange der Tubanifche 
Vertrag befteht, der Zoll auf Zuder, 
melcher von anderen Ländern fommt, 
nicht durd Vertrag oder Konvention 
ermäßigt werben jolle. Dieje Zuge- 
ftänbniffe an die Rübenzuder-Leute 
wurden angenommen. Die Zoll-Er- 
näßiqungsrate auf Mehl, Mais und 
Mais-Schrotmehl, das von den Ber. 
Staaten nad Kuba geht, wurde auf 
40 Prozent erhöht (urfprünglich waren 
fogar 60 Brozent gefordert morden), 
amerifanifches Hornpieh erhielt eine 
2Oprozentige Ermäßigung, amertfani- 
Ihe Baummolle und die betreffenden 
Fabrifate eine Ermäßigung um 30, 
ftatt um 25 Prozent. 

Keine Annahme fanden Zufähe be- 
treffs Annektirung Kubas und betreffs 
Forberung an die fubanifche Regie- 
rung, unſere Einwanderungs-Geſetze 
anzunehmen. 

Als alle, dem Senat vorliegende 
Arbeit erledigt war, beantragte Gor— 
man von Marhland noch, daß ſämmt— 
liche Reden, welche in den geheimen 
Exekutivſitzungen des Senates über 
den Kanal-Vertrag mit Ko— 
lombia gehalten wurden, im „Congreſ— 
ſional Record“ veröffentlicht würden. 
Mark Hanna ſprach gegen den Antrag, 
Foraker, Fairbanks und Depew aber, 
die auf ihre betreffenden Reden ſehr 
ſtolz ſind, für ihn. Hanna aber erklärte 
ſchließlich, er habe nichts gegen die 
Veröffentlichung, wenn dieſelbe erſt 
erfolge, nachdem der kolombiſche Kon— 
greß ſich über den Vertrag ſchlüſſig 
geworden ſei. 

Das letzte Geſchäft war die Entge— 
gennahme einer Botſchaft vom Präſi— 
denten, entwortlich der Morgan'ſchen 
Reſolution, welche den Präſidenten um 
Auskunft darüber erſucht, wie viele 
Soldaten, eine wie große Marine— 
Streitmacht und wieviel Geld erfor— 
derlich ſein würde, um den Kanal zu 
Panama zu vertheidigen. Der Präſi— 
dent erwiderte, die Zeit für dasKriegs— 
und für das Flotten-Departement ſei 
zu kurz, als daß dem Senat noch vor 
Ende der Extra-Tagung die ge— 
wünſchte Auskunft ertheilt werden 
könne. 

Die Republikaner ſchafften die er— 
wähnte, läſtige Morgan'ſche Reſolu— 
tion gegen den Mißbrauch der Be— 
ſteuerungs-Gewalt, für Freihandel 
mit den Inſular-Beſitzungen u. ſ. w., 
dadurch aus dem Weg, daß ſie dieſelbe 
an den Finanz-Ausſchuß verwieſen. 

Der Senat vertagte ſich in Extra— 
ſitzung. Als die Thüren wieder geöff— 
net wurden, umringte eine Anzahl Se— 
natoren Hrn. Cullom und beglück— 
wünſchte ihn zu ſeiner vortrefflichen 
Leitung des Panama- und des Kuba— 
Vertrages (als Vorſitzer des Ausſchuſ— 
ſes für auswärtige Beziehungen.) Es 
wird beſonders anerkannt, daß Hr. 
Cullom es zuwege brachte, Hrn. Mor— 
gan zu veranlaffen, von feiner beharr- 
lien Sperr-Politif gegen den Bana- 
ma-Bertrag abzuftehen. Auch die Gut- 
heißung des fubanifchen Gegenfeitig- 
feitö-Vertrages fchien eine Zeitlang 
zweifelhaft genug. 

Wafhington, D. K., 20. März. Das 
Staatäbepartement hat Nadıricht er- 
halten, daß e3 fehr fehmer fein merde, 
den kubanischen Senat zu veranlaffen, 
ben Gegenfeitigfeit3-Mertrag in feiner 
amenbirten Geftalt zu betätigen. Der 
fubanifche Senat hieß den urfprünali- 
hen Bertrag zuerft qui, am Tag ehe 
unfer Senats⸗Ausſchuß für auswär⸗ 
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tige Beziehungen ihn amendirte. Unter 
den jetzigen Umſtänden kann der Ver— 
trag keinesfalls in Kraft treten bis 
nach dem nächſten regulären Zuſam— 
mentritt des Kongreſſes. Dies hat in 
Kuba das Gefühl erweckt, daß die Ver. 
Staaten gar nicht die Verhandlung ei- 
nes folden Vertrages mwünfchten. 

MWafhingtor, D. K., 20. März. Der 
ftelfvertretende Staatäfetretär Qoomis 
und der fubanifche Gefandte Duejada 
erörterten die Ausfichten für den Aus- 
taufch der Bejtätigungen des amerifa- 
niſch-kubaniſchen Gegenſeitigkeits-Ver— 
trages innerhalb der feſtgeſetzten Friſt 
und beſchloſſen dann, den kubaniſchen 
Präſidenten Palma in einer Kabel— 
depeſche zu erſuchen, ſofort den kubani— 
ſchen Kongreß für eine Extra— 
Tagung zu dieſem Zweck einzuberu— 
fen. Geſchieht das nicht, ſo wird der 
kubaniſche Kongreß erſt am 7. April 
zuſammentreten, d. h. ſieben Tage nach 
dem Erlöſchen jener Friſt. 


6 Todte, viele Verletzte! 
Zwei Dampfer prallen im Nebel zuſammen. 


New London, Konn., 20. März. Im 
Long Island-Sund ſtieß der Fall 
River-Paſſagierdampfer „Plymouth“ 
mit "dem Fracdtvampfer „City of 
Iaunton“ zufammen. Mindeftens 6 
Berjonen murben aetöbtet, und viele 
andere verlegt. && herrfchte Dichter 
Nebel, 

Die befannten Todten find: 

Sohn MeCartiy, Wächter (Kopr 
abaeriffen); Snom Coleman, ein far- 
biger- Speifetammer-Muffeher (ertrur- 
fen); Sultus Dawfon, ein farbiger 
Mabhlzeit-Auffeher (ertrunfen); John 
Briftol, farbiger Aufwärter (ertrun: 
fen); John Willtam, farbiger Bäder 
(ertrunkten); Jonathan W. Thompſon 
von Wilkesbarre, Pa., (Schädel zer— 
ſchmettert). 

Einer der Verletzten, Patrick Daly, 
kann nicht mit dem Leben davonkom— 
men. 

Der Paſſagierdampfer konnte ohne 
Beiſtand den hieſigen Hafen erreichen. 
Es iſt ein Wunder, daß keine allge— 
meine Panik auf dieſem Schiff aus— 
brach. 

Nicbetit nad Kapital. 


Nem Horf, 19. März. W. D. Ma: 
bon, Präfident des Verbandes ber 
Straßenbahner, maht den Anhalt 
eines Schreibens befannt, meldhes er 
an Samuel Gomper3, den Präjidenten 
der amerifantihen Gemerffchaften- 
Föderation, gerichtet hat. Darin 
verbreitet er fih über ben Gtra- 
Benbahn-Streit in Waterburn, Konn., 
und erjucht Herrn Gomper3, Beiftand 
zu leilten, wenn irgend möglich. Diefer 
Ausftand dauert jeßt fchon jeit dem 
17. Nanuar und befanntlich verbietet 
ein neuerlicher gerichtlicher Einhaltsbe- 
fehl fämmtlichen Ortsgemwerkjchaften 
in Waterburp, den Streit zu unter- 
jtüßen. 

Wafhinaton, D. K., 20. März. Im 
Obergeriht des Diltrifts Kolumbia 
bermeigerte der Richter Hagher einen 
Einhaltsbefehl in einer Klage, an der 
die Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Föderation und die „Arbeitsritter“ 
betheiligt ſind. Dieſe Entſcheidung be— 
deutet, daß die Unter-Kon— 
traktoren eines Gebäudes, welche 
„Arbeitsritter“ angeſtellt hatten, ge— 
nöthigt ſind, dafür Mitglieder der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Föde— 
ration anzuſtellen, wie in dem Kon— 
trakt mit den urſprünglichen Kontrak— 
toren beſtimmt geweſen war. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 20. März. Die 
Staats-Zivildienſt-Vorlage mit ih— 
rem heiflen Referendum = Anhänafel, 
deffen Streichung nicht gelang, wurde 
pom Genat ohne weitere Amendirung 
zur dritten Yejung befördert. Gegen 
weitere Yenderungen im Abgeordneten- 
haus tit die Vorlage fiher, — was ihr 
aber npch imSenat zuftoßen maq, mei 
Niemand. Nm nähfter Woche joll die 
Schluß-Abſtimmung ſtattfinden. 

Die Maßnahmen, welche die Errich— 
tung des Field-Muſeums und der 
Crerar'ſchen Bibliothek an der Lake— 
Front in Chicago geſtatten, wur— 
den gleichfalls vom Senat zur dritten 
Leſung befördert. 

Angenommen wurden die Vorlagen, 
welche der Südpark-Behörde in Chi— 
cago geſtatten, Parks in Town 
Lake und im ſüdlichen Theil von 
Hyde Park anzulegen und den Theil 
der Lake-Front, welcher als Grant— 
Park bekannt iſt, zu verbeſſern. 


Das Hochwaſſer. 


New Orleans, 20. März. Der Miſ— 
ſiſſippi iſt hier wieder etwas geſtiegen, 
und die Regierungsbeamten ſagen, der 
jetzige Waſſerſtand ſei der höchſte ſeit 
der „rekordbrechenden“ Ueberſchwem— 
mung in 1897. 

Es hat wieder geregnet. Man er— 
wartet ein weiteres Steigen des Fluſ⸗ 
ſes, aber nur ein langſames, wenn 
nicht irgendwo ein bedenklicher Damm⸗ 
bruch vorkommt. 

Schriftſteller geſtorben. 

Philadelphia, 20. März. Eine Ka— 
beldepeſche aus Florenz, Italien, mel—⸗ 
det das Ableben von Charles Gopfrey 
Leland, dem befannten amerifanifchen 
Scriftfteler und Journaliſt. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Nm Dort: Graker Aurkhürft von Bremen; Pre: 
terie bon Hamburg; Febric van Vinerpoo!. 
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Chicago, Freitag, den 20. März; 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Berurtheilt! 

fünf pPöfler-Sirmen in einem „Uruit‘ 

Proseß. i 

Sefferfon Eity, Mo., 20. März. Die 
befannten Pötel - Firmen Armour, 
Eudaty, Smift, Hammond und 
Schwartihild & Sulzberger, melche 
die Angeklagten in dem Prozeß waren, 
den der Staat3-Generalanwalt bon 
Miffouri im vorigen Sommer gegen 
die vielbefprochene Rindfleiich - Kom- 
bination anftrengte, find vom Staat®- 
Obergericht verurtheilt morden. 


Das Urtheil lautet auf je 35000 
Geldbuße und Tragung der Gerichi2- 
foften, die fi auf $5000 belaufen. 
Wenn nicht die Geldbuße und die Kto: 
ften binnen 30 Tagen bezahlt jind, fol- 
len die Verurtheilten, laut Wetfung des 
Gerichtöhofes, aus dem Staat ausge: 
miejen werden. 
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Ausland. 


Neuer Vertrag mit China. 


Shanghai, 20. März, Der Entwurf 
eines neuen Handelsvertrages zwiſchen 
den Ver. Staaten und China iſt den 
chineſiſchen Kommiſſären eingehändigt 
worden. Er beſtimmt Oeffnung der 
Vertragshäfen Mukden und Takuſun 
(unweit des PYalifluſſes), um die Han— 
dels-Interſſen der Mandſchurei zu ge— 
währleiſten, und Abſchaffung des 
Likin (Binnenland-Durchgangs-Zölle) 
ſowie der Zollſtationen im Innern des 
Landes, mit Ausnahme derjenigen an 
den Grenzen. 


Demokratiſchere Etikette. 


Paris, 20. März. Ausſchüſſe von 
Vertretern aller franzöſiſchen Regie— 
rungs-Departements ſind ernannt 
worden, um das Dekret zu revidiren, 
welches die Staats-Etikette in Frank— 
reich regelt. Man iſt der Anſicht, daß 
das Dekret in ſeiner bisherigen Form 
nicht mit dem Geiſt der modernen De— 
mokratie im Einklang ſtehe. In ſeiner 
neuen Form wird dasſelbe eine Unter— 
ordnung der Militär-Gewalt unter die 
Zivil-Gewalt beſtimmen. 


1004jãhriges Jubilaäum. 


Frankfurt a. M. 20. März. Die 
Muſterſchule dahier begeht am 16., 17. 
und 18. April d. J. die Feier ihres 
hundertjährigen Beſtehens. Alte Schü— 
ler dieſer berühmten Lehranſtalt wer— 
den vom Feſtkomite erſucht, ihre 
Adreſſe einzuſenden, und zugleich ein— 
geladen, an der Feier theilzunehmen, 
für welche ein äußerſt intereſſantes 
Programm aufgeſtellt worden iſt— 


Ein Turbinenboot beſtellt. 

Berlin, 20. März. Die deutſche Ad— 
miralität, welche bis jetzt Verſuche mit 
ſubmarinen und Turbinenbooten ab— 
lehnte, hat ein Turbinen-Torpedoboot 
bei der Schichau-Werft in Elbing be— 
ſtellt. Die Turbine wird von einer an— 
deren Firma geliefert, da die Schichau— 
Werke keine Erfahrungen im Bau der— 
ſelben haben. 

Eine weitere Ermuthigung. 

Berlin, 20. März. Der Eiſenbahn— 
Miniſter, Generalmajor a. D. Budde, 
hat angeordnet, daß ſämmtliche preu— 
ßiſche Ausſtellungsobjekte für St.Louis 
auf den Staatsbahnen zur Hälfte des 
beſtehenden Tarifs befördert werden 
ſollen. 

Dampfer⸗-Krand! 
Bordeaux, Frankreich, 20. März. 


Der holländiſche Dampfer „Amicitia“, 


welcher, mit Petroleum beladen, am 
27. Februar von New NYork zu Blaye, 
Frankreich, eingetroffen war, ſteht zu 
La Roque in Brand. 

Es ſollen mehrere Menſchen auf dem 
Schiff umgekommen ſein. 


Gencral v. Ende nimmt Den Ab— 
fie». 


Breslau, 20. März. Generalleut- 
nent op. Ende, Kommandeur der elften 
Divifion in Breslau und früherer 
Kommandant Berlins, bat feinen Ab- 
Ichied genommen. 
Weltere Depeſchen und Notizen auf der Innenicire.) 


Lokalbericht. 


Wo blieb das Geld? 


Aus einem Sicherheits gewölbe 
81500 verſchwunden. 

Frau Suſanna Schadeck, Nr. 1662 
N. Rockwell Str. meldete heute in der 
Bezierkswache an Oſt Chicago Ave., 
daß 81500 in Gold und Geldſcheinen 
aus einem Behälter im Sicherheitsge— 
wölbe der Firma Rall, Neßler & Co., 
Nr. 220 Oſt North Ave., verſchwunden 
ſeien. Sie habe es am Samſtag noch 
geſehen. Geſtern ſprach ſie wieder vor 
und entdeckte, daß nur 8250 in Gold 
zurückgelaſſen worden waren. Der 
Reit im Betrage von $1500, meldher in 
einen Zappen eingewidelt war, mar 
futfh. Das Geld gehörte ihrem 
Schmager, dem Arbeiter Beter Scha- 
bed, der e& fih am Munde abgefpart 
hatte. 

Die Firma wurde mittels fyernfpre- 
ers befragt, meiaerte fich aber, die 
Angelegenheit zu erörtern. Kapitän 
Rehm bat eine Unterfuchhung eingelei- 
tet, 


angebl 


— Berfchnappt. — Gauner (ber, 
des Mordes angeklagt, infolge hart- 
nödigen Leugnens freigeſprochen 
wurde): „Bekomme ich jetzt nicht das 
Beil dort zurüd?“ 


Souderbarer Herr. 


Alerander Holland der Unterfchlagung be: 
zichtigt. 


Ein Duellgeaner.—Auf freiem Su gefett. 
— Unaebetene Bäfte. 

Ulerander Holland, Salonlöive, 
Klubmitglied und Golffpieler, der in 
den beſten Kreiſen NewYorks undChi— 
cagos verkehrte, wurde geſtern dem 
Richter Martin unter der Anklage vor— 
geführt, Gelder der Y. ©. Zoppan Eo., 
Händler in Eifenbahn-Bedarfsarti- 
fein, unterfchlagen zu haben. Sein 
Verhör murde bis auf Dienftag ver- 
Toben. Man glaubt, daß die Angele- 
genheit bi3 dahin außergerichtlich ge— 
Tchlichtet fein wird. 

Holland, der Sprößling einer der 
älteiten Familien New Vork3, fam vor 
zwei Jahren nad Chicago. General 
Butterfield von New’ Dorf ift fein On: 
fel. Sein Vater ift Chef de3 ausmär- 
tigen Departements der American Er: 
preß Company. 

Er fand bier auf Grund feiner zahl- 
reihen Empfehlungäbriefe Zutritt zu 
ven beiten Streifen. Da er eine ge- 
Ihäftlide Laufbahn einzufchlagen 
mwünfchte, trat er al3 Gefretär in bie 
Dienfte der Toppan Company, der er 
iiber $3000 voragefchoffen hatte. Wäh— 
rend der AUbmefenheit des Herrn Top- 
pan, der mehrere Monate im Dften zu: 
brachte, fol er in3gefammt $2900 un- 
terfchlagen haben. Er arbeitete in der 
Meife, dat er einem Anmaltsfchreiber, 
Namens J. J. MeDougal, Sichtwech— 
ſel ausſtellte, leztere in einer Bank 
umſetzte und den Erlös in die Taſche 
ſteckte. 

Als Herr Toppan und Altionäre 
der Geſellſchaft dahinter kamen und 
ihn zur Rede ſtellten, ſtrafte er ſie mit 
Nichtachtung, erhob ſich würdevoll, 
packte die Bücher der Firma zuſam— 
men, nahm ſie unter den Arm und ent— 
fernte ſich in majeſtätiſcher Haltung. 

Seitdem weigerte er ſich, Checks zu 
unterzeichnen. Dadurch brachte er die 
Firma in arge Verlegenheit, da die 
Bank keine Checks honorirt, die er nicht 
unterzeichnet hat. 

Ob die Firma auch das Strafper- 
fahren gegen ihn anhängig machen 
kann, wird Richter Martin am Dien— 
ſtag entſcheiden. 

Herr Toppan ſtellte dem Angeklag— 
ten das Zeugniß aus, einen muſterhaf— 
ten Lebenswandel zu führen. Man 
glaubt, daß er ſich auf eine allerdings 
ungewöhnliche Weiſe nur ſein einbe— 
zahltes Geld verſchaffen wollte. 

Vor mehreren Wochen organiſirte er 
ein Konkurrenz-Unternehmen, welches 
im ſelben Gebäude mit der Toppan 
Company etablirt iſt. 

In einer Gerichtsverhandlung vor 
Richter Holbrock verſetzte der Polizei— 
anwalt George A. Brinkman dem An— 
walt E. A. Sherlock, der ihn im Laufe 
der Debatte perſönlich angegriffen ha— 
ben ſoll, einen Fauſtſchlag in das Ge— 
ſicht. Sherlock forderte ihn, bebend vor 
Wuth, zum Zweikampf heraus. 

„Meine Achtung vor dem Geſetze iſt 
zu groß, um eine Herausforderung 
zum Duell anzunehmen,“ antwortete 
Brinkmann. „Meine Stellung als An— 
walt und Gerichtsbeamter verbietet ꝛs 
mir, mich zu duelliren.“ — 

Wegen Mangels genügender Bewei— 
ſe hat Richter Dunne geſtern Philip 
Bailey, Joſephh und Wm. Gilhooley 
und Bert Kantzler, die in Verbindung 
mit der Ermordung von Wm. B. Tra 
cy verhaftet worden waren, gegen ei— 
gene Bürgſchaft im Nennbetrage von 
51000 bis zum 30. März in Freiheit 
geſetzt. 

Während H. H. Walker, Nr. 1721 
Prairie Ave., mit ſeinen Angehörigen 
das Abendeſſen einnahm, drangen Ve— 
randakletterer durch ein Fenſter in die 
zweite Etage und ſtahlen aus demZim— 
mer der Frau des Hauſes Schmuckſa— 
chen im Werthe von $300. Tafelfilber 
im Werthe von mehreren hundert Dol- 
lars, fowie "einen Diamantring im 
Werthe von $1000 wurden bon ihnen 
üiberfehen. Sie entfamen unbehelligt 
und mußten jich bislang ihrer Verhaf:- 
tung zu entziehen. 

— — ⸗ — 
Griff zum Stride. 


E’n szjähriger Greis des Erdenwallens 

mide, 

Heute zu früher Morgenftunde er- 
bob fih der S3jährige Louis Weif- 
mann, Wr. 45 Newton Str., begab ftch 
auf den Hof und fnüpfte fih am hohen 
Zaune, der den Hof einfriedigt, auf. 
Seine um zwei Jahre ältere Lebens: 
aefährtin ermachte erft mehrere Stun= 
den fpäter. Sie vermißte ihren Mann, 
machte fich auf die Suche und entdedte 
feine Leiche. 

Der Verftorbene fol infolge von 
Krankheit Shmermüthig geworben fein 
und feinen Angehörigen gegenüber oft 
geäußert haben, daß er lange genug 
gelebt habe und den Tod Serbeifehne, 

= Dr. T. N. Balhatchett in Wood- 
laton wird bejchulbigt, der rau Mary 
Kermwin $1,200 von dem Gelbe abge- 
liftet zu haben, melches der „Alte Or- 
den der Vereinigten Arbeiter“ dergrau 
nad) dem Tode ihres Gatten ausge— 
zahlt Hatte. Dr. Balhatchett meift 
Schuldverfhreibungen vor, die Frau 
Kerwin ihm angeblich ausgeftellt hat, 
doch beftreitet die Frau, daß fie mif- 
fentlich derartige Scheine unterzeichnet 
babe; -andere Leute fragen, mie ber 
Doktor dazu fomme, jene Schulpfchei- 
ne noch in feinen Händen zu haben, 
wenn er boch felber fage, fie feien nuns 
mehr eingelöft worden. 


Aus den Bolizeigerichten. 


Die ızjährige Mattie Smith verfuchte hier 
Mutter zu erwüraen. 

Richter Keriten ftrafte heute die 17- 
jährige Mattie Smith, Nr. 148 
Tomnjend Str., um $75 und die Ko- 
iten und erflärte, daß er nuX bebauere, 
fie nicht für die Dauer von vier Jah— 
ren nach dem Haufe zum quten Hirten 
enden zu fünnen. 

Den Angaben ihrer Mutter gemäß 
hatte da8 unverbefferlihe Mädchen, 
melches fchon drei Termine im Haufe 
zum quten Hirten verbüßt hat, fie am 
Sonntag früh zu erwürgen verjudt, 
weil fie ihr ihres langen Ausbleibens 
megen Vormürfe gemach thatte. 

Vor Richter Keriten hatte fi) auch 
der 13jährige Kohn MecCauley unter 
der Anftlage zu verantworten, ein D3- 
far Schmitt, Nr. 158 Orleans Str., 
gehöriges Pferd geitohlen zu haben. 
Er ritt am Late Shore Drive jpazie- 
ren, al3 er von den Poliziften Bedler 
und Lobell nach furzer Jagd verhaftet 
murbe. 

Der Angeklagte betheuerte, fich das 
Pferd nur ohne Erlaubnif des Eigen- 
thümer3 geliehen zu haben. Auf Grund 
der YFürbitten feiner Eltern fam er 
mit einer Verwarnung Davon. 

Mm. Johnfon, der auf der Nordfeite 
mit Schnürfenfeln handelt, wurde me- 
gen unordentlichen Betragen3 um $25 
und die Koften geitraft. Den Anga- 
ben des Sergeanten Michael Sullivan 
gemäß murde der Angeklagte geftern 
Abend grob, ala er ihm feine Bitte um 
Gemährung von Nachtquartier ab: 
ſchlug. Er habe ihn erfucht, fich nad) 
dem ftädtifchen Min! für Obdachlofe zu 
begeben. Der Angeklagte hätte fich aber 
gemeigert und fich in jeinem Bureau 
zur Ruhe niedergeſtreckt. Johnſon be— 
hauptete, zu müde geweſen zu ſein, um 
nach der Weſtſeite marſchiren zu kön— 
nen. 

Lizzie Hagenow murbe, anaeblich 
fternhagelvoll, von den Poliziſten Mul— 
pihill von der Bezirfemade an M. 
Halfted Str. aufgegriffen, eingefäftgt 
und heute dem Kadi vorgeführt. Der 
Sicherheitämächter fagte aus, daß Die 
Angeklagte gedroht habe, dafür zu for- 
gen, daß er fortgejagt werde.  Polizei- 
hef D’Neill und Anfpeftor Campbell 
feien dicke Srreunde ihres verjtorbenen 
Vaters gemwefen, an die jte jich wenden 
ipürbe; wenmier fie nicht ungefchoren 
laſſe. 


Qizzie behauptete, daß Mulvihill 


nicht ganz bei Troft jet, wenn er be- 
baupte, fie jet angefäufelt gemefen. Sie 
babe getaumelt, meil fte jich den rechten 
Knöchel verrentt habe. Sie murde um 
$10 und die Koften aefräntt. 

Der Erprefmann Adam Schulz, an 
Elybourn Ave. und Larrabee Straße 
mohnbaft, wurde um $25 und die Sto- 
iten geftraft, da er geitern Abend fein 
Pferd brutal aepeitfcht hatte, weil es 
nicht im Stande mar, eine fchivere Laft 
den Slart Str.-Viaduft anfinzie Str. 
binaufzuziehen. 

Schul leugnete und behauptete, daß 
er fein Pferd nur gezüchtigt habe, meil 
es ſtörrig war. 

George Berry, Ellsworth Galliday, 
Robert Hettberg und Frank Mahoneh 
wurden von Kadi Mahoney in Lake 
View unter Geldbußen von je 875 we— 
gen „Unfugs“ in's Arbeitshaus ge— 
ſchickt. Der Unfug hatte nach den 
Ausfagen von Philip Habermehl, 233 
North Uve., darin beftanden, daß fie 
diefen an der Kenmore Ave. überfie- 
len und ausplünbderten. 

Der in der Wirthihaft Nr. 412 
Harrifon Str. - Polizeigeriht dem 
State Straße beichäftiate Schanttell- 
ner James Scott wurde heute dem 
Richter Prindiville vorgeführt. Als 
Kläger gegen ihn trat der Polizift J. 
%. Stoftes auf. Diefer gab auf dem 
Zeugenftande an: In der Wirthichaft 
mar ein gräßlicher Yärm. Als ich da 
eintraf, hatte Scott feinen Genojfen 
Dennis Powers in ein Hinterzimmer 
gejagt. Er bedrohte ihn und einen an- 
deren Dann mit dem Tode. Als ich 
ihn zur Ruhe ermahnte, bedrohte er 
mich mit dem Tode. Wir hatten unfere 
liebe Noth, ihn zu bewältigen.“ 

„sch bin nie zuvor verhaftet mor- 
den,“ jagte der Angeklagte; „der Poli: 
zift weiß. daß ich „allright” bin.“ 

„O ja, er tft ein quter Kerl,” be- 
merfte Stofed. „Er war mädtiq im 
Thran. Ach glaube, e3 wird nicht mwie- 
der borfommen.” 

Scott verfpradh, inZufunft nüchtern 
zu bleiben und wurde ftraffrei entlaf- 
fen. une 


Seelforger und Maurer. 


Pfarrer Blatter von der fatholijchen 
Peter und Paulus-Firche, 91. Straße 
und Erchange Avenue, ijt jeit einigen 
MWocen in feinen Mußeftunden Mau- 
rer und SHanblanger. Um ber ®e- 
meinde bie Koften der Aufführung ei- 
nes Anbaues an das Schulhaus zu 
verringern, bantirt er fleißig mit ber 
Maurerkelle und fchleppt zumeilen auch 
fchmere Laften von Baumaterial auf 
den Neubau. Den 65 Fuß hoben, vier 
Fuß im Quadrat mefjenden Schorn- 
ftein des Anbaues hat er ohne jede Bei- 
hilfe aufgemauert. In diefem Anbau 
fol ber Kindergarten ber Gemeinde 
untergebracht werben, und für bie lie- 
ben Kleinen ift dem Pfarrer, feinen ei: 
genen Morten zufolge, „feine Arbeit 
zu feher und jebe Thätigfeit gut ge: 
nug“. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Belte 
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Ein guter Fang. 


äwei lange vergeblich gefuchte Raubgefellen 
dingfeft gemacht. 


Der eine der Gauner war früher bei einem 
großen Straßenraub in Paris betheiliat. 


Die Polizei dr W. Chicago Ape.- 
Bezirfsmache gab fich große Mühe, die 
Verüber der Tafchendiebitähle zu er- 
mitteln, welche in der lebten Zeit mwie- 
derholt an Fahrgälten begangen mur= 
den, die ih auf den Plattformen von 
Straßenbahnwaggons der Nordiveit- 
feite-Linien im dichten Gedränge be= 
fanden. Gejtern Abend wurde die an- 
haltende Ihätigkeit zweier Deteftives 
mit glänzendem Erfolg belohnt. Gie 
hatten auf Iumpiges „Kroppzeug” der 
Ehicagoer Langfingerzunft gefahndet, 
und zmei lange gefuchte „Größen“ der- 
feier. fielen ihnen in die Hände. Geit 
nor Kurzem ein Schaffner in dem bon 
(hin bedienten Wagen der NR. Halfted 
St. -Linie don Räubern angefallen 
vnd mißhandelt iworben mar, unter= 
nahmen die Geheimpoliziften Ryan 
und Egarn zu allen Tageszeiten auf 
dieier Straßenkahnftrede Spagier: 
fahrien. Tod, fanden fie auch nicht Die 
tleinjte Gelegenheit zum Einfchreiten. 
Ste waren fhon entmuthigt und moll- 
ien heut» !pre Späberdienjte auf an- 
dere Straßenbahn-Verkehrsſtrecken, 
und zwar zunächſt auf die W. Chicago 
Avenue-Linie ausdehnen. Da wurden 
ſie geſtern Abend in einer N. Halſted— 
Car Zeugen der heimlichen Beraubung 
eines Fahrgaſtes durch einen Kerl, 
deſſen Geſicht den beiden Sicherheits— 
beamten gar bekannt vorkam. Im Ru 
warf ſich Detektive Ryan auf den Ta— 
ſchendieb und hielt ihn feſt. Zwei 
andere Raubgenoſſen kamen dem Er: 
wiſchten zu Hilfe. Geheimpoliziſt 
Fgan bemädna’e ſich des Einen. Die 
Fahrgäſte überkam ein paniſcher 
Schrecken, denn beſonders der auf fri— 
ſcher That Ertappte kämpfte mit feſt 
übermenſchlicher Kraft um ſeine Frei— 
heit. Der Schaffner brachte die Car 
eilgſt an der Ecke von Halſted Straße 
und Grand Avenue zum Halten und 
eilte den Sicherheitsbeamten zu Hilfe. 
Ryan hatte ſeinen Gefangenen bereits 
auf die hintere Plattform gezerrt, als 
derſelbe aus ſeinem in der Ueberrock 
taſche verborgenen Revolver eine Kugel 
auf den Detektive abſchoß, die aber 
nicht traf. Nun preßte der Sicher— 
heitsbeamte den Lauf ſeines Revolvers 
dem Gegner feſt gegen die Stirn und 
hielt ihn ſo im Schach, und entriß dem 
Ungebärdigen das Schießeiſen. Mit 
Hilfe des Schaffners und des Motor— 
mannes der Car gelang es den De— 
tektives, die drei Kerle feſtzunehmen. 
In der W. Chicago Ave.Bezirkswache 
erkannten man in zweien derſelben 
vorbeſtrafte Verbrecher und Juſtiz— 
flüchtlinge. 

George Willard, der geſtern Abend 
beim Taſchendiebſtahl Erwiſchte, hatte 
in Paris, dem Seine-Babel, gemein— 
ſchaftlich mit einem gewiſſen Mickey 
Gleaſon den Expreßboten eines Bank— 
geſchäftes auf der Straße niederge— 
ſchlagen und ihm die Geldtaſche ent— 
riſſen, in der er 550,000 in Goldſtücken 
und hohen Kaſſenſcheinen trug. Beide 
waren geflüchtet. Willard ward in 
Buffalo verhaftet. Von dem geraub— 
ten Gelde wurden 810,000 noch in ſei— 
nem Beſitz vorgefunden. Ehe er aber 
an die Pariſer Polizeibehörde ausge— 
liefert werden konnte, bewerkſtelligte 
Willard ſeine Flucht. Inzwiſchen ſoll 
er an einem Bankraub in Jowa und 
einem Diamanten-Diebſtahl in Cleve— 
land, Ohio, betheiligt geweſen ſein. 
Edward Carney, der andere Häftling, 
hat zahlreiche Einbruchsdiebſtähle, die 
er hier, in Boſton und auch in Grand 
Rapids, Mich, begangen, auf dem 
Kerbholz; er hat bereit3 eine Strafe 
bon bier Jahren Frreiheitsentziehung 
im Zudthaufe zu Columbus, Ohio, 
abgebüßt. Auch William Moffatt, der 
dritte Häftling, welcher mit feinen bei- 
den Genoffen unzmeifelhaft auch ır 
dem Raubanariff auf den Gtraßen- 
bahn-Schaffner betheiligt war, ift der 
Polizei nicht unbekannt. 


— - —— 
Fu einer Stunde. 


Don Evanfton nah Waufegan! — Beilere 
Derbindung in Ausficht. 


Schnelle und befjere Zugperbindung 
wird den Bewohnern der Gegend zimi- 
hen Evanjton und Waufegan von ber 
Chicago & Milmaufee Electric Rail- 
road verfprochen, melde foeben ihr 
Stammtapital von $200,000 auf 
500,000 erhöht hat, und nicht nur den 
Betrieb verbeifern, fondern auch ihre 
Bahn nad Milmaufee bald fertig zu 
jtellen hofft. In diefem Sommer fol- 
len die Magen in Zmifchenräumen bon 
fünfzehn Minuten abgelaffen merben, 
ftatt zwanzig, und dieryahrt von Evan- 
fton nah Waulegan fol in einer 
Stunde, ftatt in eineinhalb, zurüdge- 
legt werben. ‘m legten Sommer baute 
die Gefellfichaft eine elektrifche Land- 
bahn von Late Bluff nach Libertypille. 


— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regneriich, gegen Abend 
wahrſcheinlich Schneegeſtöober; voraus ſichtliche Min⸗ 
deft - Tenıperatur Während der Naht eima 25 
"rad; morgen Har und fait; fdurfer Nordieits 
wind. 

Alineis‘ Heute Abend und morgen im Züge 
meinen Mar; fälter; jcharfer Norbmeitwind. 

Anpdtana: Heute Abend regneriih, morgen Kar; 
erbeblih fälter; fharier Nordimeitivind. 

Kiever =» Michigan: Regen, der gegen Ubend in 
Schnergeftöber übergeht; bedeutend fälter; Samitag 
trübe und ii der Nähe des Midigen Eee3 Scuce 


treiben: NR inb. 
n Eniage Met fi der Temperaturftand bon 
ER 
333 19 Upe 40 Grab, * 


Reines Waſſer. 


Politiſches Schacherthum bekämpft 
die Abwaſſer-Bills. 


Eine Maſſenverſammlung. 


Die Staats » Kanalfommiffion im Kampfe 
gegen die Abmwafferbehörde und deren 
Dorfchläge. — Bezeihnende Anfichten.— 
Ein einziges Schild gefallen. 


nun 


Die Legiälatur hat darüber zu bes 
ftimmen, ob die Millionen Einwohner 
von Chicago reined MWaffer trinten 
merden oder nicht. Bekanntlich wur» 
den der Legislatur von der Abmaffers 
behörde Vorlagen zur Angliederung 
bon Evanfton, South Chicago und 
Galumet an den Abwaffer-Diftritt uns 
terbreitet, und über diefelben fand ges 
ftern Nachmittag vor dem Genatss 
Ausihur für Kanäle eine Verhand- 
lung ftatt. Bürgermeijter Patten und 
Alderman Barker von Evanfton befürs 
worteten die Angliederung. VonJolieter 
und anderen auswärtigen Staats— 
männern wurden aber Einwände gel⸗ 
tend gemacht, die auf die Erlangung 
einiger Stellen im Abwaſſerkanal— 
dienſt ausliefen. Senator Barr ſagte 
ganz offen, daß Inſpektoren ernannt 
werben jollten, um über bie ftärfere 
Strömung im Kanal zu berichten, 
follte die Angliederung erfolgen. Auch 
verlangten er und feine Gefinnungsges 
nofjen eine ©elegenheit, um die Inge— 
nieuröpläne für die Ermweiterung der 
AUbmwafler-Anlagen zu prüfen. Der 
Ausfhup beauftragte fchlieglih einen 
Unterausfhuß, am nädjten Dienftag 
über die Vorlage zu berichten. Diefer 
Unterauzfhuß hat über diefelbe ſchon 
vor Wochenfrift abgeftimmt und ich 
mit 10 geaen 4 Stimmen gegen bie= 
felbe erklärt. 

Auf no größeren Widerftand ift 
die zweite Vorlage geftoßen, welche die 
AUbmwaflerbehörde eingereiht hat und 
welche fie zur Ausbeutung der Waffer- 
fraft des Abmwafjerfanald ermächtigt. 
Die nöthigen Anlagen merben laui 
dem Voranfchlage $3,740,000 koſten 
die Einnahmen aber jährlich) auf eine 
Million Dollars gefhätt. Arnold 


bat im Haufe eine neue Vorlage einges # 


reicht, welche anfcheinend die Rechte der 
Staat3 =» Kanalfommiffion auf bie 
Maflerfraft de3 Desplaine3 und be3 
Illinois-Fluſſes ſchützen ſoll, und au— 
genſcheinlich der Knüppel iſt, mit dem 
die Staats-Kanalkommiſſäre die Vor— 
lage der Abwaſſerbehörde todtſchlagen 
will. 

Um nun einen Druck auf die Legis— 
latur auszuüben, ſoll hier eine Maſſen— 
verſammlung einberufen werden, an 
der die Staat3-Gefundheitäbehörbe, 
der ftädtifche Gefundheit3-KRommiffär, 
der Rath für örtliche Verbefferungen, 
die Civic Teberation, die Citizens’ 
Affociation, der Commercial Elub, der 
Merchants’ Club und die Abmwafferbe> 
hörde theilnehmen werben. 

„Dies bemeift nur“, fagte Wm. 9. 
Baer von der Abmafferbehörbe, „mo= 
mit mir in Springfield zu fämpfen 
haben. Die Ausbeutung der Waffer- 
fraft würde eine glänzende Einnahmes 
quelle ergeben, aber mweil wir ben tlein= 
lichen Geſchäften der Staats-Kanal⸗ 
kommiſſion im Wege ſind, ſoll unſer 
ganzes Unternehmen lahm gelegt wer— 
den. Die ganze Abwaſſer-Anlage iſt 
ein Fehlſchlag und die darauf ver— 
wandten vierzig Millionen Dollars 
ſind einfach fortgeworfen, wenn dieſe 
Vorlagen nicht angenommen werden.“ 

„So lange, bis ein Abwaſſer-Sy⸗ 
ſtem eingeführt iſt, welches nicht das 
Seewaſſer verdirbt, wird das ſtädti— 
ſche Leitungswaſſer von Chicago un⸗ 
brauchbar ſein. Das Abwaſſer von 
Evanſton oder von Calumet verdirbt 
unſer Leitungswaſſer, und es liegt 
kein vernünftiger Grund vor, wesha 
das Abwaſſer beider Gebiete nicht in 
den Abwaſſer-Kanal geleitet werden 
fol, ftatt in den See. Calumet befte- 
delt fi immer mehr, und damit mwirb 
der Uebelftand immer größer. Wir 
erhalten da3 Abmaffer von Hammond, 
MWhiting und von dem neuen Orte Jn= 
diana Harbor. Wenn die Strömung 
im See nach Norden ift, wird das ver— 
feuchte Waffer jener Orte vor unfere 
Pumpftellen getrieben, ift bie Strö- 
mung nad Süden, fo erhalten wir bie 
Kloatenjauhe von Epanfton. Die 
Wirkung ift fofort am Zrintwaffer zu 


bemerfen. 


* * 


Der amtirende Baukommiſſär O'⸗ 
Shea hat Feuerwehr⸗Marſchall Mu⸗ 
ſham veranlaßt, ein rieſiges Anzeigen⸗ 
ſchild der Murray Abvertiſing Co. 
nahe der Lake Avenue und dem Geleiſe 
der Illinois Zentralbahn an der J. 
Straße niederlegen zu laſſen, da die 
Firma ſelbſt einer ſolchen Aufforde⸗ 
rung nicht nachkam. Die Zuſchauer 
brachen in Hurrahrufe aus, als das 
ſcheußliche Schild ſchließlich zuſam⸗ 
menſtürzte. 


* Weil die meiſten von den betheilig⸗ 
ten Grundbeſitzern vor der Ausg 
zurückſchrecken, welche die geplante 


Asphaltirung der State Str, 3 
39. und 63. Str, — 


hat die Behörde für lokale Ver — 
gen die weitere Exrwägung dieſer 3 
nahme bi3 zum SHerbit zu ur 
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"Girls Employed in Shops 


often work as hard as men, but they are not 
meat eaters; they like bread, cakes and pies. 
These, if made of hard Spring wheat flour, 
are nourishing and strengthening, but if made 
of ordinary Winter wheat flour, cause pale 


faces and easily tired bodies. 


The standard 


hard Spring wheat flour is 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Das Phnraonen : Armband. 


Bon Augufte Groner. 

(13. Fortfegung.) 

— „Und noch eine ſeltſame Gewohn⸗ 
* heit hatte der Herr,“ begann er, „er 
e egte feine Kouriertafche niemalß ab; 
ed war eine jtarf riechende Juchten 
taſche. Er erinnerte dadurch etwas an 
einen Muſterreiſenden, aber diefe Her- 
ren fteigen jelten in unferem Hotel ab.“ 

Sie waren in dem Sorribor bed 
britten Stodes angelangt. Er war in 
ein ewige Halbdunfel gehüllt. Gerarb 
drücte auf einen eleftrifchen Knopf. 
Gleich danad) erfchien Franz, ein jtam- 
miger, phlegmatifcher Baier, ben ein 
ſeltſames Geſchick in dies Land der 
noch größeren Phlegmatiker verſetzt 
hatte, und der einem Brauknecht viel 
ähnlicher war, als einem Kellner. 

„Dieſe Herren wünſchen Auskunft 
über Nummer achtzehn zu erhalten,“ 
erklärte Gerard und verſchwand. 

Müller ſtand nun vor der letzten der 
vielen Inſtanzen, von ber bielleicht | 
Alles abhing. 

Der Herr von Nummer achtzehn | 
ar bereits abgereilt. Ein fataler Zu= 
al! Aber Miller war ein zu alter | | 
Bus, um fi um BVerlorenes bejon= | 
ber3 zu grämen — da3 Berhör nahm 
feinen ruhigen Gang. 

„Wann fam der Herr an?” 

„Am zmwölften Oftober.” 

„And moher fam er?” 

„Bon England.” 

„Sp, jo! Mit welchem Schiffe?" 

Franz zudte die Achjeln. 

„Und wohin reifte er — nad) feiner | 
Angabe?” 

„Rad — So deutete er 
wenigſtens an. Der Portier hat ihm 
einen Miethwagen beſorgt.“ 

„Von dem Standplatz, der neben 
dem Hotel ſich befindet?“ 

„Jawohl. Ich begleitete den Herrn 
hinunter.“ 

„Des Gepäckes wegen?“ 

„Nein, er hatte ja nichts als eine 
kleine Taſche. Ich mußte ihm noch 
Kleingeld beſorgen.“ 

„Er war ordnungsmäßig gemeldet?“ 

„Gewiß.“ 

Müller zog ſeine Liſte hervor. 

„Unter dem Namen eines Antoine 
Legrande, Kaufmann aus Arras?“ 


fragte er und ſah ziemlich ärgerlich 


dabei aus, denn er merkte, daß er — 
bei Prüfung der ihm von der Behörde 
zur Verfügung geſtellten Meldeliſten 
— dieſem Antoine Legrande allzu 
wenig Intereſſe entgegengebracht hatte. 
Es war ihm und van Ooſt eben allzu 
unwahrſcheinlich erſchienen, daß ſich 
ſein Unbekannter fälſchlich als Kauf— 
mann aus einer ſo kleinen Stadt, die 
noch dazu derart nahe lag, eintragen 
würde. Wie leicht konnte es ihm paſſi— 
ren, daß er einem wirklichen Arraſenſer 
gerade in dieſen Hotel, das vorzugs⸗ 
weiſe von Franzoſen des mittleren 
Standes beſucht wird, in die Arme lief 
und damit in Ungelegenheiten gerieth! 

Dieſe Erwägungen hatten Müller 
und van Ooſt bis jetzt abgehalten, ſich 
um „Antoine Zegrande” befonber3 zu 
befümmiın. E38 war eben ein Fehler, 
ben fie gemacht hatten, ein ſchwer gut 
zu machender yehls- über den der De- 
teltive dann ab“ gleihmüthig zur 
Tagesordnung überging. 

„Führen Cie und nah Nummer 
achtzehn,“ fagte er zu Franz, ber fi 
jebt erft erfundigte, mit men er eigent- 
lich die Ehre habe. Müller zeigte Teine 
Reaittmatton, und der biebere Baier 
wurde um Vieles Iebhafter. 

„U — ftehen die Dinge fo?” meinte 
er und z0g die Augenbrauen in bie 


Höhe. 
„Sa, jo ftehen fie, mein Wertheſter. 
—F Ihnen jetzt vielleicht noch etwas 
das uns zu dieſem Herrn verhelfen 
lönnte? Sie brauchen keinerlei Sym⸗ 
pathie für ihn zu haben, er iſt zum 
mindeſten der Helfershelfer eines 
Mörders, falls er nicht ſelbſt ein Mör⸗ 

der iſt!“ 
Herr Gott — ja — daher kam wohl 
eine Unruhe,“ ſtammelte Franz, und 
ar dabei nor Aufregung mit feinem 
Shlüffel faft nicht in das Schloß von 
Nummer achtzehn. — „Uebrigens mwer- 
ben bie. Herren hier nichts Beſonderes 
finden,“ fagte er, als fie in bem ziem- 
lich kahlen Zimmer ſtanden, und ſetzte 
hinzu: ZJetzt verſtehe ich erſt ſeine 
Borficht. Er fohlief ftet3 nur halb ent» 
Heibet, verfchloß immer feine Thüre 
und ließ auch nicht ein Stüdchen be- 
hriebenen Papiere zurüd. Einen 
f, den er geitern fchrieb, verwahrte 
er jorafältig bei fir" obgleich es eine 
Fehr eilige Angelegendeit zu fein fchien 
und ich mich erbot, jo ort nad) ber Poſt 
— — en. 
Er hat alſo einen Brief geſchrie⸗ 
ben?“ um oh Be een er rafch 
sr wenig die das * 


Fe 


einen | lag, 
am 
bie "Hatte, 


Schreibunterlage aus Löfchpapier ein. 

„Jamohl, er hat einen Brief gefchrie- 
ben, und furz, bevor er unfer Hotel 
verlieh.” 

„Eilig verließ?“ 

„Aber ehr eilig!” 

„zu einer Zeit, in melcher er einen 
Zug erreichen fonnte?” 

„stgend einen Zug wohl — einen 
Eilzug nit. Er ging etwa um zwölf 
Uhr Mittags fort.“ 

„But. Vielleicht fann man un ben 
Kutfcher zeigen, welcher ihn fuhr.” 

Müller war bereit3 auf der Treppe. 
Hilderfon und ber Baier hatten e3 
nicht weniger eilig. Eine Minute jpä- 
ter lief der Haußdiener zum Drofchten- 
ftand, fand den Kutfcher von geitern, 
und fam jofort mit dem behäbigen 
Tlamländer zurüd, der nicht recht ver- 
ftand, warum er feine Schritte be= 
ſchleunigen ſollte. 

Monſieur Charles, der in Abweſen⸗ 
heit des Hoteliers deſſen Stelle ſehr 
glänzend vertrat, bat die Herrſchaften 
in ein leeres Parterrezimmer, den 
Kutſcher dazu, und betheiligte ſich mit 
vielem Intereſſe als Dolmetſchbei der 
kurzen Verhandlung. 

Das Reſultat war folgendes: Der 
Unbekannte war zum nächſten Poſt⸗ 
amte gefahren, hatte dort einige Minu— 
ten lang verweilt, um ſchließlich mit 
einer noch feuchten Empfangsbeſcheini⸗ 
gung und ſeiner unvermeidlichen Juch⸗ 
tentaſche zurückzukehren. Darauf fuhr 
er zum Hauptbahnhof. 

Mehr wußte der Kutſcher nicht. 
war einſtweilen auch genug. 

„Nun zu dem Poſtamt!“ befahl 
Müller kurz. Und bald war er im 
Beſitze von ſieben Namen, an deren 
Träger in * geſtern zwifchen zwölf 
und ein Uhr eingeſchriebene Briefe ab- 
gegangen waren. 

Müller verabſchiedete nun Hilderſon, 

deſſen Gegenwart zum großen Leid— 
weſen des kleinen Mannes nicht mehr 
bon Nöthen war, und fuhr zum Poli— 
zeiamte, wo van Ooſt ihn bereits er— 
wartete. Dort wurde nun Alles ein—⸗ 
geleitet, den Verbrecher, der ja nun 
ſchon mehreren Menſchen — Hilder— 
ſon, Sanders und dem Hotelperſonal 
— perſönlich bekannt war, mit aller 
Energie zu verfolgen. 

Müller aber rüſtete ſich zur Heim— 
reiſe. Es war ja mehr als wahrſchein⸗ 
lich, daß er, mit jenen Adreſſen ver— 
ſehen, auf einem Umwege ſchließlich zu 
dem Unbekannten gelangte. Einer der 
Briefe, welche geſtern rekommandirt 
nach * abgegangen, war ja ganz ſicher 
an eine Perſönlichkeit gerichtet, welche 
dem Mörder oder dem Mitwiſſer des 
Mordes nahe ſtand; vielleicht war es 
gar jene famoſe Lenormand, welcher 
die Nachricht galt. 

An wen immer ſie aber auch ge— 
richtet war, Gleichgiltiges, Nichtiges 
enthielt jener Brief nicht, und durch 
ihn mußte es jetzt klar werden, wer ſo 
intim zu dem Juwelenber taufer ſtand. 

Müller fuhr ſehr angeregt zum 
Bahnhofe, um mit dem Abendfchnell- 
zuge nad Süden zu bampfen. 

Vorher gab er ein Telegramm an 
Winkler auf. 

&3 enthielt nur wenige Worte: „Wir 
haben ihn noch nicht, aber wir werben 
ihn haben. TIreffe übermorgen bald 
nad zehn Uhr Vormittags bei Khnen 
ein.“ 

Und er traf pünftlih ein. 


Er fand den Vicomte beim Kommij- 
fär. Der alte Herr trug Trauer und 
ſah ſehr betrübt, aber nicht unruhig 
aus. Er börte aufmerffam mit an, 
mas Müller berichtete und was Wint- 
ler ihm überjegte. 

8 mußte es ja. Henri ſteht die- 
ſer Sache fern. Meines Kindes Name 
alſo bleibt rein.“ 


Das war es, was er erwiderte, und | 


er jah dabei au3 mie ein echter Kava- 
lier, der in diefem Gefühl einen Troft 
zu finden vermag. 

x * * 


Graf Sainte-Aulaire mußte nichts 
bon all dem, was in diefem berhäng- 
nißpollen Monat gejchehen war. An 
fchmerem Fieber lag er danieber. Das 
Bemußtfein hatte ihn verlaffen. Nur 
an eines mar ihm bie Erinnerung ge- 
blieben — an das Pharaonenarmband. 

Es beſchäftigte ihn in ſeinen Phan⸗ 
taſien, von ihm redete er wie von et⸗ 
was Schrecklichem, Unheilvollem, das 
man fürchten muß. 

Einmal kam auch in den Fieberde— 
lirien der Name ſeiner Frau über ſeine 
Lippen. Von ihrem ſchrecklichen Tode 
wußte er nichts mehr; ſie erſchien ihm 
wie eine Lebende. 

„Das Fieber redet bie Wahrheit“, 


mußte oftmals die Nonne denken, die 


ihn pflegte — und es ward ihr leichter 
dabei zu Muthe, und froher that ſie 
ihre ſchwere Pflicht n ber Ge- 
dante, daß ber ee Mann, ber En 


Zn 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 20. Närz 13903, 


Müller war um zehn Uhr fünf Mi- 
nuten Vormittags bei Winkler einge- 
troffen und hatte mit diefem eine kurze 
Unterredung. 

Darauf fuhr er zum Hauptpoftamt 
und ließ fofort die Anzahl und Abref- 
fen der aus Amfterdam eingelaufenen 
refommandirten Briefe feſtſtellen. Es 
tmaren deren in der That fieben, und 
folgende Perfonen hatten: fie empfan— 
gen: 

Friedrich von Welsheim, Major in 
Benfion, Feldgafje 6. 

Hedwig von Kemindfa, Hofrath3- 
gattin, Herrengafie 11. 

Sofephine Lorch, Kanzliſtenwittwe, 
Rathhausplatz 4. 

Anna Krüger, Buchhalterin, Gärt— 
nerſtraße 17. 

Heinrich Alſending, 


Kaufmann, 
Graben 21. 


Adele Eichberger, Modiſtin, Färber— 


gäßchen 9, und 
Ignaz Hartmann, 

Kirchengaſſe 31. 
Müller überlegte nicht lange. In 

nächſter Nähe lag die Gärtnerſtraße; 


Kohlenhändler, | 


und fein erfter Bejuch galt Anna Krü- | 


ger. Er fuhr alfo zur Anna Krüger. 
Vielleicht aß fie daheim; ein Krimis | 
nalift muß eben Glüd haben, und 
darum traf er fie aud. | 
Eben ala der Wagen vor dem 
Haufe hielt, trat auch eine jehr Jauber | 
gefleivete Frau mit einem Iympathi⸗ 
ſchen Geſichte hin — es war Frau Krü—- 


ger. Der Detektive bat ſie, ihr in ber | \ 


Wohnung ſchleunigſt 
vorlegen zu dürfen. Die Frau bejahte 
mit liebenswürdigem Lächeln. Im 
vierten Stock wurde er in eine Woh— 
nung von peinlichſter Akkurateſſe und 
Sauberkeit geführt und begriff ſofort, 
daß in ſo gemüthlichem Heim ſeine Ge— 
ſuchte ſchwerlich wohnen würde. Er 
beſchränkte ſich darum auf das Aller— 
nothwendigſte, gab Namen und Stand 
an, auch daß er einem Verbrechen auf 
der Spur ſei — und erfuhr als Gegen— 
dienſt, daß der fragliche Brief von der 
Tochter der Dame ſtamme, die ſeit acht 


thätig ſei. 

Erſt glaubte fie, ıhre Tochter fet 
vielleicht frank oder ein Verbrechen an 
ihr begangen, ala aber Müller dies 
energifch berneinte, zeigte fie ihm jofort 
den Brief — ein Brief von zierlicher 
Frauenhand, die ficher nicht3 mit dem 
Morde zu thun hatte, 


(Fortfegung folat.) 
— — 
Oeilt Erkaltung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 


Dieſe Unterſchrift 
25c. 


auf 
jeder Schachtel. 


Ein Strafentampf in Pera. 


Konftantinopel, 24. Februar. 

Wie Yhnen der Telegraph gemeldet, 
haben bie guten PBeroten wieder einmal 
eine Senfation gehabt, die ihnen das 
jeit den traurigen Vorgängen des Jah— 
red 1896 verlernte Grujeln neu beige- 
bracht. Ein Zmifchenfall, fo unerhört, 
dat man fich nach der fhönen Heimath 
von Buffalo-Bil oder 
Iichang verjegt glauben könnte, hat 
am Helllihdten Tage allgemeinen 
Schreden verbreitet und ein grelles 
Schlaglicht auf die politifche Yage ge= 
morfen. Daß fih eine ganze Menge 
Mitglieder des bulgariſch-mazedoni— 
Then Aftionzfomitese und mit ihm 
ſympathiſirender unruhiger Elemente 
hier wie in den ſonſtigenBevölkerungs— 
zentren befinden, hat man ſchon lange 
gewußt, ſie aber, da ſie keinen Anlaß 
zum Einſchreiten gaben, unbehelligt 
gelaſſen und höchſtens überwacht. 

In den letzten Tagen nun verrieth 
ein Polizeiſpitzel, daß ſich in einem 
Hauſe hinter dem Pera-Palace-Hotel 
eine Niederlage von Waffen und Mu— 
nition befände, und daß ſich dort eine 
Anzahl Mitglieder des genannten Ko— 
mites zu — pflege. Am Mon= 
tag Mittag fuchte die Polizei die Leute 
zu überrafchen: das Haus wurde um- 
zingelt und Einlaß begehrt. Als diefer 
bermweigert murde, begann man bie 
Hausthür zu erbrechen. Dies war das 
Signal für eine regelrechte Vertheidi- 
gung mit bewaffneter Hand. Plößlich 
fnatterten Revolverfhüffe aus den 
Henjtern und vermundeten einige der 
Saptieha, die ih, überrafht vom 
MWiderftand, außer Schuhmweite zurüd- 
zogen und Beiftand fommen ließen. 

Die Schüffe hatten inzmijchen eine 
aufgeregte Voltsmenge herbeiaelodt, 
die fich Fast ausschließlich aus jenenEle- 
menten zufammenfeßte, die jeinerzeit 
unter dem Namen Snüttelmänner 
traurige Berühmtheit erlangten, die 
fih aber mohlmeislich in einiger Ent— 
fernung hielten. Bald erjchienen die 
Verftärtungen, Gendarmen und Ma- 
rineſoldaten, von der nahen Kaſerne, 
von einem lebhaften Revolverfeuer be— 
grüßt. Wieder wurde das Haus um— 
zingelt und nun ein regelrechtes Ge— 
wehrfeuer eröffnet. Man kann ſich die 
Beſtürzung in den umliegenden 
Quartieren denken; wie zur Zeit der 
armeniſchen Maſſakres wurden die 
Häuſer verbarrikadirt, die Läden ge— 
ſchloſſen, und man fragte ſich bang, 
ob „es wieder losgehe“. Wie ein Lauf— 
feuer berbreitete fich die Nachricht von 
dem Gefchehenen, und in den Stabt- 
theilen, mo e8 noch möglich war, ber- 
proviantirten ſich die Familien raſch 
mit dem Nöthigſten, um während einer 
ebentuellen länger andauernden Un— 
ſicherheit des Straßenverkehrs Lebens⸗ 
mittel im Hauſe zu haben. 

Das Gemehrfeuer wurde immer hef- 
tiger, Thüren, Fenfter und Läden bes 
Gebäudes waren durchlüchert, fchlieh- 
lich aber fchien den Belagerten die Mu- 
nition auszugehen — €3 follen an die 


Li⸗Hung⸗ 


500 Revolverſchüſſe abgefeuert worden 


ſein — oder ſie konnten infolge ihrer 
Verwundungen keinen weiteren Wider⸗ 
ſtand leiſten, jedenfalls ſtürmten die 
Soldaten ohne großen Verluſt das Ge— 
bäude und bemächtigten fich der Auf- 
ſtändiſchen; es waren ihrer neun, ba- 
von ſieben ſchwer verwundet. Mit 
Mühe wurden ſie von den Soldaten 

vor der Wuth der Menge geſchützt, bis 
fie in bie Sauptftraße gelangten; * 


Tagen als Gouvernante in Amſterdam 
| 


einige Fragen | | 
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beiten Sabrifanten des Landes repräfentiren. 


CLOTHING HOUSE. 


— quartier 

| für 
Union- 
Waaren. 


Wilwaukee und Ashland Ave. 
Infer Enden iN üderfül mit den neneflen Erzeugnifen in 


Srühjabrs-Aleidern für Männer und Knaben 


Schöpfungen, die nett, auffallend und — ſind und die beſten Anſtrengungen der 


Unfere Einkäufer in jedem Departe- 


ment verjuchten ihr —— ihre früheren Leiſtungen zu übertreffen, und hatten 


Erfolg, eine prachtvolle 2 


lüswahl zu erlangen, die jet in unferem Laden ausgeftellt | 


üt und welche wir zu unferen gewöhnlichen niedrigen Preifen offeriren. 


Männer: Neberzieder, heziel. 


gemacht au? 


unfere Spezialität 


Beljere Qualitäten aufwärts 


Hlänner-Hüte. 


länner=-Hüte, die neueften Facons und guter Filz —der 


bejte Hut in der GStabt für . 


Herren- und Damen-Scuhe. 


Herren und Damen-Schube, fpeziell gemacht für unfere Früh: 
jahrs - Kundihaft — in allen Lederforten, 
Leiften, Heels und Zehen. Gerade jo gut mie 
biele in der unteren Stadt für $3.50 .. 


MWerthe—unfere Spezialität 


Eine Uhr frei mit ‚jeder Bonfiemetions-Ausftattung. 


aber hatte fich eine tompafte Maife ge> 
bildet, die bald den Kordon duchbrad), 
fi) auf die Unglüdlichen ftürzte und 
fie mit Fußtritten und Gteinmürfen 
traftirte. Man fonnte fhließlich nicht 
mehr unterfcheiden, ob man es mit noch 
athmenden oder ſchon todten Perſonen 
zu thun hatte. Die Soldaten ſelbſt 
wurden von der Wuth der Menge an— 
geſteckt, ſodaß einige derſelben ſich ſo— 
weit vergaßen, ihren Schutzbefohlenen 
Bajonettſtiche zu verſetzen! 

Außer den erwähnten fiebenSchwer=- 
berwundeten murden drei Soldaten 
durch Nevolverfchüffe und eine Frau 
und drei Kinder dur) Flintenſchüſſe 
verletzt — dies nach dem offiziellen 
Bericht, wahrſcheinlich iſt aber, daß die 
Zahl der durch verirrte Kugeln Getrof⸗ 
fenen bedeutend größer iſt. 

Erft.gegen Abend legte fich die Auf: 
requng in der Stadt, aber immer no) 
fraat man fi) bang, ob ung MWieder- 
bolungen ähnlicher Vorfälle befhieden 
find, und der Veffimismus, ber für 
einige Tage gefchmunden war, tft wie— 
der jtärfer, denn je. Die Polizei ver- 
fucht natürlich, die Gefhichte ald mög: 
licht harmlos hinzuftellen “nd behaup- 
tet dreiit, e3 habe fich ja nur um bie 
Aufhebung eines Diebsnefted gehan— 
delt. (!) Ihatjähhlich find eine große 
Menge Munition jomwie Brieffchaften 
und Schriftitüde gefunden worden, 
melche die Verbindung der Zeute mit 


dem mazebonifchen Aktionstomite aus 


ßer Zweifel ſetzen. 


Ich habe ohne Ausnahme gefunden, daß 


BROWN’S BRONCHIAL 


TROGHES 


elfen. —— Heury Wiltes, 


tontreal 


Nur in Shagteln. — — Euch vor Nach⸗ 
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— — — — 
Opfer des Alpenſports. 


Ueber das Unglück auf dem Gran 
Saſſo, das dem Rechtsanwalt Gomma 
aus Rom und zwei Führern das Leben 
koſtete, wird noch berichtet: Obwohl 
der Hochalpen-Sport in Italien noch 
wenig entwickelt iſt, gibt es doch heute 
in allen größeren Städten Alpenklub— 
Sektionen, und wer vielleicht glaubt, 
daß der Bergſport in Italien etwas 
recht Harmloſes ſei, wird ab und zu 
einmal durch ein Bergſteige-Unglück 
über ſeinen Irrthum belehrt. Ein ſol— 
ches Unglück hat ſich dieſer Tage auf 
dem Gran Saſſo d'Italia ereignet, der 
ſich, ungefähr 3000 Meter hoch, auf 
der Grenze der beiden Landſchaften 
Abruzzen und Marken erhebt. Sein 
Opfer iſt der erſt 26jährige Rechtsan— 
walt Gaſtone Gomma, der ſeinen Be— 
ruf ſeit Kurzem in Rom ausübte. 
Gomma betrieb ſeine häufigen Berg— 
ſteigungen mehr aus Freude an der 
Hochgebirgsnatur; er machte ſeine 
Ausflüge meiſt allein. Am Sonntag 
vor acht Tagen war er ebenfalls allein 
nach Aquila gereiſt, und am Montag 
unternahm er mit den Führern Ca— 
ſtrali und Ginſti den Aufſtieg. Als 
am nächſten Tage die Führer immer 
noch nicht zurück waren, bemächtigte 
ſich ihrer Angehörigen einige Beſorg— 
niß, und die Behörden entſandten ein 
Fuhrer-Korps auf die Suche nach den 
Vermißten. Etwa 20 Meter von 
Guardo Poſtella, einer abſchüſſigen 
Wand, bot ſich den Suchenden ein 
furchtbarer Anblick; Drei Menſchen la⸗ 
gen regungslos auf dem Schneefeld. 


Es wüthete jedoch eine ſo ſtarle Tra⸗ 
— Der man nicht magte, fich 


— 
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ſowie in 40 


82.10 


einer großen Auswahl von populä- 
ren Schattirungen von Covert, in allen den neue- 
ſten Längen. Hübſch gefüttert und n Ichneidert.— 
» viele Läden verfaufen Be 
ftüdfe, wie diefe, für $12 und $15 


62 Rnaben- 


zu merden—in einer Unzahl von Facona und Stoffen. Unfer „Special 
Leader” für unfer Knaben-Departement 


Knaben: 


bi3 a4 22,50. 


—* ühlabts-Inzüge 


Männer:Stühjafts- Anzüge, Meziel. 


Hübſche Mufter in Caffimeres, | 
jteds und Homefpund. Dauerhaft gefüttert und 
aut gemacht für den Preis. | 
großen Zahl dieferKleidungsitüde 
ermöglicht e8 uns, biefelben zu 
offeriren für 

Beffere Dual, zu $15, $1S aufm. bis zu $25. 


Cheviot?, Wor- | 


Der Einfauf einer | 


810 
lic Knaben. 


Unziüge, die gemadht wurden, um für $3 und $4 verfauft 


Unzüge—s3 Stüde—bübjche Mufter und die allerneue⸗ 
ſten Schattirungen und Stoffe Die hübſcheſten Knaben-Anzüge in ber 
Stadt für 


ES 2 


== 


len Kredit 
den Ahr 
wünſcht. Wir 
machen die 
Bedingungen, 
wie ſie Euch 
zuſagen. 


EEE 


Flegante Barlor = 


Solider Eichenholz Kombinations 
ſchrank und Schreibtiſch 


—— Preis 824. Ver⸗ 


Nug- Spezialitäten 
6x0 Imperial 


6X) Amfterdam mollene Emyrna 


Russ, 


T4x1% Fries Kajhmir 
ug8, 3u 


Rugs, 

9x2 wa d's Tapeftry Bruffels 
Rugd, zu 

84x10} Smith Arminfter 
Rugs, zu 

9x2 Sanford’s Velvet 
Rugs, jegt zu 


9x12 Beaupdais Azgminfter 
Rugs, zu. 


I 


aus bem Schuß der Felfenwände hin- 
auszubegeben. Eben der Sturm jheint 
Gomma und die Führer, ala fie im 
Abftieg begriffen und mwahrjcheinlich 
ziemlich. ermattet maren, an diefem 
Ort feftgehalten zu haben; nad) ver- 


lihem Verſuch, ſich durch den 
Be bi3 zur * einmal weiten 


SITES W —* 


Büche r⸗ 
(iehe Peru, 
m [4 


12.50 


Bi 
— 
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IRNITÜRE SCARPETLD: I 


23, 233, 227 | und 229 Wabaih Ave. BE 


teitag und. Samitan —— 


polſtert, beſte ne le ber zit ge ‚ eine Salbpreis 


ı (wie obige Abbildung), 
Scrol Gntwürfe, — J Br 
erläufspreis LER 


Velvet Garpets, 
öftlihen PYabrit — eine fpegielle Mäus 
mung, per Yard 


Tapeitry Brufjels Garpet, ſehr ſchwere Waa⸗ 
zen, find garantirt als echtfarbig, 45 


Batent Bruffels Garpet, — dau⸗ 
erhafte Qualität, per VYar 


Ingtain Carpets, dieſelben kann man 
wenden, eine reguläre Ke⸗Oualität, 
zu, per Yard 


— Angraims, fehr hübſche Farben, px 


So:Gart3, Sleeper Attachment, 
hübjche Entwürfe, Patent Run= 
ning Gear, verbejjerte Bremje, 
Gummi:Räder, 

Speziell 


Schutzhütte durchzukämpfen, müſſen 
die Unglücklichen fich niebergelegt ha- 
ben und vom Schlaf überwältigt wor: 
den fein, der dann zum Tobesfchlaf 
wurde. Nachdem fich der Sturm etwas 
gelegt hatte, bargen die Führer bie drei 
Leichen; die be3 verunglüdten Rechts⸗ 
anwalts warb zunädft im Leichenhau- 
% 


Hübfche Drefiers 
in polirtem Golden 
abgeihliffener —* 
Speziell 


51.95 
83.45 
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eher nienhenfenkentenhengenenhenhenßentenhenhengentenhenhenhenfentendente 
% DIA 


Alfes in 
deutlichen 
Zahlen markirt 
Keine Vor: 
Ipiegelungen 
bei Hartman’s * 


—— 


(gerade wie Abbitdung), 
Dat, ſchwerer jchräg 


6.75 | 


rasen 


a 


850 Rollen vom einer groken 


Hefte 


Reese 


fe von Affergi untergebracht, um von 
dort nad) Gafena übergeführt zu wer— 
ben. Die Eltern Gomma3 verlieren 
in bem hoffnungsvollen Jünglinz 
ihren einzigen Sohn. 


Zefet die „Bonntagpof“. 





Be ‚Telegraphifihe Depefcen. 


Inland. 


Gas⸗Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Indianapolis, 20. März. Vor eini- 
ger Zeit hatte das Kreißgeriht von 
Henry Eountt) einen Einhaltsbefehl er= 
laffen, welcher der Riymond-Natur- 
ga3-Gefellihaft unterfagt, Pumpen 
ober Komprefjoren bei der Beförderung 
bon Naturgas aus den Feldern des 
Countys Henry nah Richmond zu be= 
nuten. Durch diefe Entjcheidung mwur- 
be die Gefellihaft auf die natürliche 
Strömung des Gafes befchräntt, ohne 
irgendmelhe Nachhilfe, und viele 
Städte im Staate Indiana, ebenjo mie 
bie Stadt Chicago, wären folder- 
art dauernd der Benutung diefes 
Naturgafes beraubt gemwejen. Das 
Staat3-Dbergericht hat aber jeht bie 
Entfcheidung de3 obengenannten Ge- 
richt3 umgejtoßen und damit das Recht 
beftätigt, Naturgad auch mit fünftli- 
hen Mitteln weiterzuleiten. Der Ein- 
baltsbefehl ift damit aufgehoben. 


Gevatter Dreibein. 


Little Rod, Ark., 20. März. James 
Auffin und Yay Green, Beides Far— 
bige, wurden zu Star City, im Toun= 
th Lincoln, wegen Ermordung bes 
Don McGhee (am 3. Januar 902) 
gehängt. McGhee murbe nieberge- 
Ihoflen, al3 er mit einem&meirad vom 
Haus eines Nachbars meafuhr. 

Aitlin, Minn., 20. März. Ole 
Dffon murde im Hof des Gounty- 
Gefänaniffes dahier gehängt. Er hatte 
feine Tochter mit einem Fleifchermeffer 
getödtet, weil fie gegen feine Wünfche 
beirathen mollte. 


Arbeit und Kapital. 


Altoona, Pa., 20. März. Die Gru- 
benbeſitzer dieſes Weichkohle-Diſtrikts 
haben ſchließlich eingewilligt, auf den 
achtſtündigen Arbeitstag einzugehen. 
Sie haben jedoch noch andere Bedin— 
gungen hinzugefügt, zu deren Er— 
wägung ſich die Vertreter der Arbeiter 
Zeit nehmen. Man erwartet aber, daß 
noch heute Abend die Lohn-Skala 
unterzeichnet wird. 


Das mörderiſche Dampfroß. 


Philipsdale, R. %., 20. März. Beim 
Verfuch, einem Zug der Nem Vorf-, 
Nem Haven- & Hartförd-Bahn auszu- 
weichen, wurden mehrere Frauen, bie 
bon PBarmtucet hierher gingen, von ei= 
nem anderen Zug getroffen. 3 wurden 
getödtet, und eine vierte mahrjcheinlich 
töbtlich verlegt! 

Pulver: Erplofion. 

Brazil, Ind., 20. März. Zu Fon 
tanet ereignete jich frühmorgens eine 
fchredlihe Erplofion in der Pulber- 
fabrif der Indiana Powder Co. Das 
große Gebäude murbe ganz zertrüm= 
mert. Glüdlicherweije befand fi) zur 
Zeit noch Niemand in demfelben oder 
außen herum. 


Grfiärt fih für den Mörder. 


Lincoln, "Nebr., 20.” März. Ein 
Mann ‚der fih Kohn Bennett nannte, 
erihien por dem Sheriff in Fremont, 
Nebr., und bat, ihn einzufperren. Er 
agte, er jei der Mörder von Nora 
a tmelche vor über einem Jahre in 
San Franzisfo umgebracht wurde. 


— 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Debatte über die Ausland-Politik. —Speck v. 
Sternburg angeariffen und vom Kanzler 
vertheidigt. — Diele bemerfenswerthe 
Aeußerungen. 


Berlin, 20. März. Die, ſchon kurz 
berichtete Reichſstags-Debatte über das 
Budget des AuswärtigenAmtes erwei— 
terte ſich zu einer Erörterung aller 
ragen der auswärtigen PolitikDeutſch— 
lands, worüber Kanzler v. Bülow er— 
ſchöpfende Auskunft gab. Hauptſäch— 
lich aber verbreitete er ſich noch näher 
über die venezolaniſche Frage. Er 
hob auch hervor, daß Venezuela bereits 
die erſte Rate der Entſchädigungs— 
Summe an Deutſchland gezahlt habe, 
und fügte hinzu: 

„Was die zweite Forderungs-Klaſſe 
anbelangt, ſo iſt noch keine genaue 
Prüfung derſelben erfolgt; indeß iſt 
die venezolaniſche Regierung bereit, in 
Caracas mit einer gemifchten Kommif- 
fion zufammenzuarbeiten, um aud 
diefe Angelegenheit im Wege gütlichen 
Uebereinfommens zu erledigen. Wehn- 
lich wird mit, der dritten Forderung3= 
Hafje vorgegangen werden. 

„Was die Blodade an Geld geto- 
f:et bat, fann zur Zeit ziffernmäßig 
noch nicht genau angegeben werden; 
doch fteht jchon fo viel feit, daß die 
baaren Auslagen verhältnigmäßig 
nur gering find. Wir find ung jchlüf- 
fig geworden, der Republif Venezuela 
die KRoftenrechnung nicht zu präfenti- 
ren, da fi) das Land ohnehin jchon in 
finanziellen Schwierigkeiten befibnet. 

„Nicht immer werden mwir Fragen, 
twie diefe, durch Gemalt zu einer Ent- 
icheivung treiben; bergleihen muß 
vielmehr ftet3 von Fall zu Fall beur- 
theilt werben. Daß in diefem Fall 
Gewalt-Maßregeln nothwendig wa— 
ren, wird durch das Vorgehen Eng— 
lands bewieſen, welches ſich gleichfalls 
zur Anwendung ſolcher Maßregeln be— 
wogen ſah, obwohl bekanntlich Groß⸗ 
britannien in derHandelspoltik grund⸗ 
ſätzlich annimmt, daß der, welcher Pri⸗ 
vat-Kapital in fremden Ländern an- 
legt, dies auf feine eigene Gefahr bin 
tbut. Wir befanden ung in fritifcher 
Lage, aber Niemand mirb behaupten 
fönnen, daß mir nicht ihrer mit Rube 
und nüchterner Erwägung Herr ge 
worden wären. $n erfter Linie mußten 
mir dabei darauf bedacht fein, daß bei 
ber Gelegenheit, bie doch immerhin 
nur untergeorbnete Bedeutung hatte, 
unfere freundfchaftlichen Beziehungen 
zu anderen Nationen nicht in bieBrüche 
gingen. An Berfuchen, und Knüppel 
zwifchen die Beine zu werfen und Un 
frieben zu fäen, hat e3 wahrlich nicht 
gefehlt. ch meine damit feine Regie» 


rungen, fonbetn bie: fremblänbifche 


Tagespreffe, die von dem Unterfangen 
nicht abließ, zwischen den Regierungen 
in Zondon, Berlin und Rom einer 
jeit3, und den Ver. Staaten anberer- 
jeit3 Mibtrauen zu füen. Kein Ge- 


rücht war unbegründet und thöricht ge- 
nug, das nicht durch Zeitungen aus: 
gejprengt morbenwäre, — ala ob 
Deutichland und feine Verbündeten je 
die Abjicht gehabt hätten, auf Vene: 
zuela Truppen zu landen,Gebietstheile 
| 
| 
| 
| 


zu erobern oder fonftiie die Unantaft- 
barkeit der fübamerifanifchen NRepu- 
blifen in Frage zu ftellen. In ſolchen 
bodenlofen Lügen fonnte fich befonders 
eine amerifanifche Zeitung nicht genug 
tun. Sie ging fo weit, ihrem eigenen 
phantaftifhen Hirn einen „Beamten 
bes Berliner auswärtigen Amtes“ ent- 
fpringen zu laffen, der dem Blatte 
„aus befter Duelle“ angeblih mitge- 
theilt hatte, daß Deutichland die Ab- 
ficht hege, zunächft Venezuela mit Haut 
und Haaren zu berfpeifen, um fich 
dann mit faum gefchmälertem Appetit 
fofort an Kolombia und fohließlich an 
Brafilien zu machen.“ (Große Heiter- 
feit.) 

„Daß folche perfiden Prep-Aus- 
laffungen feinen Schaden angerichtet 
haben“, fuhr der Kanzler fort, „ift nur 
der Zopalität der betheiligten Kabinete 
und ber obmaltenden Weberzeugung 
zu verdanfen, daß wir ehrliche Politik 
treiben. Wir Dürfen mit Genug 
thuung jagen, daß der bösmillige 
phantaftifche Zeitungsflatfeh durchaus 
neben das Ziel aefchofien hat. LUnfere 
Beziehungen jomwohl zu England, mie 
zu den Ber. Staaten find troß ber 
Hetzereien durauch ungetheilt geblie— 
ben.“ 

Nebenbei ſagte der Kanzler noch 
über die Behauptung Lord Roſeberys 
im britiſchen Oberhaus, daß Deutſch— 
land zwölfmal mehr von Venezuela 
herausgeſchlagen habe, 


großer Politiker. Sonſt hätte er wiſ— 


ſen müſſen, daß zwiſchen England und 


Deutſchland hinſichtlich Venezuelas 
durchaus Gerechtigkeit obgewaltet hat. 
Wenn ferner geäußert worden iſt, 
Deutſchlands Kurs in Venezuela ſei 
hauptſächlich nur den nichtdeutſchen 


Kaufleuten zu Gute gekommen, ſo iſt 


dies lediglich ein müßiges Geſchwätz 
Uebelwollender!“ 

Bezüglich der Lage in Mazedonien 
ſagte der Kanzler: 

„Deutſchlands politiſches Glau— 
bensbekenntniß iſt und bleibt es, im 
Balkan keine aktive Politik zu verfol— 
gen, aber mit Freude jede Maßnahme 
zu begrüßen, welche die dortige Lage 
zu verbeſſern geeignet iſt, ohne den Ge— 
biets-Beſtand der Türkei zu erſchüt— 
tern. Die Reform-Vorſchläge Ruß— 
lands und Oeſterreichs begegnen dieſer 
Frage in geſchickteſter Weiſe. Anderer— 
ſeits werden wir unſere Mitwirkung 
nicht verſagen, wenn es ſich um die 
Aufrechterhaltung des Friedens han— 
delt.“ 

Und über den Dreibund äußerte 
ber Kanzler‘ 

Das Band wird erneuert imerben, 
fobald die Zeit dafür gefommen iit, 
und dies zeigt, daß der Dreibund nicht 
blos eine vorübergehende oder zufällige 
Konftellation der betheiligten Mächte 
barftellt. Sein Zmwed bleibt die Auf- 
rechterhaltung des beitehendenStandes 
ber Dinge und bes Friedens. ch gehe 
nicht zu meit, wenn ich behaupte, daß 
das Bündnif die friedlichite, ftärkite, 


dauerhafteite und am meiften elaftifche | 


AMianz der MWeltgefchichte if. Man 
hat mir die Yeußerung verdadht, daß 
ich für ung den Dreibund nicht mehr 
für unumgänglid nothmwendig halte. 
Sogar deutſche Zeitungen, die doch mit 
dem Gegenftande 
fein follten, haben daraus falfche 
Schlußfolgerungen gezogen. ch Habe 


mit diefen Worten die Aussichten auf | 


eine Erneuerung desDreibundes durch- 
aus nicht verfchlechtern wollen, im Ge- 


gentheil: ich wollte die Verlängerung | 
erleichtern, jogar gegen die Anficht | 


Derer, melde eine Yortfegung des 
Bündniſſes nicht wünjchten. Ich wollte 
damit nur jagen, daß Deutfchland po- 
litiſch ſo geſtellt iſt, daß es ein Bünd— 
niß nicht in höherem Maße nöthig hat, 
als jede andere Macht. Die auswär— 
tige Preſſe hatte im Vorjahre öfter 
darauf angeſpielt, daß der Dreibund 
ſeine Bedeutung verloren habe. Wir 
wollten ihr das unſchuldige Vergnügen 
laſſen; ſie war darüber erboſt, daß 
das Bündniß nun doch wieder verlän— 
gert wurde. Der Dreibund wird nach 
wie vor in der Wagſchale der Weltpo— 
litik ein nicht zu unterſchätzendes Ge— 
wicht bilden.“ 

Die weitere Debatte war noch da— 
durch intereſſant, daß zwei Redner, 
der bekannte Alldeutſche Prof. Haſſe 
und der Agrarier Oertel den jetzigen 
Vertreter des deutfchen Reiches bei der 
amerifanifhen Regierung, ?Freiherrn 
Sped».Sternburg, in Verbin: 
dung mit der venezolanijchen Angele- 
genbeit „über die Kohlen zogen“. Herr 
Haffe legte folgendermaßen Ios: 

„I bin durhaus nicht einverftan- 
den mit der Art, wie der Venezuela- 


Rummel beigelegt worden ijt. Vor Als 


lem bat feine formelle Sühne jtattges 
funden. Die Aufforderung an die Ver. 
Staaten, den Vermittler zu jpielen, 
bat nur die Wirkung gehabt, da An 
jehen Ontel Sam’3- zu erhöhen und 
dad. unjere herabzudrüden. Baron 
Sped v. Sternburg hat fih in ber 
ganzen Sache jo benommen, daß ihm 
eigentlich Amerika fein Gehalt bezah- 
len follte. Man denke nur an das be- 
fannte interview, bei welchem er jich 
fo weit vergaß, die Politik des verjtor- 
benen Fürften Bismard ald veraltet 
binzuftellen, Das Interpierv zeigt die 
ganze Eitelteit unferes Spezial: = Ge- 
fandten im bellften Lichte; auch hat er 
dem Präfidänten Roofenelt viel zu viel 
Meihrauch geftreut. Ging er doch ſo— 
gar fo weit, den Präfidenten mit dem 
deutfchen Kaifer auf eine Stufe zu 
ftellen. Wahrhaftig, das zeuat doc) von” 
einem unglaublichen Mangel an Ra 
tional = Gefühl! Man könnte den Hrn. 


ala England: | 
„Kord Rofebery ift weder in der Mas: | 
thematif mohlbeichlagen, noch ift er ein | 


durhaus vertraut | 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, Den 


Speck v. Sternburg breift den in den 
Der. Staaten beglaubigten beutfchen 
Sühne - Gefandten nennen.” 

Und Herr Dertel bemerfte: 

„Ich habe nie biimmeres Zeug gele- 
ſen als das Interview des New Yorker 
Korreſpondenten eines Berliner Blat— 
tes mit dem Baron v. Sternburg. Ich 
nehme es Letzterem übrigens nicht übel, 
daß er die „kommandirenden Generäle 
der ſiebenten Großmacht“ um ſich ver— 
ſammelte. Er kann von ihr viel ler— 
nen.“ 


Der Reichskanzler erwiderte: „Wie 
ſtellt ſich der Abgeordnete Haſſe denn 
eigentlich eine formelle Sühne durch 
Venezuela vor? Hat er etwa geglaubt, 
Präſident Caſtro werde einen Sühne— 


lange nach keiner 
(Heiterkeit.) Ich halte es auch nicht für 
angezeigt, Herrn Speck v. Sternburg 
in der Weiſe anzugreifen, wie dies ſo— 
eben geſchehen, zumal ich ausdrücklich 
in der „Nordd. Allg. Zeitung“ in Ab— 
rede ſtellen ließ, daß er die, ihm in den 
Mund gelegten Worte gebraucht habe. 
Er hat uns dienſtlich verſichert, daß 
die amerikaniſchen Zeitungsleute ihn 
durchaus mißverſtanden haben. Der 
Poſten des deutſchen Vertreters in 
Waſhington iſt zu wichtig, als daß 
ſein Inhaber ohne Noth verunglimpft 
werden ſollte. Prof. Haſſe hat es auch 
fritifirend erwähnt, daß Herr Sped.v. 
Sternburg mit einerAlmerifanerin ver= 
beirathet ift. Die Geſuche unferer 
auswärtigen Vertreter, Ausländerin- 
nen zu ehelichen, find nun in verjchie- 
denen Seiten verfchieven behandelt 
worden, — die Angelegenheit laßt ich 
überhaupt nicht unter eine feititehende 
Yormel bringen. Als Regel ift, be- 
fonder& unter dem Grafen v. Capripi, 
aufgeftellt morden,daß deutfche Diplo- 
maten deutfche Gattinnen heimführen 
jollen. An diefem Orundfate hielt 
auh Fürft v. Bismard feit, doch ge= 
ftattete er mannigfahe Ausnahmen. 
©&o heirathete 3. B. der General v. 
Schmeinit, unter Bismards Regime 
eine Zeitlang deutfcher Botfchafter in 
ı St. Peteröburg, eine Amerifanerin. 
| wendige Genehmigung unter der Be- 
gründung befürwortet, daß eine Ab- 
lehnung die guten Beziehungen 
Deutjchlands zu den Ber. Staaten un- 
aünftig zu beeinfluffen geeignet fein 
würde. 3 mar überhaupt des eifer- 
nen Kanzler Bejtreben, mit den Ber. 
Staaten in fteter Freundfchaft zu Ie- 
ben. Wir fteuern in derfelben NRich- 
tung.” 

| Wafhingten, D. K., 20. März. 
Yreiherr Sped v. Sternburg bat fi 





entichloffen, den Angriffen, welche im 
beutfchen Reichstag auf ihn gemacht 
wurden, feine Beachtung zu jchenten. 
Er bemerkte auf eine Frage eines Ver- 
treter8 der Aflozitrten Preffe nur: 
„Offenbar wäre es unſchicklich für 
einen Diplomaten, ſich über Aeuße— 
rungen oder Handlungen irgend eines 
Beamten von irgend einem Zweig ſei— 
ner Regierung zu verbreiten.“ 

In diplomatiſchen Kreiſen dahier 
erwartet man auf Grund europäiſcher 
Nachrichten, daß Freiherr Speck v. 
Sternburg bald von Kaiſer Wilhelm 
einen Orden für ſeine Dienſte in der 
venezolaniſchen Angelegenheit erhalten, 
und ſeine formelle Beförderung zum 
Rang eines Botſchafters in Kurzem 
verkündet werden wird. 


Celegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Alice Roofevelt, die ältefte Toch- 
ter des Präfidenten, 
Juan, Portorifo, ein. 

-— Yn Detroit fam der Pacific Er: 
preß Eo. ein Goldbarren abhanden; 
doch hält man e3 für möglich, daß er 
nur berräumt ipurbe. 

— Örundeigentbum im Werth von 

40 Millionen Dollars, auf das feine 
Steuern gezahlt wurde, wird imSHerbit 
bom New Norker Kontrolleur verkauft 
werben. 
Sn der berühmten „Fancuil 
Hal“ in Bofton fand eine große Pro- 
teftverfaminlung „gegen die Unterdrü- 
dung der Wahrheit betreffs der Phi- 
lippinen = Infeln“ jtatt. 

— Un einem Zug belabener Kohlen: 
wagen in der Sunshine» Grube zu 
South Fork bei Johnstown, Pa., ka— 
men drei Arbeiter durch den Bruch ei— 





rüdmwärts fallenden Wagen zermalmt 
murben. 


— Im New Yorker Mercy-Hofpital 


theile der rechten Seite eines Kindes 
bon 2 Jahren, nämlid) den Arm, das 
Sculterblatt und das Schlüffelbein 
ampuütirt. Das Kind, ein Mädchen 
Namens Amelia Zeme, das eine bos- 
artige Wucherung in der&chulter hatte, 
wird angeblich genejen. 
Ausland. 

— Kloſowski, alias Chapman, der 
Southwarker Gaſtwirth, wurde im 
Old Bailey-Gericht in London der Er— 
mordung von drei Frauen ſchuldig be— 
funden und zum Tode verurtheilt. 


— Amtlichen Berichten zufolge wird 
die diesjährige Weizenernte in Victo— 
ria, Auſtralien, nur ein Viertelbuſhel 
vom Acker ergeben. Dies iſt die dürf— 
| tigfte Ernte in 28 Jahren. 


— Der frühere Gouverneur des fo= 
lombifhen Departements? Bolivar, 
Dr. YJoaquin Velez, der in jenem De- 
partement für den Senat fandibdirt, ift 
gegen bie Gutheißung des Panama-= 
| fanal-Vertrages in der jebigen Yorm. 
— Der öſtereichiſche Kriegsminiſter 
ſtützt ſich mit ſeinem Verbot für Offi— 
ziere, Mitglieder der Anti-Duell-Liga 
zu fein, darauf, daß dieſe Liga eine ge— 
genſätzliche Stellung zu den militäri— 
ſchen Ehrengerichten einnehme, welche 
die amtliche Gutheißung hätten. 
Die Beaver-Linie-Dampfer, 
welche kürzlich von der Kanadiſchen 
Pacificbahn angefauft wurden, mer» 


Prinzen nad Berlin fchieten? Ach meiz | 
nestheil3 habe an dem genug, den uns | 
die Chinefen geihidt haben, und ver: | 
zweiten Auflage. | 


traf zu Sam 


nes Koppelbolzens um, da fie durch die | 


haben die Uerzte die oberen Körper: | 





| Der Alt-Reichstanzler hatte die noth- 


| 





den zwifchen Montreal und London 
fahren. Die Pläne betreff3 eines 
Dienftes zwifchen Kanada und Glas» 
9019 wurden fallen gelafjen. 

— 63 mwird gemeldet, daß die Ver- 
bandlungen, mit denen fi Herr Sa= 
muel Untermeger von New York in 
Europa bejchäftigt, auf die Organifi- 
rung einer PBereinigung hinlaufen, 
melche in England und auf dem Ron 
tinent die Dampfpumpen- undDampf- 
mafchinenfabrifen jowie die Mafler- 
merfe fontrolliren fol. 

— Der britifche Generalpoftmeifter 
Auften Chamberlain erklärte auf Ans 
frage im Unterhaus, daß er bereits 
lange den Wunfch hege, mit den Ber. 
Staaten eine PBadetpoftverbindung an= 
zufnüpfen, daß es ihm bis jebt aber 
nicht gelungen fei, die amerifanifche 
Zuftimmung zu erlangen. Neuerdings 
hätten die Ver. Staaten fich bereit er= 
Härt, die Verhandlungen wieder auf- 
zunehmen. 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 
Antwerpen: Switzerland von New York. 
Liverpool: Weſternland von Philadelphia. 
Glasgow: Laurentian von New Vort. 

Abgegangen. 


New VYork; Helvetius und Nordkyn, nach Braſi⸗ 
lien, Uruguay und. Paraguay; Matanzas nach Me— 
rite. — — 
San Franzisko: Coptic nah afiatifhen Häfen. 

Nalerıno, Sizilien: Nigeria, von Neapel nad 
New: Dort. i 

Dueenstown: Canada, von Liperpool nah Bofton. 

Am Lizard vorbei: Minnetonfa, von London nad 
New Port. 


Lokalbericht. 


In der Kirche beſtohlen. 
Detektive Hogan büßte ſeinen Ueberrock ein. 


Während Detektive M. Hogan von 
der Hauptwache heute in der Kirche 
zur Hl. Familie auf der Weſtſeite ſeine 
Andacht verrichtete, eignete ſich Patrick 
Lally, ein anderer Gläubiger, ſeinen 
Ueberzieher an und ſuchte das Weite. 
Er hatte das Pech, den Detektives 
Canty und. O'Connor zu begegnen, die 
Hogans Ueberzieher kannten, Lally 
in's Gebet nahmen und ſeiner Un— 
ſchuldsbetheuerungen und gut geſpiel— 
ten Entrüſtung ungeachtet 
Er legte dem Kapitän Hayes gegenüber 
ein Geſtändniß ab, behauptete aber, 
daß der Detektive Schuld an ſeinem 
Mißgeſchick trage. Er habe ihn in 
Verſuchung geführt. Es könne auch 
nur einem Detektive paſſiren, einen 
Ueberzieher in einer Kirche abzulegen 
und ſich nicht weiter um ihn zu küm— 
mern. 

Lally iſt ſchon wiederholt verhaftet 
worden. Neulich wurde er dem Rich— 
ter Dooley vorgeführt, aber auf Grund 
ſeiner Bitten und Verſprechungen frei— 
geſprochen. Eine halbe Stunde ſpäter 
wurde er wieder dingfeſt gemacht unter 
der Anklage, ein Pferdegeſchirr geſtoh— 


len zu haben. 
—eNi eÜ 


Führte ein Doppelleben. 


Walter Sheehan unter der Anklage des 
Einbruchs verhaftet. 


Walter Sheehan, Nr. 343 W. Har— 
riſon Straße, wurde heute früh von 
Leutnant Ambroſe und den Detektives 
Kirby und Birmingham von der Be— 
zirkswache an Maxwell Straße im 
Bette überrumpelt, verhaftet und ein— 
gekäfigt. Eine Hausſuchung förderte 
zwei Revolver, Einbrecherwerkzeug 
und folgende, muthmaßlich geſtohlene 
Sachen zu Tage: Elf ſilberne Löffel, 
zwei Dutzend Weltausſtellungs-Sou— 
venirlöffel, zahlreiche gehäkelte Deck— 
chen, Operngläſer, Schmuckkäſtchen 
aus Elfenbein, Vergrößerungsgläſer, 
acht ſilberne Gabeln, Tafelſilber und 
ein Lederbeutel, gefüllt mit alten und 
ſeltenen Münzen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Sheehan ein Doppelleben führte, ſich 
ſeinen Nachbarn gegenüber als ein 
fleißiger, ſtrebſamer Handwerker auf— 
ſpielte, in Wirklichkeit aber ein mit 
allen Hunden gehetzter Einbrecher war. 
Seine Frau betheuerte, daß ſie ihren 
Mann ſtets für einen ordentlichen 
Menſchen gehalten habe. 


Due — — 
Unglaubliche Rohheit. 


Frau Robert Oſenger, South Chi⸗ 
cago, beuate ſich geſtern aus ihremFen⸗— 
ſter und leerte einen Schöpflöffel ko— 
chenden Waſſers auf die am Hauſe 
vorbeilaufende 14jähr. Gertrude Van 
Street, die Tochter eines Nachbars. 
Das Mädchen erlitt ſchwere Brühwun— 
den am Geſicht und an den Schultern. 
Ihr Vater erwirkte gegen Frau Dſen— 
ger einen Haftbefehl. Frau Oſenger, 
die mit den Eltern des Mädchens ſchon 


lange in bitterer Fehde lebt, ab zu, 


das Mädchen abſichtlich verbrüht zu 
haben, behauptete aber mit dreiſter 
Stirn, dazu berechtigt zu ſein, da Ger— 
trude Schmutz und Steine in ihre Kü— 
che geworfen hätte. 


—— — 


* Der Motormann Auguſt J. Buhm | 


brah heute Vormittag auf feinem 
Plage an der Motor-Kurbel eines 
Waggons der 26. Straßenbahnlinie, 
unmeit der Kreuzung der SHaliteb 
Str., zufammen und war wenige Mi- 
nuten darauf eine Leiche. Herzchlag 
wird als die Todesurjache vermuthet. 
Buhm war 30 Jahre alt und Nr. 3038 
AUrcher Ave. wohnhaft. 

* Frau Jeſſie Rouſe-Hill wurde 
heute von ihrem Gatten George Her— 
bert Lill, Sekretär der „George Lill 
Coal Co.“, gerichtlich geſchieden. Der 
Klägerin wurden Nährgelder im Be— 
trage von $100 den Monat bemilligt, 
und die Erziehung des der Ehe ent- 
fproffenen Kindes wurde ihr zugefpro- 
hen. Das Hochzeitsfeft der Beiden 
war bier am 21. Mai 1891 mit gro 
bem Pompe gefeiert worden. 

* Schmerzendgeld im Betrage von 
$83000 wurden heute James K. Clart 
bon einer Nurh vor Richter Stein 
gegen die „Hanfell Elcock Foundry 
Co.“ zugefjprochen. Elarf war am 16. 


‚Juli vorigen Jahres, während er von 


der Firma auf dem Neubau an der 


Ede von Fifth Ave. und 45. Str. be 


fhäftigt war, abgeftürzt und hatte 

fchwere BVerlegungen an der Iinten 

Schulter und am linten Arm erlitten. 
— 


* 


einlochten. 


behauptet, ein gar 


| als 


Schnaps, morgen, aber nicht heute.“ 


20. März; 1903. 





———— — —— — — 
Der Kleidermacherinnen-Verband. 


Standalprozeß in Ausſicht. 


| 
Frau Jfabella Healy wird geaen ihren Gatz | 


ten, den Millionär John I. Bealy, 
flaabar. 

Dem Kapitän Xohn 
Gründer 
ration So. und Präfident der Aitattc 
und Wlasfa Railroad Eo., ift angeb= 
lih fein in verhältnikmäßtg 
Zeit erlangter Reihthum zu Kopfe ge= 
ftiegen; er ift, wie jeine Gattin in ihrer 


[at 
J. 


geſtern Nachmittag im hieſigen Supe— 


riorgericht eingereichten Klageſchrift 
und leichtſinniger, pflichtvergeſſener 
Gatte geworden. Die leicht verdienten 


Tauſende wirft er angeblich mit vol— 


den Schooß. Als ſolche von ihm Be— 
glückte werden Emma Navarra, M. 
Fulliam, Beide im Continental Hotel 
in New PYork wohnhaft, 
Lynden in der Klageſchrift 
gemacht. An die ſchöne Sylvia 
Kapitän Healy 
Great Northern Hotel durch 
Soupers und durch koſtbare Geſchenke 
beträchtliche Summen vergeudet. 
Zeit ſoll der flottlebige Millionär, wie 
ſeine Gattin behauptet, in Los An— 
geles einem jungen Mädchen, Namens 


namhaft 


York, Nr. 153 Madiſon Ave., 
haften Frau’ Emily Craig, 


wohn⸗ 
die Kur 


fchneiden und ihr auch die Ehe verfpro= | 
chen haben, fall3 er von feiner Oattin 
werden fönne. | 


gerichtlih geichieden 
Dieſem Verſuche des lieblofen Mannes 
will die ſchwer gekränkte Gattin zu= 
vorkommen. Sie behauptet, 
Vorſtreckung von 511,000 im Jahre 
1899 und bald darauf von 825,000 
aus ihrem eigenen Vermögen ihrem 


Gatten die Mittel an die Hand gegeben 
zu haben, die Pläne für ſeine großarti— 
gen Unternehmungen erfolgreich durch= ; 


Außer um die 
erfucht fie das 


führen zu fönnen. 
Scheidung ihrer Ehe, 


Geriht um Feititellung des Antheils | 


am Vermögen ihres Gatten, zu mel- 


chem fie fich, nach dem Maßitabe ihrer | 


finanziellen Betheiligung an deſſen 
Unternehmungen al3 beredhtigt be- 
trachten könne. 

— 


Eine bittere Shnapsgeihicdhte. 

Kazmierz KRozubef, und feine brave 
Frau find in arger VBedrängniß, und 
daran ift Niemand ander als der 
Wirth Joſeph Norris, Nr. 1065 Win- 
heiter Apenue, fhuld. Kazmierz bedarf | 
eines „Augenöffners,” joll aber ber | 
falfehen Ansicht hHuldigen, daß der erfte 
Schnaps nichts foften, gemilfermaßen | 
Probetrunf verabreiht merden 
folte. Kam er aljo zu dem Wirth 
Norris mit feinem Anliegen und ver= | 
langte den Schnaps. „Morgen“, fagte | 
diefer, „morgen friegft Du den größten | 


Mehrere Male hatte Kozubefbereits 
diefe Antwort erhalten, dann erzählte 
er von der Boshaftigfeit des Wirthes 
feiner Frau. Diefe war darob eben 
falls entrüftet und Beide begaben fich 
nad, Norris’ Wirthichaft, mo jie meh- 
rere Spiegelfcheiben eingejchlagen ha= 
ben follen. ?yerner behauptet Norris, 
daß einige Flafchen Schnaps ganz und | 
gar verfcehwunden feien. Der Mann 
verftand aber feinen Spaß und heute | 
mußten fich die Eheleute Kozubet vor | 
Richter La Buy verantworten. 


Am 8. März hatte jich die Polizei 
in Evanfton des 73jährigen U. 9. 
Grandall angenommen, der ihr er- 
zählte, daß er von feinen in Miffouri 
anfäfligen Kindern von der Schmelle 
geiwiefen morben und nun auf demMe- 
ge nach feiner Heimath in Maffadhus | 
jetts fei. Aber er glaube nicht, daß er 
fie erreichen würde, er hätte höchſtens 
no acht Tage zu leben. Man half 
dem Alten mweiter, geitern aber ift aus | 
Albany, N. Q., die Nachricht einge- 
troffen, daß er am 15. März dafelbft 
geftorben jei. Seine Vorberjagung 
war fomit bis auf den Tag genau ein- 
getroffen- i 


Richtige Diagnose. 


Healy, 
— Wiabte Sims | bon Frauenmode-Künftlerinnen feinen | 
Hauptfit, der auf co-operativer&runds | telungsagenturen 
kurzer | lage feine Gefchäfte betreibt und Das | 
| Schüffe erzielt. 


' Truft-Oberhäuptlings, wie aud 


Robert ! 
i ? | 
flotter Zebemann | Dlpphant, die 


und ©hlpia | 
hat | 


angeblich im hiefigen ; 
feine | 


| dern- benöthigtes Material 
Sur! 


durch | 


her Morgenftunde nach einer aufregen 
den Hebjagd, in deren Verlauf 


; mohner jenes Bezirks aus'demSchlum= 


' überfchauten jofort die Situation und 


Milwaukee Avenne und 


Divifion Straße. 


Swei Läden. 


Delmont Avenue und 
Lincoln Avenne. 


Elinier Gejchäft in Konfirmations= Alnzügen ift von 
Jahr zu Jahr gewachjen, aber mit der prachtvollen 
Auswahl in diefer Saifon erwarten wir alle frü- 
heren Records zu übertreffen. 


Konfirmations-Anzüge (lange 


Hoſen), reinwol⸗ ir 
lene Clay Worjteds und Thibets...gefüttert mit e) 
ee — 


Venetian Satin.... Größen 13 


Konfirmationd- Anzüge 


Konfirmations-Anzüge (lange 
unfintihbed Woriteds aus 


(lange Hofen), 
und unfiniibed Morjteds....durchiveg ftrift hand-ges 
ichneidert... .Geöhen 18 biß 2).....<o0csoonncescunene 


reiniter Wolle... .jeiden 
genäht und handgearbeitet.... Größen bis zu 20..:... 


feine Clah 


810 


Hoſen), extra feine 


815 


(Speziell) Konfirmations-Anzüge (lange Hojen), Clah 
Worjteds....qui gemacht und gut pafiend.... Größen 13 


bis 


Konfirmationd- Anzüge 
Kniehojen), 


Er will nah dem Mufter des öftliben Da: 
menjcneiderinnen:Trujts bier eine 
Drefmafers’Erhange ins 
Seben rufen. 


In New Dort hat ein Verband 


durh alljährlih große Kojtenüber- 
weltbekannten 


die 


gan, die Gattin des 
mehrfache Millionärin Frau 
Schauſpielerin Julia 
Marlowe und viele andere hochſtehende 
Perſönlichkeiten in der amerikaniſchen 


* * Damenwelt, ſind Aktien-Inhaberinnen 
len Händen Bühnenkünſtlerinnen in ‚| Ö 


jenes Verbandes geworden, deffen An= 


theilfcheine ihnen großen Profit abmwer= | 
Diefem Beispiel beichloß aeitern | 


fen. 
Abend die Dreßfmafers’ Affociation zu 
folgen. Sie wird im hiefigen Sher— 


man Houfe eine „United Drefmaters’ | 
die : 
| und der Evaniton Manufg. Eo., murs 
| de heute um $100 und die Koften ges 


Erhange“ einrichten, aus welcher 
Mitglieder des Verbandes ihr gefamın= 
tes, zur Anfertigung von Damentlei- 
zu 
Preifen beziehen fönnen. Wuf  Ddiefe 
MWeife hofft der Kleidermacherinnen- 


| Verband die riefigen Koften zu fparen, | 


} R ı welche durch Agenten 
Molly Craig, der Tochter der in Nem | 


reifende im Zmwifchenhandel verurfacht 


werden, und feinen Mitgliedern Klei= | 
deritoffe und Anfertigungs-Material | 


piel billiger zu liefern, als eg in den 
Großhandlungen erhältlih tit. 
Unternehmen foll mit $100,000 Aktien 


Da3 ! 


fapital hier in’3 Leben gerufen werden. | 


Kapitalift Eugen Chriftian, Präfident 
der American Surety Co. in Brooklyn, 
wird, twie behauptet wird, die nöthigen 
Gelder vorstreden und an dieSpite des 
neuen Unternehmens treten. 


Erfolgreiche Räuberhaß. 


Dier angebliche Miffethäter hinter Schloß 

und Riegel. | 

Unter der Anklage, W. %. Wilcor, 

Nr. 1359 Harvard Anenue, an Weit | 
Lafe und Green Straße überfallen | 
und um $12 und eine goldene lihr bes | 
raubt zu haben, wurden heute zu früs 
eine | 
Anzahl Schüffe abgefeuert und die Be- 


mer gejchredt wurden, vier Perjonen 
verhaftet. Die Häftlinge wurden in der 
Hauptwace eingefäftat, wo fie ihre 
Namen als Xofeph Pelsti, Wiley | 
Little, Jofeph Smith und John Laws | 
rence angaben. Zetterer hatte einen Re- 
volver und MWilcor’ Uhr in feinem Bes | 
ſitze. | 
Wilcor mar ‚eben ausgeplündert | 
worden und hielt noch die Arme gen 
Himmel geitredt, als die Deteftives 
Magner, I. Tierney, D. Tierney und, 
Mesty zufällig des Weges kamen. Sie 


| 
t 
| 
I 
| 
J 


ftürzten fi auf die Raubgefellen, die | 
ih aber nad) furzem SHandgemenge | 
ihren Fräuften entwanden und Yerjen- 
geld gaben. Die Beamten fandten ihnen | 
eine Anzahl blauer Bohnen nad. Ein 
Polizift hörte die Schüffe und " alar= | 
mirte mittel3 „Riot Call“ die Bezirk3- | 
wache an Desplaines Straße. Bald | 
war ein mit Gicherheit3mächtern bez | 
febter Polizeitwagen zur Stelle. Die | 
gebeten Banditen wurden in die Enge | 
getrieben, umzingelt und dingfeft ger | 
macht. 

Schleichdiebe ſtahlen geſtern aus der 
Wohnung von O. Anderſon, Nr. 33 | 
LaSalle Avenue, zwei goldene Ihren 
und einen merthoollen Regenjhirm, 
Die Polizei fahndet auf die Diebe. 


— 


* ‚Der englifhe Spaß” lautet das | 
Thema für den Vortrag, welchen Dr. 
%. Rollin Stonafer von der Ehicagoer 
Univerfität morgen Nachmittag im 
Kolumbiihen Mufeum halten wird. 
Eintritt frei. 

* Der 23jährige Vincent Doran 
batte fih neulihb in dem Hofraume | 
hinter feiner Wohnung, 2911 Archer 
Aoe., einen verofteten Nagel in den 
Fuß getreten, nfolge davon ‘ft er 
beute im Mercy-Hofpital an. ber 
Wunbftarre geftorben. 


Frau’ Pierpont Mors | 


' Gefchäfte einlaffe. 


feiten | 


und Gefchäfts- | 


20....$7.50 Wertbhe... .morgen 
(8-Stüd 
eine unbejchränfte Aus— 
wahl feiner IhibetS und Worfteds 


Der Tag des Gerichts, 


Beirathsagentur - Schwindler und andere 
Hochſtapler verurtheilt. 

Richter Kohlſaat nannte heute, in— 
dem er Jakob Stößer zu drei Mona— 
ten Countygefängniß und 8500 Geld— 
ſtrafe verurtheilte, die Heirathsvermit— 
einen Schwindel. 
Stößer war der Leiter derMarion und 
der Edna Directory Co. und ſoll viele 
Heirathsluſtige beider Geſchlechter be— 
trogen haben, indem er fie veranlaßte, 
gemwille Gebühren für die Vermitte— 
lung von Betanntfchaften zu bezah- 
len. Stößer wurde unlängjt, zuſam— 
men mit Hattie Howard und Andren 
Stacer, angeflagt und befannte fich, 
wie auch das Frauenzimmer, fchuldig. 
Die Homward ließ der Richter unter 
Aufhebung des Urtheil3 laufen, mit 
der Undrohung einer jtrengen Strafe, 
wenn fie je wieder fich auf ähnliche 
Stacer will es auf 
einen Prozeß antommen laffen. 

Edwin R. Gifford, Leiter der King 


Itraft, weil er viele Perfonen zum Anz 
fauf von billigen Füllfedern veranlaft 


haben fol, andernfall3 er ihnen Yie in 


Ausficht geftellte Arbeit des Adreffen- 
Schreibens vorenthielt. Die übrigen 
Berfonen, welche de Schwindel an« 
aetlagt find, bejtanden auf Prozeffis 
rung. 

Dreizehn Monate ECountygefängnig 


| erhielt Otto ©. Coof, Buchhalter von 
8.8. Lapvezzorio & Co., 111 ©. Was 


ter Str., welcher fich fchuldig befannte, 
den Namen feiner Arbeitgeber auf 


| zahlreichen Geldanmeifungen über ge= 
| ringe Beträge gefälfcht zu haben. Eoot 
| verlor das Geld auf dem Rennplatze. 


Chas. 9. Ten Eyd wurde um $100 
geftraft, weil er ungehörige Sadıen 
durch die Poft verfandt Hatte, und 


| Jas. Bryant von Wanne, JUL, erhielt 
| einen Monat Gefänaniß, meil er einen 


an einen Namenövetter gerichteten 
Brief geöffnet und darin enthaltene? 
Geld eingejtedt hatte. 

Kann nun ruhig Ihlafen. 


Mie der Lindwurm in Wagnerd 
Mufitprama „Siegfried, jo hatte aud) 
William J. Benner den Wunfd 


| äußern mülfen: „Laß’ mid ſchlafen, 
lange und ruhig ſchlafen!“ Der Lind—⸗ 
wurm im Drama iſt ungehalten dar— 


über, daß ihn der Waldknabe Siegfried 
einmal aus der trägenRuhe aufſchreckt; 
Wm. Benner hatte mehr Urſache, über 
ſeine Gattin ungehalten zu ſein, denn 
ſie weckte ihn Nacht für Nacht aus dem 
ſchönſten Schlafe, nur um ihn zu är— 
gern und ihm das Daſein zu verbit— 
tern. Darüber iſt es, wie Benner heute 
vor Richter Holdom zeugeneidlich be— 
ſchwor zwiſchen ihm und ſeiner Frau 


J 


häufig zum Krach gekommen. Schließ⸗ 


lich hätte fie das Vorhaben geäußert, 


| ihm zwar nicht mehr den Schlaf zu 


rauben, wenn er „feft in Morpheus’ 
Armen läge“, aberihm bei nächiter Ge- 


| Iegenheit das Lebenslicht ausblafen zu 


wollen. Seitdem hätte er Nachts feine 
ruhige Minute in feinem Heim gehabt. 


Der Richter bevilligteBenner das nach— r 


aeſuchte Scheidungsdekret. 


Waſſer⸗Bulletin. 


— 


Laut heutigen Berichtes desGeſund⸗ 


heitsamtes iſt das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Saugſtellen gefähr— 
lich; von der in Rogers Park waren 
keine Proben eingegangen. 


— Der Backfiſch. — Gutsbeſiher⸗ 


töchterlein: 


Felder hatte das Glüd, von den mas ° 
nöberirenden Truppen zeritampft zu 


merden.“ 


Kopf ha! 


Nur nicht gleich derzagen, wenn he merkt, 
daß Euer Organismus außer Ordn ift, 
Soltet Ihr an Berdauungsbeſchw eiden 
oder —— I an > & Ar 
maden, fo nehm eunigi ure u 
dem allbefannten Hausmittel, den ER R 
wandt wurden. Diefelben find aus dem zeinfiem 
Bflanzenitoffen bergeitelt und furiren Under“ 
daulicteit, Malaria, Ccrofeln, wieber, Ras 
flag, Rbeumatigmus, Geldfuht und al —3 
8B en Leiden, denen der menfhlide Aör« 7 

ausgefegt ift, felbit in den bar 7 
en. Wer diefelben einmal gebrandt BE 
wird fie immer im Haufe balten. mer 


: — 
Kräuterpillen, Die no nie ohne Erfolg ange = 


„Auch ein Iheil unferer © 


7 


au fhattenr 77 





F 


at täglich, ausgenommen u 
* geber: THE ABENDPOST COMPANY. 


bpoft* » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
* Ede Mouroe Straße. 
SHICAao ., ILLINOIS, 
 Zeleyhen: Rein 1408, 1497 und 1498. 


en frei ins - geliefert, 1 Cent 
0 2 Gents 


Entered ai the Postoffice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 


— ——— — 


Sehrreich in jeder Hiu ſicht. 


Trotz ſeiner veralteten Regeln kann 
der Bundesſenat ſehr ſchnell arbeiten, 
wenn er will. Nur zwei Wochen hat er 
auf die Erörterung und Beitätigung 


* — — * 


1904 abgegebenen Stimmen für das 
Geſetz abgegeben werden müßten. 

Wo Licht iſt, da iſt auch Schatten; 
bei der Roſe müſſen gleich die Dornen 
ſtehen und jedes Ding hat ſeine zwei 
Seiten. Das gilt auch hier. Was da 
gegen das in Frage ſtehende Amende— 
ment geſagt wurde, iſt zum Theil 
durchaus zutreffend und richtig, aber 
auf der andern Seite ſtimmt es nicht. 
Der Zuſatz iſt wirklich ein „Todes— 
ſtreich für die Verdienſtbill“ — das 
wurde ſchon geſtern an dieſer Stelle 
hervorgehoben — und er iſt nieder⸗ 
trächtig, aber ſeine Niedertracht zeigt 
ſich nicht in der Beſtimmung, daß 
die Mehrheit aller Wähler in der näch— 
ſten Wahl für das Geſetz zu ſtimmen 
haben, wenn es wirklich in Kraft tre— 
ten ſoll. Die Niedertracht liegt darin, 
daß ein ſolcher Referendum-Zuſatz 


EEE RT AR 


| 
| 


und ihm gehorfam feien, welcher Arti= 
tel iwie folgt lautet: „Daß das Recht 
des Volfes, Waffen zu halten und zu 
tragen, nicht verlegt werben joll.“ 

E3 ftedt ein Stüd Tafchenfpielerei 
in bitfer Refolution. Der BVerfafler 
bat die Hälfte des angezogenen Verfaſ⸗ 
ſungsartikels, weil ſie ihm nicht in den 
Kram paßte, einfach wegeskamotirt. 
Denn dieſer Artikel lautet nicht, wie er 
in der Reſolution angeführt und dar— 
geſtellt wird, ſondern lautet folgender⸗ 
maßen: 

„Weil eine wohlgeregelte Miliz 
noihwendig zur Sicherheit eines freien 
Staates iſt, ſoll das Recht des Volkes, 
Waffen zu halten und zu tragen, nicht 
beeinträchtigt werben.“ 

E3 begreift fi), warum der Vorder- 
fat unterf&hlagen worden ijt. Es ſind 
feit einiger Zeit in den Gemerkfchaften 


Jena oder Sedan? 


Unter diefer Weberfchrift ift in 
Deutfhland ‚aus der fyeber von Franz 
Adam Beyerlein, ein Roman erfchie- 
nen, welcher bie deutfchen Heereszuftän- 
be einer fcharfen Kritif unterwirft und 
viel Auffehen erregt. Nachfolgende Be: 
fprehung des Buches entnehmen mir 
dem „Berliner Tageblatt”: 

Benerleind Roman „ena ober Se- 
dan?“ ift vom Verfaffer dem deutfchen 
Heere gewidmet. Und diefes an erfter 
Stelle follte ihn auch Iefen, weil er ihm 
einen Spiegel vorhalten will, auf baf 
e3 jich felber erfenne und dann in fi 
gehe. „sit nun Herr Franz AdamBeper- 
lein ein zu foldhem Unterfangen Beru⸗ 
fener? Meines Erachtens: Ja. Damit 
ſoll aber noch nicht geſagt ſein, daß der 
Autor Jahr aus, Jahr ein im bunten 


Aendpon⸗⸗ ee den 20. März 3 1908. _ 


35c blaue Berge Kap- 
pen für Knaben | 
N 


19€ 


„BEN 


— —J 
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CLOTHINGAN 


N SRIXON 2 


RXARBu 


Spezielle Kniehoſen für 
| Bnaben, werth 50r, 


Ainaben- und Lnder- Anzüge 
[m herabgefebten Preifen. | 


Jede Mutter follte unfer großes und prachtvolles Kin- 


Rod geftekt hat. Sehr Vieles deutet 
bielmehr darauf bin, daß er nicht von 
der Zunft ift. Aber ift denn Fachtennt- 
niß zu einem objektiven Urtheil erfor- 


“ der ziwei wichtigften Verträge vermen- 
= bet, die ihm jeit vielen Kahren vorge⸗ 
legen haben. Und obmohl ber alte 
Morgan aus Alabama in der regel- 


der-Departement bejuchen. Dajelbft werdet Jhr immer 
das größte Afjortiment finden, und zwar zu den niedrig. 
jten Preifen. 


überhaupt gemadht und angenommen | Leute aufgejtanden, melche die Miliz 
wurde, dem „Werbienjtfyitem“ ven | al eine nolfsfeinbliche, freiheitfeind- 
Garaus zu maden; nicht darin, daß | Fiche Einrichtung verſchreien. Könn— 
man auch ſicher fein will, daß wirtüch | ten fie wie ſie wollten, ſo würden ſie 


Hut verweigert worden iſt, 
macht fallen und vielleicht nie wieder 


mäßigen Zagung gebroht hatte, daß 
er, wie manche Frau, der ein neuer 
in Obn= 


= fih fommen_mwürve, fo ftand er in 
er außerordentlichen' Tagung der ein- 


hluffes nicht im Weae. Man brauchte 


: FE Feſtſetzung des Debatten» 


m blos zu verfprechen, dat man fei- 
me Rede gegen den Banamafanal auf 
Roten der Steuerzahler befonder3 abs 
“ druden und vertheilen würde. 

Für venPBanamafanal ermärmte fich 
- ber Senat ebenfo bereitwillig, mie er 
Früher für ven Nifaraguafanal ge— 
' f&mwärmt hatte. Es iſt ihm offenbar 
gleichgiltig, wo die mittelamerifanifche 
Randenge burchjtochen und der große 


| Graben angelegt mird, fofern nur 


© überhaupt einige hundert Millionen 


” Dollärs aus der Bunbesfafje heraus- 
- genommen werben. Ermeift fi) nad- 
Eder ba3 Unternehmen al3 unausführ- 


4 a ober £oftet e3 zehnmal fo viel mie 


ten, 


Bi 


ER 


die Sadiverftändigen ausgerechnet hat-= 
fo wird doch immerhin der 
> Hauptzimwed erreicht fein, — nämlid) die 
Sinausſchiebung jedweder Zollreform. 
Je mehr Geld der Panamakanal 
verſchlingt, deſto weniger werden 
die Truſts und Monopole eine Ent— 
ziehung des Zollſchutzes zu befürchten 
haben. 

Auf denſelben Ton waren die Ver—⸗ 
handlungen über den ſogenannten Re—⸗ 
ziprozitätsvertrag mit Kuba geſtimmt. 
Dieſen hatte der Senat urſprünglich 
ſtillſchweigend zu den übrigen Han- 


bdelsverträgen legen wollen, die bis auf 


4 außerorßentliche 


ben heutigen Tag nicht beftätigt wor⸗ 
den ſind, aber der Präſident hatte * 
das Spiel verdorben, indem er 

Tagung — 
Beſprochen mußte der MMtrag nun 
werden, und auch ſeiner Beſtätigung 
ließ ſich nicht gut ausweichen, weil das 
närriſche Volk doch nun einmal der 
Anſicht iſt, daß die Ver. Staaten gegen 
die junge Republik Kuba gewiſſe Ver— 
pflichtungen haben, und weil der 
Präſident ſo rückſichtslos iſt, den 


Senat immer wieder an dieſe Ver— 
pflichtungen zu mahnen. Der Rüben— 


zucker- und der Tabaktruſt ſetzten es 


aber durch, daß die thatſächliche Ein— 


führung der „Gegenſeitigkeit“ um min- 
deſtens ein Jahr hinausgeſchoben wurde. 
Erſt wenn „der Kongreß,“ — alſo 
nicht blos das Abgeordnetenhaus all⸗ 
ein, — den Vertrag gewiſſermaßen 
geheiligt hat, ſoll letzterer in Kraft 


"treten. Beide Häuſer müſſen durch eine 


4— die 
© lang reben läßt, den Vertrag noch bin⸗ 


„gemeinjhaftliche Refolution“, gegen 
fi) im Senate wieder Monate 


benber machen. Da aber der Kongreß 
erft im Dezember fich wieder verfam= 
melt, jo fann bie vereinbarte Rezipro» 


 gität den Fubanifchen Tabaf- und Zus 


derpflanzern 


mindeſtens für ihre 


niächſte Ernte noch keine beſſeren Preiſe 


Ki. 


verichaffen. Deshalb mögen fie in be- 
rechtigte Entrüftung gerathen und ben 
Der. Staaten ihren ganzen Reziprogi- 
tätsſchwindel vor die Füße merfen. 
Heißblütige Südländer haben im Zorn 


a ſchon manche Dummheit gemacht. 
Sollien jedoch die Kubaner wider Er— 
varten bie Geduld immer noch nicht 
verlieren, jo werben fich fchon mieber 
eue Ränke und Tücken erſinnen laſ⸗ 


ſen, um die Reziprozität über's Jahr 


doch noch umzubringen. Kurz vor der 


- Bräfibentenwahl wird Herr Rooſevelt 
> ja wohl weniger „eigenjinnig“ fein. 
&o binterliftig und nieberträdhtig 


" glauben die Gejchühten banbeln zu 
 müffen, obwohl Kuba für feine eigenen 
- Erzeugniffe nur 20 Prozent Nahlaf 


bon ben unfinnig hoben Raten be 
Dingleh⸗Tarifes verlangt, während ⸗s 
den amerilaniſchen Erzeugniſſen weit 
Höhere Zollbegünftigungen einräumen 


@ mil. Man kann fich alfo Iebhaft vor» 
= #tellen, wie die ganze Rotte Fluchen und 
ftrampeln würde, menn man ihr zu 
i mutbete, fich eine tr und mög=- 


Es gleihmäßige 


erabjegung ber 
e gefallen zu laffen. Gleichviel mas 
8 Ausland anbieten maa, bie amert- 


6 Raubzollgarde wird keinen 


Fußbreit nachgeben. Es wird alſo 
gig nicht3 übrig bleiben, ala fie 


bi8 auf den lebten Mann niederzu⸗ 


5 Pe. . 


Das Referendum. 


Im Abgeorbnetenhaufe in Spring- 
- Field wurbe geftern der Verſuch ge⸗ 
- mad, den Referendum-Zufat zu der 
en Berbienft-Bil“ wieder „hinauszumer- 


en“. 3 wurde geltend gemacht, das 


nbum-Amenbement jei in ber 

be Gefecht?" angenommen 

; bie darin enthaltene Veriei- 

ng ber Frage an die Wählerfchaft fei 

t ehrlich gemeint. Der Zufaß, mel- 

—— on — — * —— 

dumn angenommen wurde, ſei in Wirk⸗ 

Achleit ein Todesſtreich“ für 
—— wbienftbill”. Er fchiebe das 

: 1 bes Gejehes im günftt * 

falle auf lange Zeit hinaus — bi8 um 

ie Mitte des Jahres 1905, wenn der 

übermeur das mwünfde. Umb ganz 

nieberträchtig jei dad Amen- 

ofern e3 verlange, daß bie 

aller in ber Wahl von 


die Mehrheit der Bürger das Geſetz 
verlangt, wenn man es ſchon für 
nöthig findet, die Bürgerſchaft noch be= | 
fonders um ihre Meinung zu befragen. 

Worin liegt der Werth des Referen- 
dums, wenn e3 nicht über allen Zimei- 
fel hinaus den Willen ver Wählerjchaft 
fundgibt? Und wie fann man behaup- 
ten, daß eine Referendum - Abjtim- 
mung bie3 thue, wenn ji) nur zehn, 
zwanzig ober dreißig Prozent ver 
Wähler daran betheiligen? Wenn, mie 
bas bisher bei den der Wählerfchaft 
vorgelegten Verfafjungsfragen üblich 
war, jchon die Mehrheit der in der 
Yrage abgegebenen Stimmen genügen 
jollte, für oder wider zu entjcheiden, 
fo fönnte man aus einer Abjtimmung, 
an ber jich 50 Prozent aller wählenden 
Bürger — ein jo Hoher Prozentjat 
wurde in der Abjtimmung über Ver- 
faffungsfragen wohl nur jelten ,‚er- 
reiht — betheiligten und in der fi 
bon diejen 60, Prozent für das Gejet 
erklärten, nur entnehmen, daß 30 
Prozent der jih an der allgemeinen 
Wahl betheiligenden Wählerfchaft für 
das Gejeß find; die Anfichten der übri- 
gen 70 Prozent der jtimmenden Bür- 
ger bljeben nad) wie vor unbelannt. 
Und/gerade bei einer jolhen Abjtim- 
mung fönnte es fich jehr mohl ereig- 
nen, daß das Urtheil gegen das Ge- 
jeß ausfiele—im-vorliegenden Falle al- 
jo gegen das „Verbienjtgejeß“, das, 
wie man gejehen hat, bei den „prafti= 
fchen“ Politikern durchaus nicht beliebt 
iſt. 

Es hat keinen Zweck, ſich eine Brille 
mit roſenrothen Gläſern aufzuſetzen: 
die Dinge, die inan da hindurch ſehen 
wird, werden darum in Wirklichkeit 
ihr häßliches Grau nicht verlieren; und 
es wäre ebenſo zwecklos, ſich der Er— 
kenntniß verſchließen zu wollen, daß 
der in Reformer- und gerade auch den 
Referendumskreiſen ſo übelberufene 
„Heeler“ und die getreuen Mannen des 
politiſchen „Boſſes“ ſich viel leichter 
zur Ausübung ihrer patriotiſchen 
Pflicht bringen lajfen, als die „unab- 
bängigen“ guten Bürger. Die Lepteren 
bethätigen ihre Unabhängigkeit zu— 
meift durch eine fouveräneNichtachtung 
aller Verfaffungs- und jonitigen Fra- 
gen, die ihrien auf den Stimmgetteln |. 
borgelegt werden; die Erjteren zeigen 
ihre Dienjttreue auch dariyg, daß fie 
auch gewifjenhaft für die „Fragen‘ 
ftimmen, wenn der, Boß“ das wünſcht. 
Es hieße der Erfahrung jeden Werth 
als Grundlage fürWahrſcheinlichkeits— 
berechnungen für die Zukunft abſpre— 
hen, menn man nicht zugeben‘ 
wollte, daß eine Vermerfung bes Ber- 
dienftgefeßes in der Wahl von 1904 
fehr gut möglich ober gar wahrſchein⸗ 
lich wäre, wenn ſchon die Mehrheit der 
in der Frage abgegebenen Stimmen 
über ihr. Schickſal entſcheiden könnte. 
Wenn die Maſchinenpolitiker beider 
Parteien gegen das Geſetz ſind, wird 
es ihnen nicht ſchwer fallen, die Ver⸗ 
dienſtgeſetzfrage“ in den öffentlichen 
Erörterungen ganz todtzuſchweigen, 
insgeheim aber ihre Getreuen zu in— 
ſtruiren, tapfer dagegen zu wühlen und 
zu ſtimmen. 

Die Abſchlachtung des „Verdienſtge⸗ 
Teßes“ wird bem Publitum ein Dorn 
im Auge fein; aber in ber Meferendum- 
beitimmüng mögen nicht menige ein 
Rofentnöfpchen erbliden, das jich noch 
zu ſchöner Blüthe entfalten mag. Und 
zwar gerabe mei! es die Beftimmung 
enthält, daß die Mehrheit aller abgege- 
benen Stimmen für das Gefeß fallen 
muß, fol es in Kraft treten. Denn e3 
wird dadurd, und befonder3 wenn e3 
wirklich zu jolcher Adftimmung fommt, 
etwas Klarheit in bie Referendumäfta- 
ge gebradit; wir mögen auf biefe Weife 
bor einem Talmi-Referendum bewahrt 
werben, mit dem viel Unfug getrieben 
werben fünnte und vorauzfichtlich 
mwürbe. Wenn die Bürger für die ihnen 
porgelegten wichtigen Tragen und Ge- 
fee nicht mindeftens ebenjo viel In⸗ 
iereſſe haben wie für die Wahl von 
Konſtablern, dann lohnt es nicht die 
Mühe, ihnen ſolche Fragen vorzulegen. 
Und auf jeden Fall ſollte es nicht einem 
kleinen Theil der Wählerſchaft geſtat⸗ 
tet werden, über das Sein oder Nicht⸗ 
ſein von Geſetzen zu entſcheiden, welche 
die Erwählten der ganzen Wähler—⸗ 
ſchaft ausarbeiteten und annahmen. 


Das Volk in it in Waffen. 


In Milwaukee e bat der bortige Ges 
werfjchaftsrath das nicht ganz leicht 
zu verjtehende Bebürfniß empfunden, 
ben Gewerkſchaften zu allem anderen 
auch noch einen militäriſchen Karakter 
zu geben. Die Mitglieder ſollen ſich 
bewaffnen und ſollen ſich üben in ber 
Führung der Waffen. Auf Antrag 
eines ſozialiſtiſchen Wortführers wur» 
de ſchließlich folgende „Refolution“ 
angenommen: 

„Diemweil feine Nation, in melcher 
das Volt völlig entwaffnet ift, auf bie 
Dauer eine freie Natiof bleiben fann, 
* richten wir an alle freibeitliebenden 

ürger und insbefondere an bie Ge- 
werfihaftsmänner den Aufruf, da 
eingebenf feien deö Artileld 2 _ der 


tfaflung der Vereinigten Staaten 


“ u 


| 


dem Staate vermehren, die verfaf- 
ſungsmäßige Volkswehr, welche die 
Republik der Nothwendigkeit der Er— 
haltung eines großen ſtehenden Heeres 
enthebt, überhaupt noch aufrecht ;u er= 
halten. Someit fie fünnen, fuchen fie, 
(thöricht genug!) die Arbeiter heraus- 
zubalten aus der Miliz, und es ift fo 
weit gefommen, dab Gemerkjchafts- 
mitglieder ausgejtoßen morden find 
aus ihrer Gemwerkjchaft, meil fie der 
Organifation fich angejchloffen, welche 
laut der Verfaffung „nothmendig zur 
Sicherheit eines freien Staates ift.“ 
AlF einer diefer Milizfeinde fonnte 
ber Berfajjer obiger Refolution ben 
betreffenden DVerfaffungsartifel nicht 
fo anführen, wie er gefchrieben fteht, 
ohne fich Tächerlich zu machen. Um fich 
nicht lächerlich zu machen, hat er et= 
was Schlimmeres gethan: er hat bie 
Verfaſſung gefälſcht. 

* * * 
Geſchichtlich begründet iſt beſagter 
Artikel mit der bekannten Beſorgniß, 
die wie ein rother Faden die Verhand⸗ 
lungen des Philadelphier Konventes 
durchzieht: daß nämlich die Bundesre— 
gierung zu mächtig werden und durch 
ihre Macht der Selbſtändigkeit und 
Freiheit der einzelnen Staaten gefähr— 
lich werben könnte. Deshalb foll 
te der Bundesregierung nicht erlaubt 
fein, da3 Volk (der Staaten) zu hin- 
bern, daß es fich bewaffne und fich übe 
im Gebrauche der Waffen; mit ande» 
ten Worten, e3 follte die Bundesge— 
malt Die Bildung ſtaatlicher Volks— 
wehren (Milizen) nicht verbieten oder 
beeinträchtigen dürfen, auf daß nicht 
ein großes ſtehendes Heer nöthig werde, 
in dem man eine Gefahr für die Frei- 
beit erblicte, 


Der Berfaffungsfag ift ausfchlieh- 
lich eine Beichränfung der Bundesges 
malt. Er bejchränft in feiner Weife 
die Machtvollftommenheit der Staat3- 
tegierungen. Wie diefe es halten wol» 
len mit der Waffenorpnung, ift ihre 
Sade. Faft überall hat man, mit 
gutem Recht und mit gutem Grunde, 
durch Staatsgefege das Tragen vers 
borgener Waffen verboten. Die Bun: 
desverfaflung wird dadurch in feiner 
Weife verlegt. Cbenfo wenig würde 
es ſie verlegen, wollte ein Staat da3 
beliebige Herumlaufen mit offen zur 
Schau getragenen Waffen verbieten. 


Das Tragen verborgener Waffen ift 
zugejtandener Weijfe die Haupturfache 
der entjeglichen Häufigkeit, womit das 
Verbrechen des Mordes und des mörbe- 
rifchen Angriffes in der amerifanifchen 
Verbrechensſtatiſtik alljährlich vers 
zeichnet werden muß. Alle Welt ift fo: 
zufagen einig darüber, dat das Verbot 
jolden Waffentragens eine meife und 
nothwendige Maßregel ift, von ber 
man nur bedauern fann, daß fie mit 
biel zu großer Nachläffigfeit durchge- 
führt wird. Uber angenommen, daß die 
Durhführung einmal nicht mehr nadh- 
läfjig, jondern ftreng und mwirfung3- 
boll würde — mas märe der Geminn, 
wenn jtatt des verborgenen ein 
öffentlihes MWaffentragen in 
Aufnahme füme,, imenn jeber 
Stroh, jeder Raufbold, jeder 
trunfene Krafehler mit unverhülltem 
Scieheifen, Dolh oder Todtjchläger 
berumlaufen wollte. it der Revolver 
im Gürtel etma weniger gefährlich ala 
der Revolver in der Hüftentafche? Sit 
ein vernünftiger Grund erfichtlich, 
warum dad Eine nicht ebenfo wie das 
Andere follte verboten werben dürfen? 
* * J 


Ueberdies: Wo nur die Verfaſſung, 
ſei es Staats- oder Bundesverfaſſung, 
von Volksrechten ſpricht, iſt das Volk 
als die ſtaatlich organiſirte Gemein— 
ſchaft gedacht, nicht als eine beliebige 
Anſammlung von Einzelnen. Nur 
wenn das Volk als „Staatsvolk“ han— 
delt, den verfaſſungsmäßigen Einrich— 
tungen und Geſetzen gemäß, nur dann 
handelt es als Volt. So kann das 
Recht des Volkes, ſich ſelber ſeine Ge— 
ſetze zu geben, nur in den verfaſſungs— 
mäßigen Formen ausgeübt werden; 
nicht von einem beliebigen Haufen, wie 
groß ſolcher auch ſei. Es iſt nicht an— 
ders mit dem Rechte des Maffentra- 
gend. &3 unterliegt gefeglicher NRege- 
lung gleich jedem anderen Rechte. 


Bollends überflüffig erfcheint die 
Bemerkung, dab die Gemerkichaften 
als foldhe an diefem Rechte und feiner 
Ausübung nicht mehr Intereffe haben, 
al3 irgend melde andere Klaffe von 
Bürgern. 3 liegt zu ihrer Bewaff- 
nung jo wenig ein bejonderer Anlaß 
bor wie etwa zur Bewaffnung der 
Bankier?, der Kaufleute oder der 
Aderbauer. Sicher ift bloß dies, baf 
falls die Gemerkichaftler dem Mil- 
mwauteer Ratbiehlage folgen mollten, 
die Nichtgewerkſchaftler ſchleunigſt und 
nothgedrungen desgleichen thun wür⸗ 
n; und daß alsdann alle die 
zahlreichen vermeidlichen und unber⸗ 
meidlichen Ausſtände und ſonſtigen 
Arbeiterwirren dem öffentlichen Frie— 
den noch unendlich gefährlicher werden 
würden, als ſie es bisher ſchon geweſen. 
Vermag Jemand zu ſagen, was für die 
che der organiſirten Arbeit damit 
gewonnen ſein würde? 


derlich? Iſt ſie nicht eher ein Hinder— 
niß? Was das Auge unausgeſetzt ſieht, 
nimmt es nicht mehr ſo wahr, daß es 
dem Schauenden auch zum klarſten Be— 
wußtſein kommt. Wenn Franz Adam 
Beyerlein kein militäriſcher Fachmann 
iſt, ſo war er doch durch ſeine ſcharfe 
Beobachtung erſt recht berufen, der 
deutſchen Armee zu zeigen, wie es um 
ſie beſtellt iſt. Als Otto Erich Hart— 
leben ſich anſchickte, ſeinen „Roſen⸗ 
montag“ zu ſchreiben, hatte er vielleicht 
vorher von dem Portal einer Kaſerne 
aus dem Treiben auf ihrem Hofe ein 
paar Viertelſtunden zugeſehen; ehe 
Beyerlein ſich entſchloß, einen blitz— 
blanken Spiegel für die deutſche Armee 
anzufertigen, hat er gewiß ſich Wochen 
und Monate in der Kaſerne getummelt 
und dabei in jeden Winkel hineinge— 
leuchtet. 

Ein zweites Jena iſt nach der An— 
ſicht des Verfaſſers zu erwarten, wenn 
die deutſche Armee die abſchüſſigeBahn 
nicht verläßt, auf der ſie jetzt unver— 
kennbar hinabgleitet. Und der gut 
orientirte Sachverſtändige kann ihm 
aus voller Ueberzeugung beiſtimmen; 
er darf dies, trotzdem er nie zugeben 
wird, daß die zweite Kataſtrophe durch 
die gleichen Urſachen wie die erſte her— 
beigeführt werden würde. Keineswegs 
hat die deutſche Armee nach dem letzten 
großen Feldzug auf ihren Lorbeern 
ausgeruht; ihre Kräfte ſind vielmehr 
namentlich in dem letzten Jahrzehnt 
weit über Gebühr angeſtrengt worden. 
Schon ſeit langer Zeit fragt ſich der 
Erfahrene beſorgt, wie ſich der vor— 
zeitige Verbrauch der Nerven der Vor— 
geſetzten in unſerem Heere verantwor—⸗ 
ten läßt. Noch weniger trifft es zu, 
daß die alten, noch kriegskundigen Of— 
fiztere bei und den Ion angeben, jo 
mie e3 einft por Xena die unbelehrba- 
ren, bünfelhaften Generäle thaten, bie 
Friedrich dem Einzigen nur millenlofe 
Unterführer gewefen waren. Al3 rüd- 
ftändig find die alten Offiziere  viel- 
mehr erjt allmählid, dann in immer 
fchnellerem Tempo befeitigt worden, 
nahdem Kaifer Wilhelm I. das Zeit- 
liche gefegnet Hatte. Wer heute mitre- 
den mill, muß ganz modern fein, bor 
allem fich für das Dekorative und piel- 
Yeicht auch noch für Boerentaftif und 
ähnliches begeiftern. Aber brauchen 
denn bei der aleihen Wirkung auch bie 
Urfachen diefelben zu fein? Wie nad) 
Rom verfchtedene Wege führen, jo fann 
die deutfche Armee auch auf verfchie- 
dene Art mieber bei Jena anlangen. 

Einen Roman nennt Beperlein fein 
Buch. Ob mit Recht, fteht dahin. Das 
Buch hat viele Helden. Eigentlich wer- 
den nur lebende Bilder geitellt, von 
denen jebes mit einer Heldenfigur au3- 

eſtattet iſt. Aber das iſt durchaus 

fein Fehler. Jmmer von Neuem regt 
fih das Iebhaftefte Antereffe für den 
Mittelpunkt der einzelnen Darjtellung. 
Die Bühne aber, auf der die lebenden 
Bilder vorgeführt werden, hat ein 
Feldartillerieregiment hergegeben. Und 
in der, wenn man fo fagen darf, uns 
mittelbarften Gegenwart fpielt fich 
Alles ab. Noch vor wenigen Wochen 
befaßte fich die öffentlihe Meinung 
vielfach mit dem Schidjal der Offi- 
ziere, die den Dienft verlafjen müffen, 
trogdem fie noch im beiten Mannes» 
alter ftehen. Bor acht Tagen erit ver- 
handelte die Budgetlommilfion des 
Reichdtages mit dem Verwalter der 
preußijchen Heeresvermwaltung über die 
Trage, ob die deutfche Armee Rohr» 
rüdlaufgefhüge emführen foll ober 
nicht. Ueber Beides findet der Lefer 
Gelegenheit, fih feine Gedanten zu 
maden. Sp erfcheint ed au fait 
felbitverjtändlih, daß die jet gültige 
zweijährige Dienjtzeit den zeitlichen 
Rahmen liefert, in dem fi} der Roman 
abrollt. In dem erjten Kapitel jehnürt 
ein braber, von aufrichtiger Water: 
landsliebe befeelter Rekrut nach der 
Anleitung feines bejahrten Waters, 
eines ehemaligen Feldwebels aus der 
guten alten Schule, ſein Bündel, um 
ſich bei dem Regiment zu ſtellen. Im 
letzten Kapitel iſt er heimgekehrt, nach— 
dem er ſeiner Dienſtpflicht genüat hat. 
Aber der Vater iſt inzwiſchen in's 
Grab geſtiegen, weil er die über ſeinen 
rechtſchaffenen Jungen in grauſamer 
Härte verhängte mehrmonatige Feſt— 
ungshaft nicht hatte überleben können, 
und an dem Herzen des Sohnes nagt 
ſchwerer Kummer über die bitteren 
Enttäuſchungen und die tiefen Krän— 
kungen, die ihm die zwei im Heere ver⸗ 
lebten Jahre eingebracht haben. Nur 
ein leiſer Wink eines Genoſſen der 
Sozialdemokratie, und er läuft zu ihr 
hinüber. 


_ an 5 
a. LIE Sn 

Unjere Hemden für Gefellfhafts-An- 

züge find fertig zum Anziehen, wenn- 

man fie kauft; das einzige Hemd bie- 

fer Art ‚fo viel wir miflen; fie paffen. 


Cluett⸗Hemden, 81. 5 aufwärts. 
Monarch-Hemden, $1.00, 


Cluett, Peabody & Co. 


richtiges, 


800 Beftee Kinder-Anzüge, 3—8 Jahre, im Preis rangtrend von $2.50 bis 
86.00 — morgen zu einem Rabatt von 56 Prozent. 


Kinder-Sailor-Suits, in allen modijchen Farben, prächtig gemadht und beiekt 
mit Seide Cord und Ties, zu $1.00, $1.50, $2.00, $2.50 
U ara 2 0. nn de. Ai a a a che 87. 90 


Norfolk Knaben-Anzüge, Größen 4 bis 10—gemacht von feinem 


ſchwarzen oder blauen Cheviot ſpegiell 


81.50 


2⸗Stücke Knaben-Anzüge, Größen 8 bis 16 — in fanch oder ſchlichten Worſt— 
—* Cheviots oder Caſſimeres — zu 31.50, 52.00, $2.50, 


Z⸗Stücke Knaben: Anzüge mit einfachen oder doppelbrüſtigen We— 
ften, Größen 8 bis 16—gemadt in allen populären Stoffen und 
nahezu allen Schattirungen — Preis 83.00, 


83.50, $4.00, $4.50 und aufwärts bi® 


Knaben:Anzüge mit langen Hojen, Größen 12 bi8 20, Angetähr 
500 Frühjahrs-Knaben- Anzüge, vom legten Jahr übrig geblie- 
ben, angebrochene Partien von unjeren $5, $6 und 


87 Unzügen — jpeziell für morgen zu 


| Knaben = 


58.50 


morgen zu 
| Knaben 


53.69 


= Anzüge bon 
| Serge, nicht appretirtem MWorfted und Thibet — zu 
$7.50, $8.75, $10.00, 


Anzüge mit langen Hofen — in feinem reintwollenen 
Gajjimere — ſehr hübſche dunkle Effelte — 


beſter Qualität Worſted, Caſſimere, 


812.00 


813.50 


Die einzige Art, wie Ihr wirklich den großen Vortheil erkennen könnt, der Euch hier beim Einkaufen der Kleider für Eure 
Knaben geboten wird, iſt der, daß Ihr uns beſucht. 
Ein paar Worte an die jungen Damen ſowie Mütter — Unſer Schuh-Departement, 
wurde, hat jetzt die ſchönſte Damen-Abtheilung, die in der ganzen Stadt gefunden werden kann. 
alle ee Te en = io u ol O0 02 Lager, und e8 wird Euch intereffiren, diejelben zu befichtigen. 


Schnell “hau toins wir Milben sinus (TEE —— an — die Bilder einander 
ab. Und faum ein Gebiet des militä- 
tifchen Lebens dürfte e8 geben, ba3 
nicht berührt mwird. Das Offizier: 
forps, die Unteroffiziere, die Manns 
Tchaft, ihre Familien und Frauen zie- 
hen am Auge des Lefers vorüber. Faſt 
immer fann der fundige Jafchauer 
fejtftellen, daß das Bild getreu nad) 
dem Leben entworfen ift. Ya, ia, jo 
ift eg: in unferem Offizierlorps ift von 
ber alten, oft gerühmten Kamerad⸗ 
ſchaft nur noch eine ſchwache Spur zu 
entdecken, gewaltig iſt das Streber— 
thum ins Kraut geſchoſſen, und wie es 
oft der wirklichen Tüchtigkeit die ihr 
zukommenden einflußreichen Stellen 
vorenthält, ſo läßi es auch kein auf— 
treues Zuſammenhalten der 
Genoſſen derſelben Gemeinſchaft auf— 
kommen. Keine Frage auch: der Er— 
ſatz des Ofizierkorps läßt, wenn noch 
nicht alles, ſo doch ſchon ſehr vieles zu 
wünſchen übrig; meit bleibt er hinter 
den Anforderungen zurüd, bie ber 
moderne Krieg an die Führer ftellt. 
Und im Dienft geht es oft jo wirr und 
zwediwibrig zu, daf für die wirkliche 
Ausbildung zum Kriege nur noch herz= 
lich wenig erübrigt. werden fan, Das 
ganze Kahr hindurch werden ımjere 
Regimenter befichtigt, und die Zeit, die 
ihnen die Vorgefegten noch laffen, ha= 
ben fie nicht jelten auf die Vorberei— 
tung und Durchführung militärijcher 
Schauftelungen zu verwenden. Nur 
fehr vereinzelt regt fich der Wider» 
jpruch des fundigen Zufchauers gegens 
über den Schilderungen Beyerleins. 

Das Buch von Franz Adam Beyer: 
Yein zeigt die Wirklichkeit. Schon bed» 
halb mird eg auf manden fcharfen 
Miderfpruc ftoßen. Denn die Wirks 
Vichkeit ift nüchtern, oft häkli und 
jtößt eher ab, ala daß fie anzieht. Aber 
auf laute Triumphe geht der Verfajjer 
au faum aud. In „Jena oder Se— 
dan?“ hat ſchwere Sorge um die Zu— 
kunft des Vaterlandes die Feder ge— 
führt. Wenn Beyerleins Buch nur 
von denen, die es zumeiſt angeht, und 
denen er es aus dieſem Grunde auch 
gewidmet hat, mit einigem Nachden⸗ 
ken geleſen wird, wenn es nur in dem 
deutſchen Heere Verbreitung findet, 
kann der Verfaſſer ſchon zufrieden ſein. 


Oder darf er nicht einmal hoffen, daß 


das deutſche Offizierkorps und vor 
allem die maßgebenden Stellen, deren 
Anſchauungen und Anordnungen für 
den Grad der Schlagfertigkeit unſerer 
Truppen den Ausſchlag geben, auf dem 
Wege nach einem neuen Jena Halt ma— 
chen und wieder die Straße nach Se— 
dan einſchlagen, nachdem ſie in einem 
ihnen vorgehaltenen Spiegel erkannt 
haben, wohin jeßt die Reife geht? 
Melcer Erfolg, wenn jich diefe Hoff- 
nung erfüllte? eber, der jein Vater— 
land lieb bat, follte helfen, diefen Er= 
folg herbeizuführen, indem er jelb:r 
„Jena oder Sedan?“ lieft und, fo weit 
in feinen Kräften jteht, ähnlich mie 
Beperlein muthig auf den Markt hin- 
austritt, um es nach allen Seiten hin- 
auszurufen, daß, wenn biegeichen nicht 
trügen, das deutfche Heer fich zur Zeit 
auf dem Wege nach einem neuen Nena 
befindet. 
* * * 

Das „Berliner Tageblatt“ fügt hin- 
zu, daß diefer Auffat von einem DOf- 
fizier verfaßt ift, dem e3 al3 einem ge- 
nauen Kenner der beutfchen Armee die 
Verantwortung für den Inhalt über- 
lafjen müffe. Die „Abendpoft“ muß 
das auch, möchte aber noch bemerken, 
daß zu einem Jena wie zu einem Se— 
dan allemal Zwei gehören, woraus ſich 
die Frage ergibt, wo denn das andere 
Heer ſei, das nicht an gleichen oder 
größeren Fehlern irankt und dem ſich 
zutrauen ließe, daß von ihm dem Heere 
Deutſchlands ein Jena bereitet werden 
fönnte? 

— —— — 

— Wechſel. — ‚Wie ſteht es denn 
mit dem hier vor einem Jahre ge— 
gründeten Berein der Altoholgegner?“ 

„D, glänzend — er heißt übrigens 
—* 5 der Allobolfreunde! 


Sreunden und Belaniten die traurige 
Nahrict, daß meine geliebte Gattin und 
Emma Pauftian geb. Maut 
lig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis- 
März, um 12 T, bom Trauerbauie, 
92 Ward Str., nab der St. Jacobi» 

Ede Garfield Ave. und Fremont 
frauernden Hinterbliebenen: . 
riedrih Pauftian, Gatte. 
alter, Hinrich, Katharina, 


unfere Mutter 
nad langem jhlwerem Leiden Abends_8 
., dann nah dem &t. Lucas Fried» 
und Ebdna, Ntinder. 


Todes Anzeige. 
Uhr 45 Min. im Alter don 36 Jahren ſe⸗ 
güng findet ſtatt am Sonntag, den 22. 
Um ſtille TIheilnahme bitten die 
Eimer 
afper und Sophie Mau, Eltern. 


atherine Pauſtian, Schwiegrmut⸗ 
ter, nebſt Geſchwiſtern und Ver— 
wandten. 


Nude fanit, Du gute Mutter, 
Denn wir haben Di geliebt. 
Sie ift nit mehr, fo lauten unfere 
Klagen, 
Die Alles für uns war! 
Co Wie die Sonne niederlant, 
Schlief ſie im Schooß des Todes ein. 
Du famft, Erlöfer, fie au weden, 
Ihr Arge brad, und fie war Dein! 
Der einzige Iroft, der uns iegt zes 
t 


At Miederfehen in der Eovigfeit. 
a 


Toded:- Anzeige. 


Sreumden und Belannten die trauirge 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 
Mathias Schaul 

am Mittwoch, den 18. März Morgens 8 
Uhr 15 Min. im Alter von 27 Jahren 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Sonntag, den 2: 
März, Nadm. 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
148 Dahton dem Montrofe 
Gottesader. Hinter» 
bliebenen: 

Anna Schaul geb. Blochan, Gattin. 

Helene Schaul, Tochter. 


— — — — — — 


—— — 


nach 
trauernden 


Etr., 
Die 


Zoded- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
‚George Heuberger 
im Alter von 36 Jahren, 3 Monaten ımd 10 Tas 
en am 19. März, Nachmittags balb 5 Ußr, 
anft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, 
dom Irauerbaufe, 195 Sheffield Abe., nad der 
XTherefafirche und bon da nad dem St. Bonifas 
zins Gottedader. Um jtille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Heuberger, Wittme. 
Garolina, George und Anton, Kinder. 
Hador Leberle, John Bod, Ehwäger. 
Katie Leberle und Greszens Wod, 
Schmwägerinnen. 


Zoded:- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Vach— 
ei dab unfer innigit aeliebter Gatte u. Vater 
Wilhelm Immenhauien 

im Nlter von 76 Jahren jelig im Herrn ent» 

f&lafen ift. Die Neerdigung findet ftatt am 

Sonntag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauer» 

aufe, 119 LaSalle Ade., nad Graceland. Um 

tile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

⸗ Auguſta Immenhauſen geb. Boc, Gattin, 

Loniſe Hentſchel, William, Hermann, Emil 

ımd Otto, Kinder, nebit ——— 

und Schwiegertochter. 'fa 


Zodes:-Anzceige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
tibt, dab mein geliebfer Gatte, und umfer vater 


und Großvater 
Sohn Ne 


am 19. März nach furzem und fdiwverem Leiden 
elig im Herrn _entichlafen ift. Die oe 
indet itatt am Sonntag, den 22. März, um 1.3 
bom Irauerbaus, 28 Concord Place, 
em ©t. Bonifasins Gottesader. 
bitten die trauernden 


Nachm., 
und dann nad de 
Um ftile Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
Anna Ned geb. Schuiter, Gattin. 
John Red, Helena Kä her, Maria Gam- 
ber, Genrg Ned, Kinder. 
Chad. Kärder, Fred M. Gamber, Schwie- 
gerföhr®, nebit Enkeln. fla 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die —— Nach⸗ 
wöt, dab unſere vielgeliebte Tochte 
Thereiia 
m Alter bon 12 Jabren und 4 Monaten am 
März, Abends 7 Uhr, geitorben ift. VBeerdi- 
He findet ftatt am Sonntag, den 22. März, 
Mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 113 W. 23, 
Str., nah dem &t. Bonifazius Gottesader. Um 
itile Iheilnahme bitten die trauernden Hinters 
bltebenen: 
Gesrg Schr, 
Anna Sehr, 


Vater. 
Mutter, nebit Geihwiitern, 
Verwandten und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großinutter 
Roſalia Fiſcher 
nach langem Leiden am Freitag Morgen, den 
20. Marz 1003 im Alter von 70, Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Deerdigun findet Rlatt am Eonn- 
tag, den 22. März, Nahm. 1 Ubr 30, vom 
Trauerbaufe, 522 Orleans tr., nad der ©t. 
Michaelsfirde .und don dort nah dem Si. Bo» 
nifazius Gottesader. Um iti abme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant Fiiher, Sohn. 
e Wiimer, Schwiegertochter. 


rmin 
fſa Vari und Flora Fiſcher, Entel. 


Ee ſet die 


SONNTACPOST. 


Wir hoffen, Ahr werdet vorfpredhen. 


welches fürzlih vollftändig umgebaut 
Frühjahrs-Facons find beinahe 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Pelannten bie aussige Nach· 

richt, daß unſer Vater und Brude 
John Lulay 

nach kurzem und ſchwerem Leiden im Alter von 
58 Jahren und 3 Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſt F ben 21. 
März, um 8 Ubr, nad rw: —* ——— 
Friedbof, vom Trauerdauſe, 


de 
|? Wentworth Ave. Um ſtille speilnabme "lite: 


Jehn und Eliiabetha Aula, —— 
Nitolaus und Beter Lulay, Brüder 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Bruder, Schwager 
und Ontel 

Glemen? Michal 

den 20. März, Morgens 6 Uhr, im Alter 
bon 30 Jahren nah fchmerapollem langem Leis 
den fanft entſchlafen tit. Beerdigung findet jtatt 
am Sonntag, den 22. März, Nachmittags 1 Ußr, 
vom Trauerhaufe, 881 N, Haljted Str, nad 
Graceland. 

Anton Michal, Bruder. 
Martha Michal, Schwägerin 
Luella mia, Axr Ar dei Michat, 


beute, 


Nichte. 


Zodes-2inzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte FJrau 

Anna Schref 
im Alter don 44 Jahren — iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag Nachmittag punltt 
J Uhr, vom Trauerhauſe, 599 Haddon Ape., nad 
Waldheim. Im Namen der trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
* Jojepp ea. 


Gehscben: Sohn Hanien, aeliebter Satte ı von 
Lonife Hanfen, Vater don Lilian M. Ehrbarti 
Minnie D. Doritewig und Ella Saufen, ftarb 

tittwod, den 18. März, 4.10 Morgens, it Als 
E ton 61 Nabren, 6 Monaten und 5 Tagen 
Die Keerdiguung findet ftatt dom XTrauerbaufe, 
1311 N. We Ade., Sonntag, den März, 
1 Ubr a no Baldbelın. fa 


© 





Geitorben: Konis Fehrentamp am 19. März 
in Vlorgan Barf, ZU. geichenfeierlichfeiten in 
der Kapelle auf Graceland, amSonntag, den 22. 
März, 2 Uhr Nahm. Beerdigung dafe bit. 


Stan Wilhelmine Schmidt 
(geborene Schlot) 


aus Adcelsmannsfelde, Oberamt Nhlden, Würt- 
temberg? Sie zug im Jahre 1881 von PBhi« 
labeiphia, Ba., nad) Chicago. Ahr Bruder 
würde fi freuen, von ihr zu hören. Etwaige 
Briefe find zu richten an: ©, ©., care 0f 9. ®. 
Gehrke, 223 Gheitnut Str, Camden, N. I. 
14in31w* 


Suftungsfeſt und KMürzfeier 


veranftaltet bon der 


Branch 101er Arbeiter-Kranken- 
und Sterbekasse von Amerika 


sum tindenten der gefallenen freiheitötämpfer 
abgehalten am Samftag, den 21. März 1908, in 
der Teutonia Turnballe Gde Aihland 
Avenue und 53. Strabe. Vortreffliches Programm. 
Anfang 7 Uhr Abends. Tidets im Vorverlauf Z5e 
für Herr und Dame, an der Kajje Z5e die Berfon. 


Reception und Ball! 
beranftaltet von der 


Damen-Sektion des Turnvereins Garfeld 


am Sawftag, den 21. März 1905, 
in der GHarfleld — — 
Ede Garfield Ave. und Larrabee Str.— fang 8 
Uhr Abends.-— Tidet3 25 ts. die wei frfofe 


THE RIENZI, RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Euanfton Ave. 


SP” KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag NRachmillag! 
ınomife® EMIL. GASCH. 


Sohn Schneider. Wilhelm Seifrieb. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon un. Aeflaurant 


State und Adams S$tr. 


Unter Berghofis. 


Ein Pla zum Ausruhen für ermitdete Einkäufer, 
11ims,mifrmo,2mo 


Kord:Chicago 


Schüßen:Barf. 


der größte und beftgelegenfte Bark in Chicago, if 
jest offen. Kann für Vereinds und Rirhen: imitg 
jest belegt werden. — Der Park ift mit ſammtlichen 
Enrs für 5 Cents zu erreichen. ldmy, mifrfo, im 


Theo. Brandes, #isentgämer. 


EMIL H, SOHINTZ 
Geld na En 
N. WATRY & CO, 

or —— @tr., 


DTI> 


ee N 


- 





Eine abo Ansflellung der 


Itenellen en an 


Samstag, den 21. März. 


horrekle INänner- und Jinaben-Kleider. 


810 für 815 Männer-Anzüge. 


Gemacht aus 


eds, blauen Wale Serges, 


uten 18 Unzen ſchwarzen Clad und fancy Wor—⸗ 
netten Cheviots und ſchottiſchen Mi—⸗ 


chungen, gefüttert mit doppelter Twiſt Serge, gemacht mit den 


breiten militärischen Säultern und 


nr als $15 mwertb — diefen Samftag 


Saircloth 
Front, in einfah- oder doppelfnöpfigen Facons, 
jröben bi! zu 44 — nidt ein Kleidungsftüd mes 


$10 


Teinfte Frühlahrs- Anzüge für Männer. 


Gemaht von den feiniten import. ſchlichten und 


fanch Worſteds, 


Weſt of England blauen Serges, Gaffimeres und edten import. 


deutſchen Worſteds, in Facon und Arbeit jo qut 


der heiten Ku indenfchnei der, einfah: und Doppel- 
fnöpfig, welche in großer Anzahl verfanft werden 
zu 818, $20 und $22, werden diejen Samftag zum 


Verfauft gebradht zu dem gleihmäßigen 
Be liessen 


— alions- Anzüge für 


Upr oder ont! oder Sut mit 0m Br 


| Sei Konfirmiations- Anzug 


su 85.98 oder darüber. | 
- Den Hut fünnt | 


| Die Uhr ift ein gatantirter Zeitmejier. 


| hr auswählen von unſeren 81.50 Unalitäten, 


wie die Produkte 


$15, 


Knaben. 
ftei 


in jteifen 


oder den neuen Fedora Golf oder Nanama PFacon:. 





ss. 48 für lange Sojen Ronfirmationg -Unzüge 


fir Rnaben - 


Größen 12 bis 19 Jahre, gemaht aus dem ‚beiten 18:linzen eng: 


lifhen Clay Worfted, ihönen 


ſchwarzen unfiniſhed Worſteds u. 


ſchweren blauen Serges, gefüttert mit dem beſten Farmer⸗Sa⸗ 


tin oder Serges, 
ften Facons, in einfa 
cons, werth 810 und 


genäht mit echter Seide und in den modern= 


oder doppelfnöpfigen Ya: 8. 48 8 
18, * 


Manch 


Und ein $utoder hr frei. 


86.48 für Konfirmations-Anzüge für Rnaben-—lange Holen, Gr. 12--16 Jahre, 
aus abfolut reinwoll. Clay Morften, jeder Stich doppelt mit Seide genäbt, gutes 


Farmerfatin-Futter, $8.50 Werth 
Und ein Hut 


#6.48 


oder Uhr frei. 


Schöne Kleidungsftüke für Damen. 


Speziell von 1 His 4 Uhr Nahmittags: 


Kinder:adets, fchr gutes mittelfchweres Tuch, gemacht im mehreren 
ante Größen, 4 bi 14 Zahre, aute Farben, werth von $1.75 bi8 $2.5, 
| a agree engere 


Faconz, 


verfiedenen 


89c 





Dreb Euit3 für Damen — 


Bändern, 
werth $14, während diejes Epezialverfauf3 nur 


Klei derröde für Damen 


aus ganzmwollenem Broadelotb und Penetian, 


aus qutem reinwoll. Broadcloth, Venetian und Homefpun, YJadet3 die 
neue fragenloje Eton Bloufe. einige haben Tab 
Rod der neue pleated Erfeft und zum 


Front u. find bejegt mit Satin: 
Kadet paiiend bejegt, alle Farben, 


0.75 


mit ber neuen Rüden 


utter, tailor-made, werden jpäter zu $5.00 verfauft werden 


Buie neue Facon Flaring Flounce, befegt mit drei Reihen Seiden:Satin, gutes 


Ur diefen Perfauf nur 


Damen: Jackets — aus 
Eton, Blouſenfacon, Tab Fronts, 


Weiße Damen-Waiſts 


mit der neuen Facon Stocktragen, Pouch-Aermel, 


Pleats, werth 81.50, zu nur 


reinwollenem Broadeloth, r 
nett beſetzt, ganz gefüttert, tallor made: werden 
ſpäter zu 86.50 verkauft; während dieſes ſpeziellen Verkaufs zu....................- 
in den nenuen Damaſt-Effekten, ſehr nette Muſter, gemacht 


in der neuen Facon kragenloſem 


3.98 
1.00 


Front u. Nitden haben die neuen 





Konfirmations-Scuhe n. Slippers für Anaben u. Mädden. 


Weite Kid Elippers für Sonfirmandine 
nen, mit atin Schleife und —— 
alle Größen, ipezichler 

HB 


Feine Vic Kid Schnürfhuhe für Mnaben, London 
Zehen. ſolides 
fter, 
— ufs preis 


durchaus hochmoderne Mu—⸗ 


PR MEHR. sv 


Leder, 
Größen 13 bis 54, 





LT —  HALSTED. 
CANALPORTAVE. — AR 


Rofalbericht. 


Höherer Fuhrlohn. 


Mit der Straßenreinigung fieht es 
jehr trüibe aus. 


Strafenbahnfreibrief verwirft. 


Müfjen 19,000 alte Redhnnngen prüfen. — 
Penfionszahlungen. — Koften der ftädti: 
fhen Beleuchtung in Tem Norf/und in 
Chicago. 


Heute war Zahltag der penfionirten 


Bolizijten und Feuerwehrleute, jowie : 
der Wittmen und Waifen von jolchen. | 
Für die Polizei ftellte fich der zur Zah: 


lung gelangte Betrag auf $17,500 und 
für die Feuerwehr auf $8500. 
Polizeichef ONeil hat von den 
Mitgliedern — — — noch 
keine vollſtändigen Berichte über das 


Penſionsſyſtem, welchem ſie den Vor-⸗ 


zug geben, aber die eingelaufenen Nach— 


richten laſſen doch eine Mehrheit für 


das Syſtem abgeſtufter Penſionen, 
pon $1000 abwärts bis zur Hälfte des 
Gehaltes eines Poliziften, erfennen. 

Sn der Stadthalle verfolgt man mit 
großer Spannung den Kampf von 
Bürgermeijter Low und Kommilfär | 
Monroe von den Abtheilungen für 
MWafjer, Gas und Elektrizität in Grop- 
New Hort für den ftäbtifchen Betrieb | 
ber Beleuchtungsierfe. 

„on Nerv York twird für jede Bogen» 
lampe von 2000 LXichtftärfe $145 das 
Sahr bezahlt,“ jagt Herr Elicott, „in 
Chicago foftet jede ſtädtiſche Bogen⸗ 
lampe $53.51 das Jahr. New York be- 
zahlt $11.50 das Jahr für jedes La- 
ternenfenfter der Gaäbeleudtung, Chi- 
cago nur $2.40, weil hier Die Arbeit im 
Mitbemerb vergeben werben fann, Die 
ftäbtifche Beleuchtung in Nem York fo- 
ftete 1898 $2,570,000 und 1903 $3,- 
306,348, alfo $736,344 mehr als por 
fünf Jahren. Chicago verwandte 1896 | 
$1,069,000 auf feine Beleuchtung und 
-$936,000 im lebten Jahre, eine Ub- 
nahme von $133,000 in jehs Jahren, 
dabei war die Gefammt-Lichtitärke ; 
1896 3,800,000 und 1902 11,600,- 
000.” 

Vertreter des Verbandes der Fuhr- 
halter haben Oberbaufommiflär Blodi | 
und Supt. Doherty die neuen Raten 
für Abfalfuhrmwerfe unterbreitet, mie | 
folgt: Zmweifpännige, $4.50 jtatt $4 


Seht über fehösig Jahre. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup | 
feit jechrig Jahren von Millionen Müttern beim 
men ıhrer Kinder mit beitem Grfoige angewandt. 
— * t das Kind, erweicht da⸗ Za hnfleiſch. 
rzen, beilt Wind⸗Kolik und iſt das 

Bine für Abtweihen. Verlauft von 

in der ganzen Welt. Berlangt 
MRS. WINSLOW’S SOOTHING SYRUP, 

und nehmt midts Under. 25 Gents bie ijche. 
* —Se 


ben. 


den Tag; einſpännige, 83.25 ſtatt 83 


Karren 83.25 ſtatt 82.75. Die Stadt 
gebraucht 540 doppelſpännige, 35 ein⸗ 
ſpännige Fuhrwerke und zwanzigſtar— 
ren. Infolge der Vertheuerung der 
Abfalleinſammlung wird für Stra—⸗ 
ßenreinigungszwecke wenig übrig blei— 
In der 25. Ward werden bei— 
ſpielsweiſe die Abfallfuhren 831,200 
koſten, von der Geſammtverwilligung 
von 834,000 verbleiben alſo nur 
| $2800 für Straßenreinigungsziede. 
Sn dem Prozeh der Stadt gegen bie 
Chicago General Railway Co. und 
ihre Gläubiger hat Referent Jamiefon 
heute im Kreisgericht einen Bericht 
eingereicht, in dem er empfiehlt, bie 
verklagte Geſellſchaft durch Erlaß ei— 
| ned Cinhaltäbefehle® zu verhindern, 
ihre Geleife an der Lawndale Ave., 
| zwifchen Daden Ave. und 25. Gtr., 
ı and an der Homan Xpe., zwifchen 22. 
| und 25. Str., zu laffen, fowie zu er- 
Mären, daß die Rechte der Gefell- 
Thaft auf die betreffenden Straßen- 
' theile mwegen Nichteinhaltung ihrer 
‚ Verpflichtungen, gemäß des Trreibrie- 
fe3, erlofchen und die Beibehaltung ber 
; Geleife auf jenen Straßen ein Ges 
; meinfchaben fei. 

Der Finanz Ausfhup des County» 
rath3 nahm heute Vormittag die Prü- 
fung von über 19,000 alten Rechnun- 
gen über insgefammt $200,000 gegen 
da? County auf. Inter ben Forbe- 
rungen find joldhe für Lieferungen an 
die berichievenen County = Anftalten 
während ber letten vier Jahre. Präji- 
dent Foreman will diefe Schulden jo 
Tchnell wie möglich bezahlen, um ben 
guten Namen des Countys zu erhalten. 

Ueber 2000 Wahlbeamte in der No- 
pemberwahl find bereit? für ihre 
-Dienfte bezahlt tmorden, und einige 
Hundert meitere erhielten heute ihr 
Geld. Mande murben beforgt, daß 

| fie an bie Reihe fümen, wenn bie Kaffe 
| erihöpft fei, und fonnten erft burd 

Chef-Hilfsfheriff Peterd und feine Ge- 

bilfen veranlaßt merden, fi) in bie 
Reihe der Wartenden zu ftellen. 
| 


Der Tod ihr Erlöfer. 
Frau J. Lanigan das Op Opfer einer Kampen- 
erplofion. 
Die 5Ojährige Frau Yulta Lanigan, 
Nr. 169 W. 14. Place, erlag heute im 
ı County=-Hofpital den Brandiwunden, 
| bie fie geftern Abend gelegentlich einer 
| Zampenerplofion erlitten hatte. 
| Sie mollte fi zur Ruhe begeben. 
Ym Nachtgeiwande ftieg fie die nach dem 
| zweiten Stod führende Treppe hinauf, 
als plößlich die Lampe, welche fie in 
: der Hand trug, erplodirte. Das bren- 
| nende BVetroleum ergoß fich über fie. 


| 


| Wor Schmerzen außer fih, ftürmte fie 


die Treppe hinauf und brach bafın 

| ohnmächtig zufammen. hr Better 
| Patrid DMeill hatte ihre Hilferufe ge⸗ 
' Hört. Er eilte herbei, hüllte fie in einen 

Teppich ein und erftidte die Flammen 
und bolte einen Arzt. Diefer orbnete 
ihre Weberführung nad dem County- 
Hofpital an, nachdem er ihre Wunden 
verbunden batte 


Wolken, 


Streit der von S. Water Straße 
Händlern beichäftigten Fnhrlente. 


Müffen nadhgeben oder kämpfen. 


Die Kolonial- und $leifhwaarenhändles 
haben Srieden gefchloffen mit ihren Fuhr⸗ 
leuten. — Kutfhen: und Wagenbauer 
maden Sorderungen geltend. 


Die Kaufleute an S. Water Str. 
find zu ber Ueberzeugung gelangt, daß 
bie Forderungen der YFuhrleute um 
Lohnaufbefferung unvernünftig hoch 


währt werben follten, auch wenn ein 
erbitterter Kampf dadurch unauzsbleib- 
lich werden würde. Falls die Fuhrleute 
nicht nachgiebig find und erhebliche 
Zugeftändniffe machen, dürfte der 
Streit am 1. April beginnen, an mel- 
chem Tage das bisherige Uebereinfom- 
men zmwijchen den Kaufleuten und ber 
Yuhrmanna-Union erlischt. 

Nur menige der an ©. Water Str. 
etablirten Kaufleute haben eigene 
Yuhrmwerfe. Die Mehrzahl hat Kon- 
trafte mit Fuhrhaltern abgeſchloſſen. 
Leptere erklären nun, daß fie Pleite 
maden müßten, menn fie bie Yorde- 
rungen ber Fuhrleute bemilligen. Sie 


zögen baber einen Kampf bor, der ihre 


Lage in feinem Falle 
fönnte. 

Nachitehend eine Lifte der bisherigen 
und ber nunmehr verlangten Löhne der 
Fuhrleute: 


Winter-Lohnſatz. 
Gegenwärtig 
Ginipänner sur00..$12 Die Mode 
Zwe ſpänner ...... 13 die Woche 

Sommer-Lohnſatz. 
Gegenwärtig 
die Woche 
15 die Woche 


verſchlimmern 


Verlangt 
814 die Woche 
16 die Woche 


Verlangt 
816 dıe Woche 
18 die Woche 


Einipänner 
Zweifpänner ... 

Die deute wollen an Sonn⸗- und 
Feiertagen nicht arbeiten und verlan— 
gen, falls ihre Dienſte an Wochentagen 
nach ſechs Uhr Abends benöthigt wer— 
den, 35c die Stunde. 

Die Detail-Kolonial- und Fleifch- 
maarenhändler haben ihren Frieden 
gefhlofjen mit ihren Fuhrleuten und 
ein für zwei Jahre giltiges Ueberein- 
fommen unterzeichnet. E3 werden auf 
Grund des Uebereinfommens an 
Sonntagen feine Waaren abgeliefert. 
Streitfragen werden fchiedsgerichtlich 
gefchlichtet werben. Die Kutfcher von 
Einfpännern erhalten einen Minvdeft: 
lohn von $10 bie Woche, die von Zwei: 
pännern einen folchen von $12. Die 
AUrbeitägeit ift auf elf Stunden täglich 
feitgejeßt. Ueber des unorbentlichen 
Betragens oder des Diebftahle ange: 
Hagte Fubrleute foll die Union zu Ge- 
richt figen. Wenn fhuldig befunden, 
follen die Angeklagten ausgejtoßen und 
ihre Namen von jämmtlichen Fuhr— 
leute-Unionen der. Stadt auf bie 
Ichmwarze Lifte aefegt werben. 

Der Möbelfabrifanten-Verband hat 
bie Forderung der Holzarbeiter-Union 
um Gewährung” des Zehnſtundentages 
und einer Aufbeſſerung der gegenwär⸗ 


tigen Löhne um zehn Prozent in Er⸗ 


wägung gezogen. 

Die Kutſchen- und Wagenbauer-Ge— 
werkſchaft Nr. 4 hat allen Arbeitgebern 
ein neues Uebereinkommen zugeſtellt, 
welches am Montag in Kraft tritt. Die 
Leute werden an den Streik gehen in 
Fabriken, deren Beſitzer ſich weigern, 
das Uebereinkommen zu unterzeichnen. 


Eine abſolute Aothwendigkeit. 
So glaubt wenigſtens ein Reiſender. 


„Ich würde ebenſo wenig daran den— 
ken, ohne meine Fahrkarte und meinen 
Keiſekoffer abzureiſen, als ohne 
Stuarts Dyspepſia Tablets in meiner 
Handtaſche,“ ſagt ein Handlungs— 
reiſender, der ein Eifenwaarengefchäft 
in ©t: Loui3 vertritt. „Marum? 
Weil ich in allen möglichen Hotels und 
Rofthäufern abjteigen muß. Ach muß 
gute, mittelmäßige und fchlechte Nah: 
rung zu jeder Stunde des Tages und 
ber Nacht herunterwürgen, und ich 


glaube, daß der Magen feines Mannes | 


dies ohne Proteft aushält; jedenfalls 


meiner nicht. Er muß etwas haben, um | 
den Fall abzufhmächen, und Stuartg | 
| den mit Schugmarfen verfthenen KRaf- 
ı fee in den Handel zu bringen. 


Dyspepſia Tablets bilden die Krücken, 
auf die ich zurückfalle. 
„Meine Freunde ſpotten oft des— 


wegen über mich und ſagen, ich ſei ein 


leichtes Opfer für Patent-Medizin- 
Schiwindbler, daß angezeigte Medifa- | 
mente ein Humbug find u. f. w., aber 


ich bemerte, daß fie fait immer über 


Schmerzen und Bein und jchlechte Ver- 


dauung flagen, während ich faft jede 


$ < = . * 
Nahrung vertragen kann, mich gut be⸗ gen Bedingungen arbeiten würden, bis 


ein Uebereinkommen abgeſchloſſen ſein 


finde und immer fertig zur Arbeit bin, 
wenn nöthig, und ich glaube, ich habe 


meine gute Verdauung und Geſund-— 


it dem Gebrauch von St 8 | 
* — werkſchaften in den daneben verzeichne⸗ 


pepſia Tablets Jahr aus Jahr ein zu— 


zuſchreiben, und aller Spoit wird mich 


nicht davon abbringen. 


„Ih pflegte Sodbrennen ungefähr 


breimal den Tag zu haben, und Kopf- 
ieh drei bis vier Mal die Woche, und 
nachdem ich dies bier oder. fünf Jahre 
ausgehalten, ſah ich mich nach einer 
Krücke um, und fand ſie, als mein Arzt 
mir ſagte, das beſte, was ich thun 
fönne, fei, mir eine Schachtel von 
Stuart3 Dyspepfia Tablets zu fau- 
fen, und ich legte feither ungefähr 50 
Cents den Monat darin an, und wenn 
ich mir überlege, maß ich jeden Zag für 


are auägebe, fo möchte ich mir am 


iebften felbft die Hand fchütteln, denn 
ih fann meinen Magen und meine 
Derbauung völlig mit 50 Cents den 
Monat in Ordnung halten. Ich will 
gar keine beſſere Lebensverſicherung. 
Mein Apotheker erzählt mir, daß 
fie die beltebtefte aller Magen-Mebizi- 
nen find, und baß fie ihre Popularität 
fih erhalten, weil fie genau das thut, 
mofür fie angezeigt werben. Sie wirkt, 
und zählt ſowohl mit 
Batent-Mebizin, als wie beim Deren 
bon Stacelbrabt.”. 


Am nn Nahmittag wird in 1: 


lichs Hale, Nr. 27 N. Clark Straße, 
eine VBerfammlung abgehalten werben, 
in melcher die Beamten Bericht erftat- 
ten werben, melche mit den Arbeitge- 
bern unterhanbelt haben. Am Montag 
Abend wird eine Berfammlung ftatt: 
finden in ber Halle Nr. 55 N. Clart 
Str., um feftzuftellen, wie viele Leute 
an ben Streik gegangen find. 

Die Haupfädhlichiten Forderungen 
ber Leute find: 

Ausſchließliche Beſchäftigung von 
Unionleuten. 

Neunftündiger Arbeitstag mit einer 
Zohnaufbeiferung von 123 Cents; an- 
derthalbfadhe Löhnung für Ueberzeit 
und doppelte Löhnung für Sonn» und 
Teiertagsarbeit; feine Arbeit am Ar= 


beitertag. 
Ein Lehrling darf in jeder Werf- 


find und unter feinen lUmftänden ge: | ftätte und je ein Lehrling auf je ſieben 


Gefellen gehalten merden. 

Den Arbeitgebern merden Union= 
fhutgmarfen geliefert werden, um ihre 
Fabrikate damit zu verfehen. 

Ein allgemeiner Streit des Perjo- 
nal3 der Schleppdampfer von Bagger— 
gejelichaften fteht für April in Sit, 
in mwelhem Monat die Kontrafte zmwi= 
fhen den Gefellichaften und ber 
„Licenfed Tugmen’3 Affociation“ ab» 
laufen. Die Leute verlangen, daß die 
Gejellihaften jede Gemeinjchaft mit 
der Great Lates Toming Company 
löfen jollen. 

Die Bolfterer-Union hat geitern 15 
Möbelfabritanten neue Webereinfom: 
men zur Unterzeichnung zugeitellt. Der 
neue Kontraft tritt am 1, April in 
Kraft. Die Leute verlangen die Ges 
mährung des Neunftundentages ohne 
Lohnverfürzung. Sie verdienen zur 
Zeit $2 bis $3.25 täglich. 

Nach 18monatlihem Kampfe hat die 
Firma Walfh & Wpatt Klein beigege- 
ben und mit der Dampfröhren- und 
Keſſelverkleidergewerkſchaft ein Ueber— 
einkommen abgeſchloſſen. Sie verpflich— 
tet ſich, ausſchließlich Unionleute zu 
beichäftigen und Unionlöhne zu zahlen. 

Dreißig ftreifende Mitglieder der 
Vereinigten Metallarbeiter = Gemerf- 
fchaft kehrten geftern zur Arbeit zurüd, 
nachdem die Continental Belt & Iron 
Works, 22. und Union Straße, ihnen 
den Neunftundentag und eine zehnpro= 
zentige Yohnerhöhung gewährt und fich 
verpflichtet hatte, ihnen nach Mblauf 
bon fehs Monaten eine meitere zehn: 
prozentige Lohnaufbeiferung "zu gabs 
Ien. Die Firma mird Binfort nur 
Unionleute befchäftiaen. 

Der Streik der Drucdermwalgenarbei- 
ter ift beigelegt worden. Die Leute 
merben binfort 54 Stunden in ber 
Woche arbeiten und eine 2Oprozentige 
Zohnaufbefferung erhalten. Sie fehr- | 
ten unverzüglich zur Arbeit zurüd. 

Den feit einer Woche ftreifenden |' 
Zimmerleuten der Ölucofe Company 


ſchloſſen fich geitern 15 Metallarbeiter 


und 4 Kupferſchmiede an. Insge— 
ſammt ſtreiken jetzt 75 Handwerker 
der Firma, die acht verſchiedenen Ge— 
werkſchaften angehören. 

Die „Journeymen Supply Houſe 
Clerks' Union“ hat einen Fünfer-Aus— 
ſchuß ernannt, der mit den Arbeitgebe— 
bern ſich in's Einvernehmen ſetzen und 
Arrangements für eine ſchiedsgericht— 
liche Beilegung des Streikes in den 
Plumbermaterialien-Handlungen tref- 
fen fol, Der Ausſchuß beſteht aus 
Hermann Beuffe, Henry Cufad, John 
Mahoney, Charles Me®inni3 und 
George Griffin. Diefer Ausſchuß 
wird heute mit %. W. Job konferiren, 
dem Sefretär de3 Arbeitgeber-Ver- 
bandes, zu dem die „Gentral Supply 
Houfe Alfociation” gehört. 

Der Streik der am Baler-Gebäude 
an State und Superior Straße be- 
ſchäftigten Bauhandwerker wurde für 
beendigt erklärt. Er war über ben 
Neubau verhängt morden, um bie 
Baker Paintig Co. zu zwingen, Union 
leute zu befchäftigen. Herr Baler 
fchied angeblih aus der Firma aus, 
momit der Streit überflüffiq wurde. 

Die Kaffeeröfter-linion, welche im 
porigen Auguft gegründet wurde, will 
fämmtliche Düten von ihren Mitglie- 
bern geröfteten Kaffees mit einer 
Unionſchutzmarke verſehen, davon etwa 
200,000 täglich in Chicago benöthigt 


Amtsübergriffe 


Schadenerſatz zum Geſammtbetrage 
bon $200,000 in den hieſigen Gerichten 


werden dürften. Sie hat einen Aus- 
ſchuß ernannt, der mit der Thee- und 


Kaffeekutſcher-Union konferiren, und 


letztere veranlaſſen ſoll, 


Sekretär Craig vom Bauunterneh— 
merrath machte geſtern in einemRund— 
ſchreiben darauf aufmerkſam, daß die 
Dampfleitungseinrichter-Anion und 
der Meiſterverband ſich bisher auf kei— 
nen Lohnſatz für die kommende Sai— 
ſon geeinigt hätten. Er erklärte fer— 
ner, daß die Leute unter den bisheri- 


werde. 
Heute Abend werden folgende Ge— 


ten Hallen Verſammlungen abhalten: 
Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearbori: Str. 
Kiftenmacder und an der Säge be- 


106 


| Thäftigte Arbeiter, Horans Halle. 


Metallmufter-Arbeiter, 
Randolph Str. 

Dampfmafciniften, 
Freimaurertempel. 

Tärber und Reiniger, Nr. 104 Ran 
dolph Str 


Nr. 


Zimmer 412 


Kede Familie jollte einen Haus-Mebdizin: 
fchrant befigen und Die grfte Flaſche jollte Dr. 
MWood’s Norway Pine Syrup fein, der Natur 


Heilmittel für Huften und Erkältungen. 
any, momift 


— 


æurz und Ne 


* Erzbiſchof Quigley zelebrirte ge⸗ 
ſtern hier zum erſten Male perſönlich 
ein feierliches Hochamt. Es fand in 
der Kathedrale „Zum heiligen Namen“ 
zu Ehren des heiligen Joſeph ſtatt, 
deſſen Namenstag geſtern Abend auch 
von vielen katholiſchen Kirchenvereinen 
und von anderen Joſephsbrüdern ge⸗ 
feiert wurde. 


vornehmlich 
Maſtofsky und Jakob Cohen; 


Geſchäftsſtunden: 
8230 Vormittags bis 
6 Uhr Abends. 


= The fair 


State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


Zigarren, 60c am Dollar 


Einfauf von 95,000, erworben von °. 9. Lude & Eo. in Eincinnatt, 


feinjte Qualität von Seed und Havana 5tc = 


lange Einlage und Sumatra Dedblatt, Autumn 
& Lude’3 Jmport3, Kifte mit 50 Stüd 1.25; 


oder 2 für 
Lucke's gerolite Zigarren, 5-3öllig, per 100 1.50; 3 für 5e. 


Wohfbefannte angezeigte 5c-Zigarren, einichl. 
proved Punch, 
Union Stag (Unionsgemadit), 
Preis, Kifte von 50 für 1.50, oder 10 für * 


Henry Clay Zigarren, volle Größe, ‚gut 
per Taujend 9.75; Kifte von 50 49e; 
5 für 


Plad Prince, gemadt dv. H. Fendridh, Evanspille, And., 
Ginlage, Connecticut Dedblatt, Perfecto Größe u. 
Tacon, per Taujend 18.00; Kifte von 50, 


La Belle Gubana Zigarren, Brevas, echte Key Weit Zigarren, 
Ader, Merrill & Condit’s Standard Marke, jpezicl- 25 


ler Preis, Kifte von 50, 2.00; 6 für 


rauchende 


Lafe View Roſe, 
Zigarre, 
ze 
lange 


1.00 


Anja 
Tilford's 


mmeln alter 


It 


Penefactor, 
Louis James, Counecillors, 
Hoffmanettes, ſpezieller 


E. H. Gato Factory 
padt, reg. 4 für 25c-Gr., 


deren 
Zigarren; 


Je 


N 
„ms 


30c 


Magna Charta u. Pinar del Rio Zigarren, Concdhas Selectos, 
dırchaus lange Havana Finlage, fein. SumatraDded: 
blatt, handgemacht, Kifte v. 50, 2.75; 5 für 


30c 


Smoters, in Staniol = Papier der: m 
Rüts v. 50 f 2.45; 9. Stute € 


Unfer neues Gewölbe, in welhem all die feinften Zigarren 
lagern, bewahrt die Friihe der Waaren und verhindert das 
Zigarren. 
Mi Favorita und einer großen Reichhaltigkeit von 
Standard importirten Zigarren. 


Vollſtänd. Auswahl von Park & 


Reauch-Tabak 


Mail Pouch, 18 Uiny., 9 Padete für 32e 
May Dueen, 18 Unz., 9 Nadete für 310 
Navy & S’t Tip Top, 18 Unz., IP. 34e 
New Factory, 13 Unz., 9 Radete f. 3le 


36c 
310 
340 
39c 


Golden Rule, Unionsgemadt, Pfd. 
Battle Are Plug, jpeziell, per Pfd. 
Real Thing, Unionsgemadt, p. Pfr. 
Horje Shoe und Kiämet, per Pd. 


Pfeifen-— Die größte je zu annähernd diefem Preis 
mit Horn, Gummi und Gelluloid Spigen, alle Yacons, gerade oder gebogen, per Dugend $1; das 


Gegen Konftabler:- Willfär, 


Ein Schutz: und Trutzverband der unges 
feiih Drangfalirten. 


Gegen Kouis Greenbera find zahlreiche 
Schadenerfatzflagen in der Schwebe. 
„Anti- Conftable Affociation” nennt 

fich ein Verband von Chicagoer Bür- 

gern, die Grund zu haben glauben, 


fich über die ihnen von Gerichtävolizies | 
hern widerfahtene Behandlung zu bes 
James F. Yorfyth, Nr. 112 | 


lagen. 
Glark Str., ift Präfident des Verban- 
des; Die Gründer find Yohn Beyer: 


lein, George W. Phelps, ©. CE. Smwars | 


te, EM. Heß, C. Schuhknecht, W. 

Hahn, H. A. Paterſon, Wm. Allen, 

. H. Ibſen, A. G. Lund und John v. 
Haney. Die Mitgliederliſte weiſt be— 
reits eine große Zahl Namen, darun— 
ter auch ſolche 
ſchäftsleuten und Unternehmern auf. 
Der Hauptzmwed des Verbandes, mel- 


‚her unter den Illinoiſer Staatsgeſetzen 
demnächſt inforporirt werden und jeis | 
außerhalb der | 
Stadt Chicago entfalten fol, ift: Er= | 
langung von Schuß vor Konftabler= ' 
Wilffür; gemeinfchaftliches — 

* 


ne Thätigkeit auch 


gegen derartige Beamten, welche 
grober Ueberſchreitungen ihrer Amts— 
befugniſſe ſchuldig gemacht 
Unterſuchung von 
gung für 


telung von deren 


tet, daß viele Konſtabler nur Stroh— 
bürgen hätten. Der 


beſchäftigen, welcher ſich, wie erft 
geitern berichtet, vor 


gebli mieder der 


dem er in Bertoyn bei der Vollftredung 
eines Pfändungsbefehles ein ganz un- 
fhuldiges Opferlamm, ftatt des fchul- 
digen, ermilchte 


halber, 


in der Schmebe. 
lihiten merden folgende angeführt: 
$25,000 Schadenerfaß verlangt John 
Gurrie; je $15,000 beanfpruchen Rofa 
ie 
$10,000 U. R. White, Sam Weinberg, 


| Karl Sohnfon, Peter Kelfait, €. N. 


| 
| 


| mand verklagt; 


| 
| 


' Sploia M. Rappa, 


Biegler und Hattie Pond; um $2500 
Schabenerfa bat ihn Y. M. Wine- 
um Kleinere Forberun 
gen gegen ihn find die Grand Srımf- 
Eifenbahngejellichaft, die SKeeley’fche 
Brauerei, F. ©. Webiter & Co., W. 
8. GSevern, Amanda N. Wenter, 
Sohn M. Bredt 


' und Sam Stern in den Gerichten vor= 


ftellig geworden. Damit jchliekt Die 
Lifte der gegen Greenberg wegen Mih- 
braudh8 der Amtsgewalt vorliegenden 
Anklagen aber noch nicht ab; die 
„Anti-Conftable Affociation” till fie 
demnädft vollitändig veröffentlichen. 
Sie will die Rechte der Bürger gegen 
ungefeglih, allzu felbjtbemußt und 
rücfichtslos auftretende Sonjtabler 


bon befannten Ges 


haben; | 
deren Befähi-— 
dad Amt und Ermits 
Bürgfchafts- | 
nachmweis. Von einigen Mitaliedern | 
des Verbandes wird nämlich behaup- | 


neue Schub- 

und ITrußperein mill fi zunädhjit mit | 
dem bereit3 vielgenannten und biels ' 
verfolgten KRonjtabler Youis Greenberg 


Kurzem ans 
Ueberfchreitung | 
feiner Amtägemwalt fchuldig machte, in= | 


und bdranafalirte. | 
Mie die „Anti-Conftable Affoctation“ | 
ermittelte, find gegen Greenberag, feiner | 
Klagen um 


Als die hauptſäch- 


wahren, diefe Rechte durch die Staatd- ' 


legislatur ermweitern und jo feitfegen 
laffen, daß fie nicht mikaebeutet wer- 
den fönnen und, wenn dazu gedrängt, 
auch den fFriebens- und Polizeirichtern 


Dute’s Cameo, 1% Unz., 9 Radete f. 340 
Yum Yum, 13 Unz., 9 Badete f. 20e 
Duke's Mirture, 18 Unz., 9 PBadete 32e 
Fafhion & Plomw Boy, 18 Unz., 9 P.,33e 


Kau- Tabak 


3. T. und Jolly Tar, jpez., Pd, 34e 
Glinar u. Spearhead, 8 Unz., Pfd. 40c 
Standard Naby, fpez., per Stüd 3O0e 


News Boy, jpeziell, pet Pfund zu 34e 


PHONE ae + 
— ⸗ 
D r 


-|deht niedrige Preife 


Pargain Nr. 1250 Paar Schuhe für 
Kinder und Mädchen, $1.50 werth, ein: 
aelue oder boppelte Sohlen, jedes Paar 
garantirt, „ſolid“ zu ſein, 

alleGrößen, in dieſem Verk. .49 
810.00 Suits fürDamen, von ſchwarzem, 
Badet oder Drford Nenetian Cloth ge— 
macht, allerneueiie Gape Effen % Bus 


ſen-Front, Roman Seide: ge 98 
futter, in diefem Nerfauf.. * 7 +. 
$!.00 Wrappers für Damen, von dun 
kelblauem Kattın gemacht, mit m. be= 
ſetzt, NRof 33 NWards weit, 

gain, fitr diefen Verkauf 


5 — Kabo Superb 
Korjet, dier Hafen, mittellang, geformte 
Büſte, hat ertra Waiſt 

Preis, in dieſem Verlauf 

Leinen appretirtes 
18 
rirungen, —* ‚die Yard werth, 


Ein 50c Korjet für 2 


Glas: Handtuchzeug, 

Zoll breit, in blauen umd rothen Kar: 

63 
2 
— 

2000 Yarns New Martet Kleider-fat: 

tune, in roth und blau gemuitert, Royal 

blau gemuftera und faucy Frühjahrs— 

Mufter, abjolut echtfarbig, Te die 3 

Nd. werth, in diejem Vertauf.... @ et 

30° Muslin=-Beinfleider für Danten, Ilm: 

brella-Facon, hohlgeſäumt oder tucked, 

offen oder geſchloſſen, in dieſem 

Verkauf 

50e ſchwere fließgefütterte Hemden und 

Unterhoſen für Männer, 

damit zu räumen, für 

Nr. 40 ſeidene Taffeta Halsbänder, in 

ſchlichten Schattirungen wie auch in f — 

Farben, 22c wertb, per Y)d. 

in Diejem Bertauf 


Deutſches Theater. 


„Der Herr Senator“, Luſtſpiel von 
Schönthan & Kadelburg. 


Sonntag: 


Se | 
Für nächften Sonntag fteht auf dem 


Spielplan des Deutichen Theaters 
Powers’ ein Stüd, das fich jchon fett 
einer geraumen Reihe von Jahren bier 
fomwohl wie anderwärts gleichermaßen 
als unterhaltender Erreger der Lad: 
luft und als „Kuaffenerfolg“ bewährt 
hat. 

Bei früheren Aufführungen deſſel⸗ 
ben Stückes haben die Hauptrollen im— 
mer in ſehr guten Händen gelegen. Die 
diesmaligen Inhaber der betreffenden 
Partien werden deshalb darauf gefaßt 
ſein müſſen, daß man zwiſchen ihren 
Leiſtungen und denen ihrer Vorgänger 
im Amt Vergleiche ziehen wird. Es iſt 
zu erwarten, daß ihnen dieſe Gewiß— 


heit als Sporn dienen wird, ihr Beſtes 
daß die Entſcheidung 


zu geben, auf 
eines hohen, im Zuſchauerraume ver— 
fammelten Gerichtähofes nicht ungün= 
ftiq für fie ausfalle. 
Das fraglihe Stiid, 


und Guftan Kadelburg, ift ein drei- 
aftiges Quftfpiel und trägt den Titel, 


| „Der Herr Senator“. 


den Krieg erklären, welche jolche un- | 


ftatthafte und ungefegliche Behandlung 


noh fördern, jtatt fie zu verhindern | 


und fie durch Beltrafung der Schul- 
digen zu ahnen. 


Eine Dihterfolouie. 


Unter dem Titel „Epanfton Blue 
Boot“ wird zur Zeit eine Sammlung 
von Gedichten gebrudt, deren Ver— 
faffer (im Ganzen 121) fümmtlich ent- 
weber in Evanfton anfälfig find, oder 

ewejen find. Bon der Sammlung 

ollen nur 310 Eremplare gebrudt 
werben, und babon werben 121 für bie 
„geihäßten Verfaffer 
werben - müffen. 


| 
1: 
| 
| 
| 


Die Rollen find vertheilt, mie aus | 
dem nachftehenden PVerzeichniß zu er- 
ſehen iſt: 


Senator And erjon 
Selere, feine ÄFrait..o-snonnernnn.e — Beringer 
Agurbe. deren Tochter Illing⸗Merzbach 
—— deren Tochter enny Ganella 
&car, deren Eobn Georg Semeter 
Mittelbad Essener ee Guftav Kleemann 
Dr. Ottomar Gebring Sigismund Elfeld 
Sophie Petoldt Mathilde Dierts 


— Stubenmädden Anna Roitbmeper 
Nofef, Diener Albrecht Knuepfer 


Der Vorverkauf der Einlaßkarten 
hat an der Kaſſe von Powers' Theater 
bereits begonnen. 


— Eh Du von Jemand einen Dienſt 


zurückgelegt! verlangſt, frage Dich, ob Du ihm die— 


fen Dienft erweifen mürbeit 


offerirte Partie echter Briar: Pfeifen — feinite 


eine gemein | 
fame Arbeit von Franz p. Schoenthan | 


Seal Cut Plug, 1-Unz. Pack, Pfd. 590 
Barker, 23 Unz. Padete, per Pfd. 250 
Giant, fpezielfer Preis, per Pfund 18e 
Dill's Beſt, 13 Unz., fpeziell, Partet Go 


Bracer Plug zum Verkauf p. Pfd. z. 210 
Piper Heidſieck, ſpez, p. Pfd. zu 580 
Star Plug Tabak, ſpez., p. Pfd. 400 
Sterling Fine Cut, fpez., p. Pfd. 350 


„Seeon ?d8” der Fabrik, 
Stüd Ic 


a arm 


U 


—a COR. * 


— l. Montag. 


Groceries. 


Beſte Klumpen-Stärke, 

das Pfund 

Gebrochene Maccaroni, 

DR IE an a sn ee el 
Veſte Farina, 

das Pfund 

Gute Linſen, 

das Pfund 

Wrigleys Seourine, 

das Stück 


—— 


Fairb anks 
das Stüd 


Ss Scourene, 


Kings Buchweizen, 


10c Ritchie Tomatdves, 
Beinen 
10c Flaiche Gatjup, 


SHanshalt: Artikel. 


Galpanijirte Waichzuber, Mit: 
telgröße, 75c werth 

Große Sorte Kaffee-Töpfe, 
emaillirt, 4 Ot.:Größe, 656 toth,, 
in Diefem Perfauf nur 

100 Wajchflammer 


‘ce 


in 


29 





Große Wafjer-Eimer aus Holz, 


Ihre Rache. 


Tillie Dice veranlaßt die Verhaftung ihres 
früheren Verehrers. 

Auf Grund der Angaben von Frl. 
ZTillie Dice, Nr. 3773 Rhodes Xoe., 
murden gejtern Samuel Lindemier, 
Nr.178 LaSalle Une. und W.Wright, 
Nr. 286 W. Madifon Str., Angeftell» 
te der Firma Sears, Roebud & Eo,, 
unter der Anklage verhaftet, ihre Ar= 
beitgeber jeit Monaten jHitematifch 
beitoblen zu haben. 

Den Angaben der Polizei zemäß 
hatte Zinbemeier die Belanntjchaft 
bon Frl. Dice im vorigen Sommer in 
Silver Lake, Wis., gemadt. Er folg- 
te ihr nach Chicago und machte *hr den 
Hof, wurde ihr aber im Spätherbit 
untreu. Die Häftlinge jollen geftan» 
den haben, 

— — 


SLüf im m Ungiäd. 


| Her ®. 2. Touderbad aus High⸗ 
land Park iſt ſoeben von einer Vergnü⸗ 
gungsreiſe nach Weſt-Indien zurück— 
gekehrt, an die er noch lange denten 
wird, mit beſonderem Vergnügen dar— 
über, daß er ſie glücklich überſtanden. 
Herr Louderback gehörte nämlich zu 
den Fahrgäſten des Dampfers „Ma— 
| diana,“ melcher befanntlich nabe der 
| Küfte von Bermuda, geicheitert tft. 
Die Rüdreife von Yamaica bat Herr 
| Zouderbad mit dem Dampfer „Wat- 
; Ton“ gemadt. Diejer murde am bori- 
| gen Diontag in dihtem Nebel bon ei- 
I nem Schuner angerannt und nahezu im 
ben Grund gebohrt. 


Kurz und Neu, 


* Die Eheleute Pidett, 2541 Dear- 
born Str., find Anhänger bes Prophe- 
| ten Domie. Weil fie ihren Säugling 
| an Zahnträmpfen haben fierben Taffen, 
ohne on Hilfe gefucht yu haben, 
werben fich bie zufländigen Wehörben 


mit ihnen befaffen. 





wird Euch überzeugen, Daß unfere Auswahl von Kleidern 


niht ihres Gleihen hat. 


Jedes Stüd ift auf Beftelung 


gemadt, und Der Schnitt, Das PBaflen nund Die Arbeit find | 
weit beffer, als Die Der Waaren in Den meiiten Läden. 


Spezielle Bargains. 


$7.50 Anzüge — in all den neuen Farben, all den neuejten Mujtern, — 
Schnitt in den neueften Facond. MWeberröde in einer Auswahl von Geme- 
ben, Stoffen und Schattirungen—tin den furzen und langen Sorten, auß- 


—— gemacht, in feinem Schnitt und perfekt geſchnei— 
rt — regulärer Retail » Preis $12.00 und $15.00, — 


unfer Preis .... 


.e 0 0 0 Hr 0 0.» 


57.30 


— 


Elegante Anzüge und Ueberzieher für Frühjahr. 


immil. elegant gemacht, ſo gut geſchneidert und ausgeſtattet wie die beſten. 


Km Anzüge — eine Mannigfaltigkeit von Yacons, Stoffen und Farben, 


berröde in Covert3 und unfinifhed Worftebz, in den 
. neuen furzen und langen Sorten, regulär für $18.00 
und $20 verkauft — unfer Preid .. . 2 2....... i 


510.00 


Die allerfeiniten Unzüge und Weberzicher. 


Nie zuvor wurde ein fo großes und verfchiedenartiges Affortiment in Anzü- 
en für daß Yyrübjahr offerirt. Qualitäten tote diefe fünnen nur in ben aller- 
Beften Schneider-Gejhäften angetroffen werden. Alle dieMifter find außer- 
emöhnlich modifch und die Stoffe find die feiniten und das Paflen tadel- 
B. Die Ueberröde in einem verjähtedenartigen Ajfortiment von Schattirun- 


gen, in allen Längen und Muftern—merth $22 und 


825 — unfer Preis, 812.00 
und 


.». ee 80 9 0 9 or 9 8 9 ee — er ET er re + 


$15.00 


. 0. © 


Teine Beinktleider für Männer. 


Beine Drei-Hofen für Männer, in 
allen ben neueſten Facons, werth 857 
und $8, unfer 00 
u, 


.eo oe. »+ 


Spezial:Rotiz — Unfere Partie von Gravenette Re: 
gen-Röden ift Die feinfte und gröfjte in Chicago. 
edrigiten. 


| 
i 


i 


| 
| 


Sehr feine Männer:Hofen, 
Worſteds, keine beſſe— 
ren Waaren im Marlt 
u. ſo gut wie irgend 
ein Paar $10:Hofen, 
umier Breiß.......-. 


in feinen 


$5.00° 





MONROE 


Dffen Samftag bis 10 Uhr Abends. 


Zofalberidht. 
Bichterlihe Würde. 


‚Soll nicht durch politiiche Reden 
entweiht werden. 


Bedenkliche Geſchichten. 


Richter Hanecys angebliches Verhalten im 
Barrett Soreman- $all.— Was die Bürger: 
meijter: Kandidaten fagen.—Sittlidye Ent: 
rüftung in der 21. Ward. 


| 


— — — — — — — — 


Er ſagte, daß 


Frage des Straßenbahnweſens nie lö— 
ſen werde; 
dieſer Angelegenheit 


Verſprechungen 
würden 


in 
ebenſo 


ſeine 


wenig in Erfüllung gehen als die in 


! 
\ 
} 


4 
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Sowohl der republikaniſche wie der | 


demofratifche Wahlausfchuß haben da- 


bon Abjtand genommen, die Richter zu : 


MWahlreben aufzuforbern, da es mit 
deren Amtswürde nicht gut ber= 
einbar jei, in einem Ortsmwahl-yeld- 
zuge für ben einen oder den anderen 
Bewerber einzutreten. In diefer Weile 
haben fich jomohl Herr Hanberg, der 
Borfiter des 
Tchuffes für Nebner, mie Alderman 
Thos. Carey, Vorfiger des demofrati- 
Then County-Zentralausjchufjes, aus- 
gejprochen. „Sch bin der Meinung,“ 
fagteHerr Carey, „dat das Erjcheinen 
von Richtern in politifchen Kämpfen 
als Stumprebner die Würde des Ge- 
richtshofes vermindert und den Ridh- 
terftaind leicht um fein Anfehen bringt, 
wenn e3 ihn nicht geradezu verächtlich 
macht. — Ich glaube, die Bürger- 
fhaft verlangt, daß ihre Nichter 
durchaus frei von dem Verdacht blei- 
ben, boreingenommen zu fein, fei Dies 
in politifcher Beziehung oder in irgend 
einer anderen. Sobald ein Richter auf 
der Bühne erfcheint und erflärt, ma- 
rum ein Bewerber bejier fei als ein 
anderer, wird er zum Parteigänger. 


| Frage tft aleich feinem, 


anderen Dingen. Kongreßmitglied 
Mann babe etwas aethan, um den 
Flußverkehr zu heben, aber Harrifon 


DW EEE EN R 
* ER a > 


* 


’ „ADendpoft‘ 


‚gber, toolite nigitg RT don. tiffen und | 
als Hauptgrund angegeben haben, | 


daß dann Foreman eine Gelegenheit 
hätte, fich zu freuen. Der Richter fol 
eine enbailtige Antwort fich aber por= 
behalten haben — und inzwifchen war 
ber Tag zur Verhandlung erfchienen, 
e3 war feine Antwort mehr nöthig. 
* ** 

Bürgermeiſter Harriſon angelt nach 

dem unabhängig⸗republikaniſchen Vo⸗ 


————— — — — — — 


tum. „Sie können nicht Oel undWaſ⸗ 
ſer miſchen,“ ſagte er geſtern Abend in 


ger, welche Herrn Harlan in 


gearbeitet? 


einer feiner Reben. „Diejenigen Bür- 
jeinem 
Vormwahlenfampfe beigeftanden find, 
fönnen Togifcher Weife nicht für 
Graeme Stewart jtimmen jett, mo 
Harlan nicht mehr im Felde tit. Wa- 
rum bat Stewart für Chrid. Mamer 
Weil Kohn M. Smyth, 


| jenes große Kammrad in der republi> 


| 3. Pierpont Morgan, fei ihm ange= | 


| Humphrey-Bill 
| hob. 


| 
| 


fchle der Muth, vie Tunnel einzufchla= | 


gen und Chicaaos Schiffahrtänerfehr 
zu erhalten. „Seine Stellung in jener 
bon Motten 
zerfreſſenen, in Fäulniß übergegange— 
nen „Record“ in der Verkehrsfrage, 
weil er ein Geſtank in der Naſe 
Leute iſt“, ſchloß der Richter. 
ſaftigen Ergüſſe hat der Wahlaus— 
ſchuß ſich für die Folge von den Wahl— 
rednern verbeten.. 

Die Entſcheidung Richter Hanecys, 
in dem Prozeß Barretts gegen die 
County⸗Kommiſſäre hat übrigens be— 
reits zu Enthüllungen geführt, die die 


der | 
Solide | 


| 
| 
I 
| 


* ”- | Stern Mbend 
der Bürgermeiiter bie | '- = BER IE. 
Dürgermeif | Herrn Harrifons Wiederwahl, 


fanifhen Mafchine, das gefordert hat. 
Die Republifaner fragen: Hat nicht 
auch Harifon eine Maſchine? Jawohl, 
aber eine andere. in feiner Majchine 
ift Herr Stewart ein ehr fleines und 
unmichtiges Rädchen, in meiner din ich 
die ganze Mafchine, und ih .vünfche 
hinzuzufügen, wenn irgend ein Rad in 
meiner Mafchine Tchleht wird und da= 
durch die Rechte der Bürgerfchaft ge- 
fährbet werben, jo wird jenes Rad ab» 
genommen und ein neues und bejieres 
an jeine Stelle gejegt.“ Der Rebner 
bermwies ferner darauf, daß die Repu- 
blifaner ihre ganze Plattform bis auf 
einen Puntt aus der Botfchaft über 
die Straßenbahnfrag entnommen 
hätten, welche er 1899 an den Stadt: 
rath gerichtet hatte. Er fei entichie- 
den Dagegen, daß erit nach erfolater 
Verlängerung der Straßenbahnge- 
rechtjame ein Geje angenommen 
werde, melches den Gemeindebetrieb 
der Straßenbahnen geitatte, denn das 
bebeute, daß die Sache auf die lange 
Banf geichoben werden miürde; Die 
Straßenbahngejellichaften würden bie 
Annahme eines folchen Gejehes ichon 
zu bereiteln willen. Während der 
Unterhandlungen mit Gopin, Auer: 
bach und Harrity, den Vertretern von 


deutet worden, die Finanzarößen 
Nem Hort würden fich ihm ftarf ver- 
pflichtet fühlen, fall er auf ihre Plä- 
ne einginge. Er antwortete dem Ver: 
führer, daß die Bürger von Chicago 
nicht des Nathes von Wall Street be- 
dürften bet der Erledigung ihrer eige- 
nen Angelegenheiten. Der demofrati- 
ſche Stadtſchatzmeiſterkandidat Hum— 
mel habe fich verpflichtet, fich mit $15- 
000 Jahresgehalt zu begnügen, der re- 
publifanifche, Ihos. D’Shaugneffy, 
habe fich geweigert, auf irgend etwas 
einzugeben. 

Auch Samuel Alfchuler fprah ae: 
in 
deſſen 
Verdienſte um die Abſchlachtung der 
er beſonders hervor— 


in | 


Douglas Part für | 


Die aleiche Frage behandelte der | 


| 
| 
| 
| 
| 


f 


| 
| 
| 


| ., Ehicag 


‚ RIESEN 
—— 
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Gelhäftsfiunden 
von 
8:30 Morgens 
bis 
6 ihr Abends 


— —* * re ET RAR NN, 37. ee 
* ⁊ u — Y dh, 
o, Freitag, Den 20. 
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Wir verfaufen noch immer 


83, 83.50 und 54 Männer: Schuhe für $2 


wei Dollar in nichts als im Preig; in jeder anderen Hinficht find fie jo aut wie Schuhe, für die Jhr $3 und $4 bezahlt. Viele Männer mwiffen 

von diefem Verkauf, die Umftände, die ihn ermöglichten, und haben Vortheil daraus gezogen. Für Diejenigen, bie nicht davon gehört haben — und 

es ift eine Gefchichte, die eine Wiedererzählung verträgt—twiederholen wir, daß wir glüdlich genug waren, 6,000 Paar hochfeiner Welt-Sohlen- 
Männer-Schuhe zu erftehen, die gemacht wurden, um für $3 und $4 vertauft zu werden, von einem Yyabrifanten, der zu viel Waare hatte und unfere Of- 
ferte annahm. Es ift jo viel Unterfchied zwiichen diefen $2 Schuhen und anderen $2 Schuhen als zwifchen Jich gut tragenden und fich fchledht tragenden 
Schuhen. Jeder Schuh in diefer Partie ift mit Hinficht auf Dauerhaftigkeit gemacht und verbindet Damit Eleganz und Baflen. In der Partie befinden fi: 


wre RETTET EN TREE 


State, 
Adams 
und 
Dearborn 


Zwanzig Facons und Arten zur Auswahl — ein Schuh, der jedem Geihmad entipriht und 


5 


q 


Ihnt es morgen. 


Wir haben alles 


jedem ni paht. Wenn ein Berkauf, twie diefer ftattjindet, ift es weile, 
mehrere Paare für zufünftigen Bedarf zu kaufen. 
geiagt was wir fönnen, um Eudh auf diefen grogen Shuh-Bargain 
anfimerffam zu machen, aber um ihn ganz zu würdigen, mußt Ihr her- 
fommen und fie anichen. 


S 
Fr 


Sum Derkauf am zweiten Sloor und im Schuh-Departement am Haupt-Sloor. 


ſche und die Mllen’iche Vorlage, 
jener geit äußerte Herr Stewart fich 


mit feinem Wort über jene Schand: | 
Als die 50 Nahr-Gerechtia- 


ſtreiche. 


field im Kampfe gegen die Humphrey— 


Zu 


größten 


men vorlagen, war er ebenſo ſtill wie 


zuvor. 
nen „Record“ 
ſchaffen. 
Herr Stewart antwortete geſtern 
Abend auf dieſe Bemerkungen, er habe, 
wie Herr Hariſon erklärt habe, Thee 


in dieſen Fragen zu 


und Kaffee verkauft, aber immer ſech- 
| zehn Unzen per Pfund — 
Herr Harrifon, der große Stüde Buns | 


nicht wie 


| to mit einem feidenen Bande fortgebe. 


| 
| 


Bürgermeifter auch geftern Nachmittag | 


um 3 Uhr vor dem Harrifon Board of | 


Trade Klub im Grand Bacific Hotel. 
„zwei Mal,“ faate er, „führte ich Ab- 
ordnungen von Bürgern nach Spring- 


Sie entaing dem Mefler, 


Sehn Monate der Auhe nah IKredlihen 


Leiden. 
Operationen werden geradezu zur 


Liebhaberei; jeder junge Mann, ſobald 


er von einem mediziniſchen College ab— 


gegangen iſt, hält ſich für fähig, die ge— 


fährlichſten und komplizirteſten wund— 


ärztlichen Arbeiten vorzunehmen und 


| 


Eifer unerfahrener Männer 


' Handlungsmweije des Richters als fehr | 
befremdend erfcheinen lafjen. Yaut den | 


republifanifchen Aus- | 


Enthüllungen, deren Richtigkeit von 
Präfident Foreman vom Countyrath 
und von Richter Tuley, Barretts 


Freund, bejtätigt werden, hatte Herr | 


Foreman auf Hanecya MWunfch Sheriff 
Barrett erjucht, zehn Sheriffsgehilfen 
beizubehalten. Um jene Zeit hatte aber 
auch Herr Foreman Richter Hanecy ge- 
beten, das Streißrichter-Kollegium zu 
erjuchen, feine Enticheidung 


über die | 


' Zahl der Anaeitellten im Sheriffsamte | 


Unfere Richter jollten aber feine andere 


Aufgabe fennen, ala die ihnen durd) 
ihr Amt zu Theil gewordene”. 


ı deln zu lafien, 


Richter Chytraus und einige feiner ' 


Kollegen Tprachen fihb in ähnlicher 
MWeife aus, auch VBürgermeilter Harri- 


ı Schläge 


fon pflichtete den Kampagneführern | 


bei, während Herr Graeme Stewart 
eine Meinungsäußerung ablehnte, weil 
bie Frage nichts mit dem Mahlftreit 
zu thun babe. 


zu verjchieben, biß der County-Hauß- 
halt entworfen jei. Diefe Mittheilung 
ift angeblich den Kreiärichtern nie zu: 
gegangen. Als Barrett dann Hlagte, 
wurde die Verhandlung laut beichimo- 
rener Ausfage des Hilfsfchreibers 
Bradley im Kreisgerichte por Richter 
Dunne angelegt, auf Weifung von 
Richter Hanech aber an deffen eigenen 
Gerichtshof verlegt. Richter Tuley 
wandte jich an die beiden Prozehpar- 
teien, um fie zu veranlafien, die Klage 
durch ihn oder durch Richter Dunne 
auf rein gejegliche Puntte hin verhan- 
und Richter Hanech 
von Michtbetheiliaten Vor: 
gemacht, feine Einwilligung 
zur Verlegung des Prozefjes zu geben, 
aber diejer joll jich entjchieven gemei- 


murde 


hunderte von Leuten fallen diefem 
jährlich 
zum Opfer, die fich auf die Operation: 
nen jtürzen, die doch nur als lettes 
Mittel unternommen werden follten 
und dann von den erfahreniten und 
lorgjamjten Werzten. 

&3 tft ein Vergnügen angefichts die- 
fer Ihatfachen den folgendenBrief von 
einerfzrau zu lefen, die einer diefer ge= 
fährlichen Operationen entging. „JG 
meiß, ich hätte Xhnen vor Yangem über 
meinen Fall pon Hämorrhoiden und 


Der Redner verfprad ſeinen Zuhö— 
rern eine gründliche Verbejlerung ver 
ftäbtifchen Finanzverwaltung und 
bejlere Straßenreinigung, wohingegen 
für die Fortichaffung von Abfällen die 
Urheber der leßteren jelbit bezahlen 
folten. Herr Gtemart fprah im 


| Princeh Rinf, in deffen Umgebung er 





die Hilfe, die mir zu Theil wurde, be= | 
richten follen, und ich glaube, ich bin | 


kurirt. 
Ihr Buch ſchicken. Seither hatte ich 
nicht mehr zu leiden, während ich vor— 
her ſeit den letzten elf Jahren gelitten 
hatte und zur Zeit, als ich Ihnen 
ſchrieb, hatte ich ein Kind geboren und 


bei der Geburt kamen ſie bei der Hand— 


gert haben. Richter Tuley, welcher ſich 
eingemiſcht hatte, da er die Vorgänge 


bei den Verhandlungen erwartete, zog 
ſich nun zurück. Vorher hatte er al— 


Des Weiteren hat Vorſitzer Revell ierdings noch Sheriff Barrett und 
vom republikaniſchen Parteiausſchuß Herr Foreman auf einen Gonntag 


in einem Rundſchreiben alle republika⸗ 
niſchen Redner darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Wahl von Graeme 


Nachmittag nach ſeiner Wohnung ein— 
aeladen, um womöglich einen Aus— 
gleich herbeizuführen. Herr Foreman 


Stewart auf Grund ſeiner geſchäftli-· machte Herrn Barrett dort den Vor— 
chen Tüchtigkeit und ſeiner Fähigkeit ſchlag, unter Hinweis auf Barretts vor 


als Leiter großer Unternehmen befür⸗ 
wortet wird, im Gegenſatz zu Bürger⸗ 
meiſter Harriſons ‚Record“ als Bür⸗ 
ermeiſter und Geſchäftsmann. Der 


| 
I 


i 


ber Wahl gegebenes Berjprechen einer 
parfamen Verwaltung des Sheriffs- 
amtes, einige Monate lang zu verfu- 
chen, mit der ihm vom Countyrath zu- 


timmgeber habe darüber zu entfchei= | geftandenen Anzahl Hilfskräfte aus- 


“ den, ob er mit ber bisherigen Stabt- 


zufommen. Sollte fi das ‘al3 nicht 


‚verwaltung zufrieden jei oder nicht. | möglich ermeifen, jo verfpreche er, Herr 


Die Republitaner griffen die vorhan- 


Zuftände an unb nur foweit ber | ren er 


Foreman, ihm alle weiteren Leute, de- 
bebürfe. Diefer Borfchlaa 


benen 
Büirgermeifter bavon berührt merbe, | murbe abgelehnt und dann machteSerr 
olrde 


er in die Kampagne vermidelt, 


| Yormean 


einen neuen, nämlich ben 


aber perfönliche Ausfälle müßten un- | Prozeh vor einem oder brei, von Rich- 
ber allen Umftänben vermieben werben. | ter Tulen zu beftimmenden Richtern, 
* 


* * 


Zrof obigen Beichluffes der Wahl- 


ſſe Sprach Richter Honech in | feht, daß es feinem Rechtsanwalt ae 
‘einer 


Verfammlung de Hamilton 
MAlubs im Haufe 174 Glari Str., zu 


1 


| 


verhandeln zu laffen. Herr Barrett 
mar damit einverftanden, borausae 
tmilltate ein unb 


Dieier 


nehm jei. 


fuchte 


Letzterer 


Richter Hanech auf. 


voll heraus. Ich vermochte ſie nicht 
wieder zurück zu bringen und litt un— 
ausſprechlich, und der Doktor ſagte, 
nur eine Operation vermöchte mirLin— 
derung zu bringen, aber ich las von 
Ihrem Heilmittel in unſerer täglichen 


Letzten Dezember ließ ich mir 


Zeitung und ſagte meinem Gatten, mir 


eine Schachtel zu holen, um es zu ver— 
ſuchen, ehe ich dem Meſſer unterworfen 
würde, und Dank Ihrem wunderbaren 
Heilmittel entging ich demOperations⸗ 
tiſch. 

Jedem, der an Hämorrhoiden leidet, 
und von dem ich oder mein Gatte höre, 


aufgewachſen war, zu 2300 Perſonen, 
und ſpäter in andern Hallen. 


übrigen 
Neues. 
Heute Abend ſprechen die Herren 


Auslaſſungen boten nichts 


Harriſon und Stewart in folgenden 


Hallen: 

Harriſon — 107 Dearborn Sir.; 
Briggs Houſe Klubzimmer, Fifth Ave. 
und Randolph Str.; Libuſe Halle, 12. 
und Robey Str. 

Stewart — Meyers Halle, 43. Str. 
und Emerald Ave; Boulevard-Halle, 
Garfield Boulevard und Halfted Str.; 
Elberta Halle, 6922 Wentmworth Ave. 


* * * 


James J. Hammer, Nr. 362 W. 12. 
Str., ift geitern Abend von den Repus | 


bliftanern in der zehnten Ward als 
Stadtrath aufgeftellt worden. 

Sohn Burns fucht in feinem Kampfe 
um den Stabtrathslig von der 30. 
Mard alle Bürger in ihren Wohnungen 
auf. Sein Gegner ilt Ald. Meinerney. 

Der Verein Chicagoer Grocer und 
Fleifcher hat Stewart indoffirt, und 
als Stadtrathepertreter der 34. Ward 
Chas. Woodward. 


Namens der ſozialiſtiſchen Arbeiter— 


partei haben Henry Sale, Albert Lin- 


oenfelter und Philip Kelly bei ven 
Mahltommiffären Verwahrung gegen 
die Zulaffımg eines angeblichen Wahl- 
zettel3 jener ‘Partei erhoben. Ein Ber- 
bandlungstermin über die Sache iſt 
noch nicht angefeßt worden. 


Der PVollftredungsausfhuß Des 


Bundes deutfcher Bürger und Vereine | 


hat geitern Abend in Jungs Halle ge- 
tagt und befchloffen, die Bürgermeiiter- 
fandidaten Harrifon und Stewart 
über ihre Stellungnahme zum vent- 


fhen Schul- und deutfchen Turnunter- | 


ı richt auszuholen. Die Herren Wilhelm 


empfehlen wir ‘hre wunderbare Medi- | 
zin. Ich gebrauchte gerade eine $1.00- | 


Schachtel der Pyramid Pile Eure und 
zwei Schachteln Pyramid Salbe und 
zwei Schachteln Pyramid Pillen und 
ich wurde, mie ich hoffe, vollftändig 
geheilt. Wenn fich je die geringften An- 
zeichen einer Wiederkehr zeigen, iverde 
ich Schnell Khre Medizin wieder gebrau- 
hen, aber ich glaube fchwerlich, daß ich 
fie wieder gebrauchen muß, denn am 8. 
Dezember wird e3 ein Nahr fein, feit 
ich die Hämorrhoiden Hatte, e3 ift alfo 
bereit3 über 10 Monate ber. Indem ich 
ihnen nochmals danke und Ihnen gro 
hen Erfolg wünfche, verbleibe ich Frau 
©. Hodafon, 105 W. 11. Str., Des 
Moines, Na.” 

Poramid Pile Eure wird von Apo- 
thefern zu 50-Ct2. das’ Padet verfauft 
oder teirb verfandt an irgend eine 
Adrefle nah Empfang des Preifes von 
der Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich. Schreibt an dieſe Firma wegen 
eines kleinen Buchs, das die Urſachen 
und Heilung von Hämorrhoiden be—⸗ 
ſchreibi —* 


Vocke, John Koelling und Fritz Nebel 
wurden damit betraut. 


Die „County Democracy“ und der 


demokratiſche Klub der dritten Ward 


haben Thos. J. Benſon für einen Frie- 
densrichterpoſten im South Town em⸗ 


pfohlen. 

Staatsſenator Dawſon vom ſechſten 
Senatsdiſtrikt, 
Freund Robert E. Burkes, hat erklärt, 
er werde für Stewart ſtimmen. 

Clarence Darrow hat von Graeme 
Stewart Aufklärung über die Beſchul— 


digung, er habe ſich als Kandidat „ab⸗ 


kaufen“ laſſen, gefordert, und die Ant— 
wort erhalten, die Auslaſſungen ſeien 
falſch wiedergegeben worden. Jeden— 
falls, fügt Herr Stewart hinzu, war 
der Einfluß, welcher Herrn Darrow 
zum Rücktritt veranlaßte, ein ſehr 
mächtiger. 

Im „Tuscarora Club“ haben demo— 
kratiſcheGegner Harriſons aus der 21. 
Ward aus „ſittlicher Entrüſtung“ über 
die Verwendung von Geld und die 
Einſchüchterung von Stimmgebern 
durch Poliziſten bei den Vorwahlen am 
Samſtag beſchloſſen, gegen Harriſon 
und den demotratiſchen Stadtraths— 
Sandibaten Palmer zu ftnnmen. 


Seine | | 


ein Demofrat und. 


Ma . h Sie. 
&3 tjt jebt zu fpat, um ihm ete | 


in 
Chicago. 


Wir führen ohne Srage die größte 


Auswahl von 


0 Keine Derbin: 


dung mit 
irgend einem 
anderen Laden 
der Weſtſeite. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Sruhlinas-2lıfang. 


Aa Serren- und Knaben-Srühjafts: 


Unſere Heberzicher 


Unfere Anzüge 


der Amerifas. — Schund führen wir zu feinem Preife 


auf der Weſtſeite. 


fall jeden 


Ueberziehenn und Anzügen / 


erregen den Bei— 


Ken⸗ 
ners, die Stoffe, der Schnitt, die Facons entſprechen 
den Anforderunggen der neueſten Mode und dabei iſt 
den Röcken eine Individualität, eine ſtille Eleganz eigen, 
wie man ſie ſonſt nur in den theuerſten auf Beſtellung 
gemachten Ueberziehern findet. 


ſind das Erzeugniß der 
erſten Wholeſale Schnei— 


und jedes von uns verkaufte Kleidungsſtück wird von 

uns garantirt. — Die neueſten Gewebe aus den beſten 

Fabriken von Europa und Amerika ſind in unſeren An— 

HER zügen verarbeitet und die Ausitattung, Futter, Snopf- 

| a löcher find tadellos und unsere Preife find ficherlich nicht 


| J 


Truſts, will 8120,000 gegen 8100,000 
auf Harriſon wetten; auch andere 
Wetten werden angeboten zu gleicher 
Rate, finden aber wenig Abnehmer. 


Un der Börfe wurden verfchiedene Wet- ; 
ı ten von $1000 bis $5000 abgeichloflen. 


* * * 


Die „Unabhängige Arbeiter- Partei“ 


hat damit angefangen, während der: 


ı Mittagsftunde in der Nähe. größerer 
Fabriken Wahlverfammlungen abzu- 
halten. Geitern fand eine derartige 


‚ Itatt, nahe der Unlage der Allis- 
Chalmers Co. Falt Tammtliche Ange: 
; ftellten des aroßen Betriebes hörten an, 
was die ausgefandten Redner, U. U. 
Worsley und T. 3. Johnfon, zu jagen 
hatten. — Daniel 2. Eruice, 
Mayorstandidat der Partei, z0a 
| Abends in Eoffey’3 Halle an 63. und 
Halfted Straße in ziemlich fcharfer 
Meife über Mayor Harrifon her, den 
ı er einen falfchen Freund der Reform 
I nannte. Für Initiative und Referen- 
| dum, fagte er, trete Harrifon nur zum 
| Scheine ein; und mit der Vergemeind- 
lichung der Straßenbahn-Anlagen ſei 
es ihm offenbar nicht ernſt, ſonſt wür— 
de er nicht im ſelben Athemzuge davon 
ſprechen, daß die Gexechtſame der 
| Straßenbahngejellfäaften auf zman= 
sig Jahre erneuert merben jollten. 
Diefe Vergünftiqungen auf längere 
Zeit zu vergeben, habe die Stabt über- 
haupt feine Befuanik, und mehr her- 
ausfchlagen würden die Straßenbahn: 
ı Gejellichaften auch nicht fönnen, falls 
| e& ihnen gelänae, ven Präfidenten der 


Union Iraction Eo., Herrn John M. | 


Road, zum. Biirgermeifter Chicagos 
zu machen. 
Ebenfalls eine fehr reme Aaitation 


mird von’ der. Spataliftiichen Partei 


Berfammlung an der Wafhtenam Ave. 


der | 


| an Dr. Bufched in Chicaao, 


: den Donnerjtaq fogar das Auditorium 


Patfy King, Leiter des Spielhöllen- | entfaltet. Diefelbe hat für fommen- | 


| 


für eine Maffen-Berfammlung gemie- | 


' thet. In diefer Verfammlung werden 
| der frühere 
Grady und 
Kohlengräber-Ausftanden jo oft ge- 
ı nannte „Mutter“ ones als Redner 
' auftreten. Um die Koiten des Ber= 
fabrens zu deden, verfauft die Partei- 


| 


fatholiiche Getftlihe DO’= | 
die in Verbindung mit ! 


| leitung zu Ddiefer VBerfammlung Eins | 


laßfarten wie zu einem Konzert, und 
zwar finden diejelden jehr rafch Ab- 
ſatz. — Für heute, Freitag, zeigt die 
Sozialiſtiſche Partei 


voller 
| Mabdifon 
Wahlverfamm: | 


lungen in folgenden Pläßen an: 1495 | 


Milwaukee Ave.; 
Ave. und Halſted Str.; 
Str.; Normannia-Halle, 
waukee Ave. und Ohio Str. 


3521 State 
Ede Mil- 


| — — —— 


Ein großer Irrthum. 

Bei vielen Aerzten heißt es gleich im— 
mer, „es muß eine Operation vorge— 
nommen werden“ — leider ſehr oft 
wenn das gar nicht nothwendig iſt. 
Viele unerfahrene Leute unterziehen 
ſich dann ſolchen unnützen und oft ge— 
fährlichen Operationen, allein nur 
deshalb, weil ſie dazu überredet werden 
und keinen anderen Arzt kennen, dem 
ſie ſich anvertrauen können und der mit 
gutem Rath oder einem paſſenden Mit— 
tel heilt. Wo operirt wird, da wird 
ſtets ein gewaltſamer Eingriff in die 


Ede Blue Island 


| 
| 
| 


höher, al& anderswo für mindermwerthige Waaren ver- 


| | I langt wi 
| 


td. 


Uufäle. 


Die Hjährige Grace Snell fam ge- 
ftern auf der Kreuzung von Wabafh 
Avenue und Wafhington Straße zu 
Schaden, indem jie durch einen Zug 
der Kabelbahn niedergerannt murbe. 
Die Eltern des Kindes mohnen Wr. 
1647 RN. Rodmwell Str. 


James Murtaugh, Nr. 1041 Weit 
Superior Straße wohnhaft, fam ae- 
ftern zu Fall, während er auf einen in 
Fahrt beariffenen Zug ber 
Straße = Kabelbahn zu 
fpringen verfuchte. Er wird infolae- 
deffen mwahrfcheinlich fein Yinfes Bein 
einbüßen. 

Wm. Catherd, der eben erfi aus 
White County, And., hierhergefommen 
war, um bier Arbeit zu fuchen, ge= 
rieth in der Gegend von 49. und Wal- 
lace Str. zwifchen die Puffer zweier 
Güterwagen und erlitt Verlehungen, 
denen er inzmwifchen mohl fchon erlegen 
iſt. 

— — —— 

Eines Radfahrers Werlzeugtaſche iſt nicht 
vollſtändig ohne eine Flaſche von Dr. Tho— 
mas' Eelectrie Oil. Heilt Schnitt⸗, Stoß⸗ 
Stich-Wunden und Verrenkungen. Iſt Rö— 
nig über Alles. angmomifr 


Am Keime erftidt. 
In der Wohnung von J. R. Eun- 


ningham, Nr. 2412 Wabafh Abe., et- 
plodirte geitern Abend gegen jecha lihr 


Natur gemacht, es wird gefchnitten, | eine Büchfe Eingemachtes. Anfolge der 


| das muß Alles wieder heilen und mas 
| pon einem Draan bherausgejchnitten 
toird, laßt eine Verftimmelung zurüd. 
| Menn man jpürt, dah fich ein Leiden 
| einitellt, jo jchreibe man vertrauensvoll 
Ill. der 
ertheilt gewiſſenhaften Rath frei *"’ 


brennende Petroleum 


Exploſion fiel die brennende Lampe um 
und explodirte gleichfalls, und das 
ſpritzte umher 
und fegte die Wohnung in Brand. Re: 
terer wurde im Keime erftidt. Der an- 
aerichtete Schaden fit faum nennens- 
mertb. 





merican 


Soap 


Beſſer Ihr gebt Euer Geld den Armen als Euch beſchwindeln ir 


laffen von dem „will fchnell reich werden“ Mann und feine „andere“ 


und „andere“ 


Bräutigam durd Magnetismus. | in dem bor ihm liegenden Heft, mäh- 


Humareife von M. R.:M. 


„Wunderbar!” jagte der Feldmefler 
Walter Döring und marf ein Büch— 
lein, auß dem er gelejen, auf den Tijch. 
„Welche Perfpektive eröffnet fich mei- 
nen Bliden, wenn ich für 
Yolgerungen diefer neu entvedten Na- 

‘ turfräfte ziehe! 
Schleicher, meinem verehrten Vorge- 
feßgten, mitteljt verSuggeition ein paar 


mich bie | 


| rendWalter finnend auf und ab fchritt. 
| „Hier ift eine eigenthümliche Stelle“, 
| fagte mit einem Male Hugo lebhaft 

und richtete fich auf. „Haft du das 
‚ gelefen? Höre do nur: ‚Dem Arzt, 
' refp. dem Magnetifeur ift e8 möglich, 
in der in Hypnofe, verjegten Perfon 
durch willkürliches Einreden falfche 


Wenn ich doch dem Vorſtellungen und Begriffe zu erwecken 


und dieſelbe auch nach dem Erwachen 
für kürzere oder längere Zeit in dieſem 


Brandblaſen auf dem Rücken zuziehen Wahne zu belaſſen.“ — Das wäre et— 


— Was ſagſt du denn dazu, 
Hugo? Du, du ſchläfſt wohl?“ 

„sh? nein!“ fuhr der andere auf, 
ber bis jebt apathifeh in der Sofaede 
gejejfen und den Eindrud der Theil- 
nahmsloſigkeit in vollſtemmaße mach— 
te, „ich ſchlafe nicht, ich habe dich ganz 
gut verſtanden, du haſt was von 
Brandblaſen geſprochen. Mit der Zi— 
garre wohl, wie, unvorſichtiger 
Menſch?“ fragte er und beugte ſich mit 
den etwas kurzſichtigen Augen auf die 
Hand des Freundes nieder. 

Diefer entzog fie ihm behende. „E3 
geht doch nichts über einen geiltiq 
anregenden limganga! Was märe aus 
mir geworden, wenn id did nicht 
hätte.“ 

„Berzeih’“, entichuldigte fih Hugo 
verlegen, „ich war in der That vorhin 
in Gedanten, mir geht fo viele3 durch 
den Sinn, fpradhft du nicht etwas von 
Brandblafen ?“ 

- fen. 

„sa,“ platte der andere heraus, 
während er fein Gegenüber jcharf fir- 
irte, „ich fagte, dein Herz wäre in fet- 
nem augenblidlichen Zuftande eine ein= 
ige große Brandblaje.” 

„Laſſen wir das,“ wehrte Hugo ha= 
ftig ab, „ich fehe, du haft mich durd- 
Ichaut; fprehen wir aber nicht über 
eine Sache, die völlig ausfichtslos iit 
und mir jchon viel Herzeleid verurfacht 
bat. — Was haft du bier gelejen?“ 
fragte er mit einem gewaltfamen Ber- 
fuch, fi aufzuraffen, und nahın das 
Büchlein, das Yener auf den Tijch ge- 
legt, in die Hand. „Ueber den Hhyp- 
notigmus. Nun, mas hältit bu da= 
bon?“ 

„Sicherlich jteht ihm eine große Zu- 
funft im mebizinifhen mie bürgerli- 
chen Xeben bevor. Wenn ich doch er- 
proben könnte, ob auch mir die Kraft 
verliehen ift, durch Guggeition, "d.h. 
durch Uebertragung meines Willens 
auf eine andere Perfon diefe meinen 
Befehlen gefügig zu machen. ' Donner: 
wetter! Ich möchte was erleben!” rief 

\ er, fich in der bee beraufchend, und 
fhritt auf und ab. „Sieh mal das 
bildhübfche Mäbdel hier,“ faate er plöb- 
ih, am Fenfter itehen bleibend umb 
wies hinaus, „die müßte 3. 3. jebt her— 
auffommen, mir um ben Hals fallen 
und jagen, daß fie fich fterblich in mich 
perliebt habe. ch rede ihr duch Wil- 
lensübertragung ein, fie hätte ji) in 
mich verliebt, nahdem ich fie vorher 
-burcch magnetifche Striche in hypnoti— 
fen Schlaf verfeßt habe — etwa fo“ 
— er machte mit ausgeftredten Fin- 

ern einige Streihungen in ber Luft. 
Im biefem Augenblide wandte die por- 

bergehende junge Dame den Kopf 
nach dem Tyenjter, hinter defjen Gar- 
bine bie beiben jungen Leute ftanden, 
und fchaute gefpannt hinauf. 

„Haft bu das gejehen?“ ftammelte er 

 Überrafht. — „Sch alaube beinahe, ich 

[| wlrbe einen guten Erperimentator ab- 


eben.” Mit einigen Strichen fuhr er | 


em Freunde über Haupt und Geficht. 
Diefer Hielt ben Kopf ftarr mie ge- 


bannt nach der Gegend gerichtet, in der | 


bie junge Dame meiterfchritt. Yebt 


ward aber dem Magnetifeur Angft vor | 


feiner Macht. 
„Erwache!“ ſchrie er entſetzt dem 
reunde in's Ohr. Dieſer fuhr er—⸗ 


chrecht zuſammen ud wandte ſich er⸗ 


zürnt nach ihm um. 


Was ſchreiſt du denn ſo? Ich bin 
doch nicht taub, außerdem habe ich auch 
deine 


nicht geſchlafen, daß du mir 
freundliche Aufforderung zum Erwa⸗ 
chen ſo in's Ohr zu brüllen brauchſt.“ 
Dem Feldmeſſer zitterten noch die 
Glieder vor Schreden über die Ent- 
dedung der Macht, die ihm über feine 
Mitmenfchen verliehen war. Er be- 
Thloß jedoch die kofibare Wahrnehm- 
ung noch für fich zu behalten, um den 
abnungslofen Freund für die Zufunft 
als. jchägensmwerthes 
‚gebrauchen Jr können. 
EN go Riegner hatte jich inzwischen 
= b mieber in bie Sofaede zuriid- 
geworfen und blätterte gebantenlos 


I 


| 


verfuchte er abzulen= | 


Verſuchsobjett ſch 


was für meinen Fall,“ ſetzte er ironiſch 
auflachend hinzu und ſchob die Druck— 
ſchrift von ſich. „Wenn nur jemand 
dem Vater meiner Geliebten die Sug— 
geſtion übertragen wollte, was für ein 
erſtrebenswerther Schwiegerſohn ich 
im Grunde bin.“ 

Walter ward ganz blaß vor innerer 
Aufregung, ſtellte ſich vor ſeinen 
Freund hin und legte ihm die Hand 
auf die Schulter. „Hugo, glaubſt' du, 
daß ich dein Freund bin und haſt du 
das nöthige Vertrauen zu meiner Un— 
eigennützigkeit? Biſt du überzeugt, daß 
es nicht aufdringliche Neugierde iſt, 
wenn ich dich bitte, mir rückhaltslos 
deine Herzensgeſchichte zu berichten?“ 

„Ja, ich glaube dir alles. Wenn es 
dich intereſſirt, will ich dir unſeren 
kurzen Roman erzählen. Alma Becker 
und ich lieben uns und haben es uns 
bereits geſtanden. Aber meine Aus— 
ſichten auf die Zukunft ſind ziemlich 
trübe. Ich könnte, wie du weißt, eine 
Anſtellung erhalten, wenn ich im 
Stande märe, eine Kaution von 3000 
Mark zu erlegen. Dap ich das nicht 
fann und daß der reiche Rentier Beder 
feine Tochter feinem jtellenlofen In— 
genieur geben wird, fannft du bir 

ı gleichfalls an wen Fingern abzählen. 
So — das iſt alles — furchtbar ro— 
mantiſch, was?“ 

„Wo wohnt denn dein Schwiegerva—⸗ 
ter in ſpe'?“ fragte Walter, der auf— 
merkſam zugehört hatte. 

„In der Friedrichſtraße. 
fragſt du?“ 

Walter murmelte als Antwort ir— 
gend etwas vor ſich hin. 

Wer den jungen Feldmeſſer am an— 
dern Tage um die Mittagszeit dieFrie— 
richsſtraße entlang hätte gehen ſehen, 
konnte glauben, er beabfichtige zum 
mindeſten einer Hinrichtung beizuwoh— 
nen, ſo ernſt und gedankenſchwer er— 
ſchien ſein Antlitz. Es war aber auch 
keine Kleinigkeit, was er unternahm; 
wollte er doch verſuchen, dem Freund 
die Geliebte mittelft der neu entdedten 
Naturkraft, der Hypnofe, zuzuführen. 

Ein eleganter Borflur nahm ihn 
auf, nachdem er die Treppe zur Woh— 
nung erftiegen hatte. Die Entreethür 
war nur angelehnt, und Walter mar 
eben im Begriff, fie vollends zu öffnen, 
als er unjchlüffig ftehen blieb. Drin- 
nen jchien ein heftiger Streit ſtattzu— 
finden; deutlich hörte man eine erbit- 
terte, zornige Mädchenftimme und die 
| bejchwichtigende eines Mannes. 
| „ber, Lene, jeien Sie doch nicht fo 
Ipröbe,“ fagte die tiefe Stimme. . „Jh 
gebe Sie nicht eher frei, biß ich einen 
Kuß babe.“ 

„LZalfen Sie mich augenblidlich los, 
Sie alter Sünder, oder ich fchreie fo- 
lange, bis die Madam fommt. Schä- 
men jollten Sie fi was, Sie fchein- 
beiliger Heuchler! Na, das jollten die 
Leute mijjen, die Sie zum Stadtper- 
| orbneten gemacht haben, wie Sie den 

Mädchen nadjlaufen!“ 


Warum 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Dies Argument fhien durchzufchla- 
gen und dem Mädchen die ?yreiheit 
| wiedergegeben zu haben. 

| „gene, Sie werben doch nicht — Sie 
; werben boch feinem Menfchen fagen 
| — 68 mar ja nur Spaß“ — — jet 
| erblidte er den Fremden — „Herr, 
| mas mwollen Sie bier,“ donnerte er den 

Feldmeffer an, während er bleich von 
ı Schreden mwurbe, vielleicht einen Zeu- 
gen de3 Vorganges in demfelben zu er: 
bliden. 

Der junge Mann blidte ihm  feit 
in’3 Auge und [hulbbewußt fenkte der 
dide Rentier die feinen und trat, den 
Eingang freigebend, zögernd zur©eite. 
Malter athmete befriedigt auf — fein 
Zweifel, auch bier jchien Empfindlic- 
| feit für den Magnetismus vorhanden 

zu fein, hatte er boch HerrnBeder durch 
den bloßen Blid feines Auges derart 
übermältigt, daß er ganz zahm er: 
ien. 
: „Mein Name iitt Walter Döhring, 
| Feldmeffer. Ych bitte Sie böflichft 
‚ um eine Unterredung,“ fagte er in ge- 
| meffenem Ton. 


Iy 


m | folg feiner Macht. 
| nicht. 

“| Hochzeit des alüdlichen Paares gefeiert 
3 mwurde, fam er nach dem jechften Gang 


Der Rentier fhritt voran, öffnete 
die Thür feines Arbeitszimmers und 
hieß den Gaft durch eine Handhemeg- 
ung eintreten. 

Beide nahmen Plat. Walter ent- 
warf fir feinen Feldzugsplan. 

„sh babe einen Freund,” begann er 
daher, „einen höchft begabten ſtrebſa— 
men Menfchen, dem ficher eine qlän- 
zende Zukunft bevorſteht. Er iſt In— 
genieur, heißt Hugo Riedner, 
Ihre Tochter aufrichtig und wird von 
dieſer wiedergeliebt. Leider aber —“ 


fuhr hier der Rentier grob auf und er— 
hob ſich. „Ich kenne die Geſchichte zur 
Genüge, meine Frau und Tochter ha— 
ben mir ſchon den Kopf heiß genug da— 
mit gemacht; aber ich ſage Ihnen, da— 
raus wird nichts. Einem Habenichts, 
einem ſtellenloſen Ingenieur —“ 
Erſchreckt hielt er inne und ſtarrte in 
einen gegenüberhängenden Spiegel. 
Sein Gaſt war aufgeſtanden, hatte ſich 
hinter ihn geſtellt und machte, wie er 
im Spiegel beobachten konnte, blitz— 
ſchnell einige 


Liebesſzene geweſen und gedachte ſeine 
Mitwiſſenſchaft zu verwerthen wie ihm 


ſich in ſeinen Seſſel zurückfallen. 

Walter ſetzte ſich frohlockend ihm 
gegenüber und hielt die Augen ſtarr 
auf ihn gerichtet. 

„Schlafen Sie?“ fragte er in dum— 
pfem Tone, ganz ſo, wie er es in dem 
Büchlein geleſen. 

„Dummheit?“ brummte der Rentier 
mürriſch und nicht ganz programmge⸗ 
* 


gegen ihn. 
„Sie wiſſen, daß Sie in meiner 
wünſche?“ 
„Nun ja, Sie —.“ Das Andere ward 


„Gut — ſchreiben Sie ſofort dem 
Ingenieur Hugo Riegner einen Brief 


die Letztere in Kenntniß geſetzt, theile 
ich Ihnen mit, daß ich bereit bin, Ihre 
Werbung entgegenzunehmen und 
Ihnen die 3000 Mark zur Verfügung 
zu ſtellen, die Sie als Kaution zur Er— 


Ich erwarte Sie morgen Mittag zu ei— 
nem Familiendiner, bei dem die Pro— 
klamirung der Verlobung 
kann. Ihr wohlgeneigter Becker.“ 


an. „Sind Sie verrückt?“ 
endlich. „Das ſoll ich ihm ſchreiben 
und ihm auch noch 3000 Mark offe— 
riren?“ 

Der Magnetiſeur verlor 
ſeine Selbſtbeherrſchung. Wie eigen— 
— einen ſolchen Fall hatte er noch nicht 
beſchrieben gefunden. 
war ſein magnetiſches Fluidum noch 
nicht mächtig genug, um lange vorzu— 
halten. Wieder machte er 


den Rentier 
wiſſen, 
ſind?“ 


ſtarr anblickend: 
daß Sie in meiner Macht 


—— ——— — —— — — —— — ——— — — — — — — — —. —— — — — — —äç — — — — ——— — — — — — 


fiebt | 


äß. 
Walter erhob die Finger ausgeſtreckt 


Hand ſind, und thun müſſen, was ich 


langung einer Anſtellung gebrauchen. 


ein wenig 
war 
thümlich dieſes Medium fich benahm | 


Fami 


rief das erboſte Medium dem ſich ent⸗ 
fernenden Magnetiſeur nach. 

Eine halbe Stunde ſpäter hielt der 
vor freudigem Schreck ſprachloſe In⸗ 
genieur Hugo Riegner den Brief ſeines 
künftigen Schwiegervaters in Händen. 

„Das haſt du durchgeſetzt, du, du?“ 
jauchzte er und umarmte in überſtrö— 
mendem Dankgefühl den Freund. 
Aber erkläre mir nur — es iſt ein 
Wunder geſchehen — anders kann ich's 
mir nicht denken.“ 

Der Feldmeſſer warf ſich ſelbſtbe— 
mußt in die Bruft> „Es ift der Sieg 
des allmächtigen menſchlichen Willens, 
der einigen befonbers begnabeten Ge- 
Ichöpfen verliehen ift über den Troß 
der Alltagsmenfchen, der fih ihm 
beugt, bedingung3lo3 feine Macht an- 
erfennend“, erwiderte er myitifch. 

Zu feinem Erjtaunen erkannte am 
Verlobungsabend Walter Döhring in 
der Braut feines Freundes das hübfche 
Mädchen wieder, das fich feinem eriten 


| bynotifchen Verfuch fo bereitwillig ge= 


| 





„Erfparen Sie fich die Fortfegung,“ | 


| märet.“ 


beugt hatte, indem e& die Blide, iie 
von magnetifcher Gemalt angezogen, 
dem Feniter feinesfyreundes zumanbte, 
an dem er erperimentirte. 

Leider mißlangen alle ſpäteren hyp— 


notiſchen Verſuche des Feldmeſſers, es 


blieb bei dieſem erſten und einzigen Er— 
Er aber grollte 
Als nach einigen Monaten die 


zu dem Brautpaar und flüſterte dem 


Bräutigam in's Ohr: „Ich habe mein 


magnetiſches Fluidum bei Euch voll— 
ſtändig verausgabt. Aber ich mache 
euch daraus keinen Vorwurf, Gott be— 


wahre — es genügt mir zu wiſſen, daß 


ihr ohne mid n® ein Paar’gemorden 
Dann ftieß er fein Glas an 
das der jungen Frau und Tächelte jie 
aönnerhaft an. 

Frauen haben gerne eine klare geſunde 
Hautfarbe. Gejundes Mut erzeugt jie. Burz 
dot Wood Pitters erzeugt reines Blut. 

anz,momift 
— 


Shlammregen in Europa. 


Die bereits kurz erwähnte Erfihei- 
nung eines feinen Schlamm führenden 


' Regens in Deutfchland ift nicht Artlich 


gemwefen, fondern zeigte eine Ausbreis 
tung über ganz Mitteleuropa. Zur 
Charafterijtif der Erfcheinungen möge 
die Mittheilung eines aufmerffamen 
Beobacters aus Dortmund hier Plaß 


‚ finden: „Samjtaq, den 21. Februar, 


jegte ein jtarfer Südmeftiwind bei der 
auffallend hohen Temperatur von 15 
Grad Eelfius ein. Gegen Abend nahm 


ı der Wind mit verhältnigmäßig rafch 


ı fallender Temperatur 
drohende Bewegungen | 
über feinem Haupte. Kein Zweifel — | 
der Menjch mar vorhin Zeuge jener | 


an Heftigfeit 
bedeutend zu. Sonntag Morgen fand 
ich auf einer im erften Stod gelegenen, 
am Samftag frifh aufgewafchenen 


ı Beranda eine etwa 2 Millimeter hohe 


Sandſchicht, 
die drohende Geſie verrieth. — Ein ge- während der Nacht dorthin getragen 


riebener Junge! — Reſignirt ließ er | 99 
B | die Temperatur plus 6,5 Gr. Eelfius. 


die offenbar der Wind 


hatte. DerWind ivar jegtabgeflaut und 


‚Gegen 9 Uhr Abends trat hei ‘tärfer 
| werdendem Winde Regen ein, der, an= 








‚ au8 anderen Gegenden beitätigt. 


ı Fenfter aud am Montag früh. 
ı allem ergibt fich, daß es nicht ein ein- 
erfolgen | 


| fangs nur jpärlich fallend, fich zimi- 
ı Ichen 10 und 11 Uhr zu einem „echten 


Plagregen aeftaltete. Am folgenden 


Morgen (alfo am 23. Februar) fand 
| ih an fammtlichen FFenfterfcheiben des 


nah DOften, Süden und Mejten frei 
gelegenen Hauſes Schlammregen— 
ſpuren.“ 

Aus Neunkirchen (Regierungsbe— 


zirk Trier) wird berichtet, daß der Re— 


gen am Sonntag Vormittag (am 22. 
Februar) ſchmutzige Schlammflecken 
hinterlaſſen hatte; in einem Bericht 


> u. ı auß Hagen heißt e3, dah in der Nacht 
glüdlicherweife in den Bart gemur- | En ; 
elt, Hang aber ähnfich-wie Hakunfe. | pom Sonntag auf Montag eine gelbe 


Staublage auf die eniterbänte und 
flachen Dächer gefallen fei und bie 


ı Fenfterfcheiben Spuren von ftaubhal- 


folgenden Inhalts: Durch meine Frau | tigem Regen angenommen hatten. Ein 


und Tochter von Xhrer Neigung für | 


anderer Bericht au8 Hagen jagt, dat 
e3 die nah Süd und Südmelt gelege- 
nen Yenjter waren, die mit einer Art 
lehmigen Staube3 bededt wurden und 
daß die Schicht auf den Feniterbänfen 
ziemliche Dide befah. An Büdehurg 
entdedte man die Verfchlammung ber 
Aus 





maliger Regenfall war, der den Staub | 


brachte, jondern daß die Aimojphäre 
Der Rentier jah ihn vor Staunen | 
fchrie er | 


92 


z=ö. 


bom 21. bis 
Staub erfüllt 


Februar früh mit 
war, ben der Jtegen 


ı heißt e3 aus Irodau in Oberfranten: 


| 


„Eine eigenthümlihe Wahrnehmung 
geitern Morgen (am 22. Te- 


bruar) an fämmtlichen Fenitern bier 


| zu fehen. Nachdem Nadts ein furdhtba- 


Wahrſcheinlich 


rer Sturm gehauſt hatte, waren alle 


NORTH AVE. 
AND 
LARRABEE ST. 


N 


Früh-Moden in Frühjahr-Anzügen 
für Knaben und Kinder 
ſind jetzt in unſerem Laden ausgeſtellt. 


Mütter, welche Frühjahrs-Kleider für ihre Kinder brauchen, werden gut thun, ſich unſere Auswahl anzuſehen, 
J bevor ſie kaufen, wenn ſie gut gemachte Kleider haben wollen, in den neueſten Facons zu richtigen Preiſen.— 
Unſer Kinder⸗Departement enthält das Beſte und das Neueſte, das ſich im Markt befindet, zu Preiſen, die 
dieſes Departement ſehr beliebt gemacht haben bei ſparſamen Müttern. 


Kinder-Anzüge — Alter 3 bis 8 Jahre — in 
Veſtee u. 2-Stücke Effekten — gemacht aus 
Caſſimeres, Cheviots und Worſteds — wirk— 


$1.95 


Kraben-Anzüge — in den neueften 1903 Sai- 
lor-, Norfolt-, Ruffian und Sailor Bloufe- 


$2.45 


Mir haben andere aufwärts bis zu 810. 


Gleguante Zeberröcke 


licher Werth $3.50 — Früh: 
jahr3 = Spezialität — Diele 


Effetten — affortirte Stoffe 
und Schattirungen — [peziell 
diefe Woche zu — 


Facons — zu 


Zronfirmalions : Ausfallungen. 


Eine Tafhenunr frei mit 
jeder Austattung. 
Drei-Stück Mniehofen Konfirmations-Angzüge für 


; Knaben, jhwarze u. blaue Wors 
ſteds — die korrekten 


Konfirmations-Hüte für Kuaben....$1.38 u. 98e 
Meike Hemden für Knaben 

Weiße Ties fir Knaben 

Batenileder-Schuhe für Knaben und Mädchen — 


garantirt nicht aufguipringen oder 
brechen — ſpegiell 


für Männer. 


Die allerneueſten Muſter in olivenfarbigen, lohfarbigen, braunen und grauen Coverts — 
hübſch beſetzt und gefüttert —angefertigt von einem zuverläſſigen Wholeſale-Schneider 
und garantirt, ihre Facon beizubehalten —außergewöhnlicher Werth zu 


Frühjahrs-Anzüge für Männer werden jetzt offerirt 
zu Preiſen rangirend von 88.88 aufm. bis zu 825. 


Offen Sanıllaq Abend 
bis 10 Ahr. 


Plauen feit dem 22. Februar die Bäus | 


me in Wäldern und Gärten mit einer | 


Schicht von feinem Staub überzogen 
erfchienen, gleichfam als wenn Afche 
darüber ausgefchüttet morden märe. | 
Der füdlichfte Punkt, von dem 5i8 | 
jebt Nachrichten über den Staubfall | 
borliegen, ift Zürich. Wenden wir una 
nah Meften, fo treffen twir auf sinen | 
Bericht aus Deponfhire in England, 
mo mährend be3 22. Februar ‘tarter 
Meftwind herrfchte und der fait anhal- 
tend niederfallende Regen ganz braun 
war durch feinen Schlamm. Der Be- 
obachter fand in den Sedimenten feine 
größeren Partitel, hebt aber hervor, 
daß der Regen bei feinem Auffallen 
ein Geräufch ähnlich dem Hagel verur- 
acht habe. Aus Afhbury wird berich- 
tet, daß am 22. Februar Morgens 9 
Uhr der nieberfallende Regen eine 
fhmugigmildhige Farbe zeigte und 
Spuren hinterließ, die noh nahStune | 
den vorhanden waren. Der am Tage 
borher dort niedergegangene Regen 
hatte feine Spuren hinterlaffen. Vor 
ber hatte im füdlichen England gerau= 
me Zeit hindurch völlig trodenes Wet- 
ter aeherricht, im nördlichen Theile ! 
der Infel ift Schlammregen nicht bes | 
obachtet morben. Als bemerfensmerth | 
hat man in England darauf binges | 
mwiefen, daß die yarbe des Regenmaj- | 
fer3 an verfehiedenen Orten verfchie- | 
den bezeichnet wurde, al3 roth, ala gelb 
und als fchlammia, doch Bleibt es | 
fraglich, ob dies wirklich auf eine los | 
fale Verfchiedenheit des Staubes | 
beutet. | 
Feltgeftellt ift, dab mährend des | 
oben angegebenen Zeitraums die At- 
mofphäre über einem Theil Europas, | 


| der fich von den Alpen bis zur Norbdjee | 
| herabbrachte. Dies wird durch Berichte | 


So | 


und mejtwärts bi3 nach dem ferniten ; 
Sidmeiten Englands erjtredte, aljo 


| über einer Fläche von mindejtens 500,= | 


} 
} 
I 
ft 


| 
| 


| Fenfter mit derart [hmugigen Regen- | 
| tropfen voll beiprenat, ald mären fie 


e einige | 
Sttiche durch die Luft und murmelte, | 
„Sie | 


‚ bie Quft 


Herr Beder ward roth bis über die | 


Ohren. „a, in Kududs Namen!“ 
fluchte das fonderbare Medium. „Sie 
willen Ihre Macht aber nicht fchlecht 
auszunüßen, Sie Teufeläterl, Sie! 
feßte er halb mwibermillig, halb aner- 
fennend hinzu. 
„Sie werben fehreiben?“ fragte ernft 
und beitimmt der junge Mann. 
„sch werde fchreiben, gehen Sie enb- 
lich,“ jchrie ärgerlich der Rentier. 
„hun Sie e3 fofort!“ aebot Wal- 
ter, „ich nehme ben Brief mit.“ 
Stöhnend und 
ich der NRentier, warf am Schreibtiieh 
einige Zeilen auf’3 Papier und reichte 
fie, theil3 ärgerlich, theils beluftigt, 
dem jungen Manne hin. „Sind Sie 
zufrieden, Sie Bampir? — Was meine 
| Frau und Tochter durch Bitten und 
| Thränen nicht erreicht haben, das ha- 
ben Sie durchgeſetzt.“ 
„Schlafen Sie jetzt eine Stunde,“ 
erwiderte ſtatt jeder Antwort beſchwö⸗ 
rend der Magnetiſeur, „und wenn Sie 
erwacht ſind, ſoll Alles, was Sie ge— 
than haben, Ihnen als freie Willens— 
äußerung erfcheinen.“ 
„Hol’ Sie der Geier! Mit quten 
Rathſchlägen bin ich allein verfehen!“ 


aus 
worden.“ 


000 Quadratkilometer, mit feinem 
Staub angefüllt war. Die Maſſe die- 
ſes Staubes muß ein Gewicht von 
Millionen Zentnern gehabt haben. 
Fragt man, woher dieſer Staub rühr— 
te, fo fann darauf eine bejtimmte Ant— 


| wort noch nicht gegeben werben. Gemiß ı 


den Straßenpfügen Angegoflen | 


ift nur, daß es fich diefes Mal nicht, 


| wie bei dem großen Staubfall vom 2. 


Aus dem obern Algau wird berich- | 
ı tet, daß unter dem Einfluß des Föhns | 


am Sonntag röthlich gelb 
mar und mit fchmachern Negen Staub 
herabfam. In Schlefien, Böhmen, 
Oberöfterreih und dem Salzftammer- 
gut war der Regen in der Nacht pom 
21. zum 22. Februar ftaubhaltig. In 
der Nähe von Hallein zeigten die 
Schneeflächen derBerae einen fchmugig 
grauen Belag und Morgens maren 


ı nach heftigem Nordmwinde die Yeniter 


' nieder. 


._ | berichtet, 
twidermwillig erhob | en 


der Häufer mit einer: Staubfhicht be- 
det. In der nämlichen Nacht ging ein 
Staubregen zu Hermsdorf bei Görlik 
Der Bogtländifhe Anzeiger 

daß in der Gegend von 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie Diejer Geſelle 
nnd er wäre 


wund 


— — 


! 
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! unten 


TONSILINE 


wärde ihn fihnell heilen. 
25e nu. 500 bei elfen Mpotbelerm, 
The Temiiline Co, Ganton, DO. 


En 


| 


| ge muß e3 bezeichnet werben, 


‚alten Wein empfe 


bi3 12. März 1901, um Staub aus 
der Shıhara handelte. Denn am 20,, 
21. und 22. Februar lagerte Hoher 
Quftdrud über ganz Südeuropa und 
geitattete feinen Sandtransport au3 
Afrifa durch die Aimofphäre. Mller- 
dings war e3 ein fühnartiger Wind, 
mit dem zugleich am Norbfuße der Als. 
pen der Staub berabfam, aber diefer 
warme Wind ftammt nicht aus Afrika, 
fondern ift örtlich entitanden, er ver— 
dankt feine hohe Yemperatur lediglich 
dem Herabfturz der Luft vom Gebirge 
in die Tiefe. Die Meinung, daß der | 
Staub au3 Spanien jtamme, wo in |! 
der erften Hälfte des Februar Heftige, 
trodenheiße Winde (Levechte genannt) 
aufgetreten fein follen, ijt auch nicht 
zutreffend, denn diefe Winde, bie al: | 
lerbing3 meift Staubftürme find, tom» 
men nur im füblichen Spanien bor | 
und reichen felten bi8 Granada ober 
über Murcia hinaus. Als offene Yras | 
ob der | 
Staub von Ausbrüchen mittelamerifa= 
niſcher Vulkane ſtammt, wenigſtens iſt 
die Unmöglichkeit dieſer Herkunft noch 
nicht erwieſen. 


— Empfindlich. — Arzt: „Als paſ— 
ſendſtes Getränk würde ich Ihnen recht 
hlen!“ — Patientin 
(pitirt): „Warum recht alten?“ 


Ein Anion-Luden. 


Die eriten Diamantenfunde in 
Südeafrife. 


Ueber die erften Diamantenfunde in 
Sübdafrifa bringt die „Review of Res 
bierm&“ in einem längeren Urtitel Mit: 
theilung aus dem Munde des pieige- 
nannten ſüdafrikaniſchen Großmillio-— 
närs J. B. Robinſon. Es war im 
Jahre 1867 — erzählt dieſer berufene 
Gewährsmann — als ich auf der 
Fahrt von meiner Farm, wo ich 1000 
Stück Rindvieh ſtehen hatte, nach einer 
Nachbarſtadt zuerſt die Geſchichte von 
einem im Vaalfluſſe gefundenen gro— 
ßen Diamanten hörte. Es war die 
Geſchichte, die ich hernach ausführlicher 
bernahbm, bon dem Diamanten,, ber 
fpäter alö der Stern von Südafrıfa 
berühmt geworden if. Ein alter 
reund von mir, Herr John O'Reilly, 
hate bei der Zarm Schalts van Nirkerf | 
in der Nähe von Hopetomn ausge— 
ſpannt. Als die Beiden dann auf ber 
Veranda fahen und ihren Kaffee trans 
fen, bemerfte O'Reilly ein kleines 
Mädchen, das vor dem Hauſe mit 
Steinen ſpielte. Dieſe Steine hatten 
einen eigenthümlich leuchtenden Elanz, 
der D’Reilly’s Aufmerkfamfett rege | 
machte. Ban Niefert jagte aber, e3 | 
feien nur glänzende Kiefel, die das 
Kind irgendwo gefunden habe. DD’ | 
Reilly wünjchte indefjen namentlich eis | 
nen der Steine in der Nähe zu fehen. 
‘e länger er ihm betrachtete, dejto mehr | 
interefjirte ihn der leuchtende Stiefel, | 
fo daß er zulegt Ban Nieterf fragte, | 
ob er den Stein verfaufen wolle. „Ach 


| 
| 
| 
| 


| Unfinn“, erwiderte der Holländer. „Er 


hat ja feinen Werth. Behalten Si: 
ihn, wenn er |hnen Spaß mad.” 
Vergeblich drängte :hn O’Reilln, einen 
Preis anzunehmen. Zulegt ıchloß die 
Unterhaltung damit, baß mein !freund 
fagte: „Gut, ich will ihn wentgjtens 
mit nach Colesberq nehmen und jeher, 
was ich dafür haben fann. Ysa3 ber 
Preis ift, davon follen Sie die Halfte 
haben.“ Als er dann nad Esleshera 


ı in’s Gafthaus kam, zeigte er Den Stein 


einem anderen Gajte und Fragıe ihn 
um feine Meinung. „Er tt m’chis 
werth“, ſagte der Andere. „Es iſt tur 
ein glänzender Kieſel.“ — „Er ſchnei— 
det aber jedenfalls Glas“, entge zuete 
O'Reilly, ging an's Fenſter und ſchnitt 
eine Scheibe durch. „Das bedeutet 
gar nichts“, bemertie der Andere. 
„Das fann ich auch mit einem Feuer— 
fteintiefel.“ Aulegt wurde der Stein 
als nicht der Beachtung werth zum: 
Fenſter hinausgeworfen. D’R:lly 
fonnte aber fpäterhin doch der Weriu- 
Hung nicht miberftehen, ihn zu ſfu— 
hen und mieber in die Zafıhe zu 
fteden. Er verfaufte ihn auch "it: 
lich für 500 Bfd. Sterling. Darauf 
ging er zu Nielert zurid uud zahlie 
ihm, wie er früher erflärt hatte, die 
Hälfte diefer Summe aus. 

Nun fand der Holländer Stoff zum 
Nachdenten. Auf einnra! erinnerte er 
ſich, daß er kurz vorher einen ileinen ı 
Vıfchmann gefehen hatte, der an einer 
Schnur um den Hal3 als eine Art 
Amulett einen größeren Etem ron 
benfelben matt leuchtenden Olanze, 
wie der Spielftein feine? Kindes, ge= | 
tragen hatte. Er juıtelte fein Pferd | 
und begab fih auf die Sude rad.dem 
Bufhmann und Stein. Zulegt machte | 
er den Dann wirklich ausfindig. Der 
Buſchmann band bedächtig ein ſchmu— 
thiges Säckchen auf, das er um den 
Hals trug, und zog einen mächtigen 
Diamanten herbor. Nach längerem 
Handel gab der Eingeborene den Stein 
für ein Schaf ab. Niekerk fuhr nach 
Hopetomn und verfaufte den Stein 


| rander Bejchwerbe 


Ofen Sonntag 
itlorgen, 


dort für 11,200 Pd. St. Das war 
der berühmte Stern Yon Südafrika; 
der fpäter für 30,009 Pfd. Et. in den 
Belig der Gräfin Dudlen"überging. 
Berläufig fer hier bemerkt, daß Herr }. 
B. Robinion einer von den Unglöns 
dern it, die feit alten Tagen !ich mit 
Krüger und Clique von Pretoria zu 
ſtellen wußten und die zwar ſelbſt Ka— 
pitaliſten. Großkapiteliſten, Gold— 
induſtrielle und mächtige Finanzmän— 
ner wurden, aber weder mit den ſpäter 
und heute im Vordergeunde ſtehenben 
Häuptlingen der Goldinſtrie, noch mit 
den politiſchen Engländern zuſammen— 
gehen wollten. Ihnen ſagte der Ge— 
danke eines Burenfreiſtagtes der einer 
Kolonie unter ihrem eigenen Sonder— 
einfluſſe beſſer zu als die engliſche 
Herrſchaft. Sie waren es, die jüngſt 
in Pretoria bei Chamberlain's Anwe— 
ſenheit auf unverzügliche Einführung 
de3 fonjtitutionellen Regiment: bran= 
gen, und fie meinte der KRolonialmints 
"ter, als er von Deneit [prach, die Das 
Regiment von Park Zane deri Regis ' 
ment von Domning Stresi gegenüber 
jtelen möchten. Part Lane ift nicht, 


wie Jemand geſchrieben hat, dieHaupt— 


geſchäftsſtraße von Johan resburg, 


ſondern die Millionärſtraße in Lon— 


don, an der Oſtſeite des Hyde Park 
entlang, wo auch Herr J. B. Robinſon 
hauſt. 
met. — 
Reue Funde in Aeghypten. 


Der franzöſiſche Archäologe Joug— 
net, Profeſſor in Lille, entdeckte im 
Jahre 1900 bei dem Drte Gharaq⸗el⸗ 
Sultani einen 500 Meter langen und 
70 Meter breiten Friedhof aus der 
Ptolemäerzeit, aus dem er etwa 300 
Papyri entnahm. Das werthvollſte 
darunter war ein Bruchftüd aus ber 
griechiichen fogenannten neueren Ro» 
möbie von 50 Zeilen Länge und Theile 
einer Handichrift der Offenbarung des 
*ohannes in foptifcher Sprache. Bei 
einer Wiederaufnahme derlfusgrabun= 
gen im borigen Jahre hat berjelbe Ge- 
lehrte ein griechifches Heiligthum auf- 
gefunden. E3 bejteht nach der „Rebue 
des Etudes grecques“ aus einem qro= 
Ben Tempel, deffen Mauern noch theil- 
meife aufrecht ftehen, unb einem. 
Propylon, einem TFeftthor, das fich 15 
Meter vor dem Tempel erhob. Die 
TIhoranlage ift zufammen mit einigen 
fteinernen Gebäuden bed Vorhof3 im 
‘ahre 121 v. Chr. errichtet morben. 
Der Tempel war im erften ober ziweis 
ten nachchriſtlichen Jahrhundert dem 
Serapis geweiht. Aus biefer Zeit ftam= 
men Hödhft merkwürdige Wanbinale- 
reien im Vorhof, die von ber Gattin 
des Entdeder3 genau fopirt find, 
Dann mußten fie theilmeife zerftört 
merben, meil man darunter eine grie> 


ı hifche Infchrift mit 50 mohlerhaltenen 


Zeilen entdedt hatte, die über ben ur- 
fprünglihen Zuftand der Tempelan- 
lage Ausfunft gibt. €3 tft ein Brief 
bon zwei Prieftern de3 Tempeld be 
Oottes Heron zu Magbola, die bei ben 
Beamter des Königs Ptolemäus les 
über bie boden 
Steuern führen, die ber Tempel zahlen 
fol, und die Beftätigung früherer 
Vorrechte verlangen. Auch im Innern 
be Tempel finden fich Malereien, 
wie Büften des Serapi3 und ber Yfis 
und diezresfodarftellung eines Opfers 
an die Schlange. Neben bem Heilig« 
thum wurde ein Mumienfriebhof aus- 
gearaben, der viele neue Papyri eni« 
bielt. 


Zefet die „Bonntagpof«, 
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39. Place, Nordiveftete Francisco Ave., Südfronte Be R, Simmermann — BVerbindlihteiten, 8732; Verlangt: Gin guter Nodmacher. 1463 Cgden | Nabr. ragt nah bei Mr. Whillips, bei ars, für leichte Hausarbeit: feine Kinder. A. Schreiber, | Prerde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. Pi —— Kapi ital Attien gute ſiger⸗ Anlage. 
2x120; 3. M. Gobe an Agnes I. Gaton, $1000. Bqande Avenue. iefa | Rocbud & Co., 136 W. Waihington Str, dfe | RO Nord 47. Court. (Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Gents das Wort.) ae DIE Mitiem eine, IR Tehe wenh. 
Perry Üve., 651, BX175; T. Ward an Glizabeth "Brommina, Sina & Co. nnd Andere fuchen nad — — — — — — FREE — — lles Röhere bei Arthur, 148 State Strahe. 
White, 2000. — — Verlangt: E undeKoch, einer der Por⸗ Perlangt: Gutes Mädchen für Teichte allgemeine — en Ess — 
Bhite. 820 * B ha Mn ottverfahreng aegen So Nerlangt: Ein auter Lun och, einer der Bor — erlangt: Gutes Mädchen hte allgemein Po f zo 5 
Union Ave., 139 %. nördl._ von 67. Str, Weitfr., sen Dr ee I. terarbeit thun will. Nachzufragen 185 Süd Clark ng ep | IN AIMIBERE ‚DEI. DIR SBERiontil: 19 — tauft Ü un, ——— hinten, Kg „Reine Rommiffion, Darlepen auf Chicago und 
43x21; M. Lewis an Edward B. Luke, 82500. DRS IERE SENT, ’ a Straße. Meltofe Etr., nahe Lincoln Une. — DESSEN VEREN en. een we is Suburban. Grundeigentpum, bebaut und leer. — 
Gottaoe Grove Ave., Nordoſtecke 91. Straße, Weſt⸗ _—— — — a u nn a En nee N ——— Zu verfaufen: Werd, 89; Verd und Laundry⸗ au ain 339, ©. D. Stone & Co., 206 La Sale 
front, 65%150: U. €. Groß an Gordon 3. Murs J Verlaͤngt; Ein gu 46 Michigan Ave. Verlangt: Erfahrene Hände an Skirt-Aenderun⸗ Verlangt Gute engliich Iprehende Köchin „für Aigen bil 0. "697 Dunning Straße. Mian® 
ray, 8120. 2 Todesfälle, — — — en ET HM. Nadyjufragen beim Superintendenten auf dem Schul Lundroom eine Mahlzeit: Stunden 8 bis 5; | —— — — e — — 
Gentral Ave. F. füdl. von 983. Str., Weftfr., Verlangt: Guter Porter für Kihenarbeit. 542 €. | 5, Floor, um. „9 Porn, feine Samftuns oder Sonntagarbeit. 255 Center Sir, Zu —— Ein leichtes Pferd, 2 leichte Wa— Geld uf Möb 
XI; H. Open: an David B. Marwid, $2600. Diviiion Str. otbigild & Co. — — — — — ẽ * d Deli e 5105 Aibland a el ıc. 
6 En 7ic Nachfolgend veröffentlihen wir die Nanten ber a 2 gen. tpreb: und TDeliverpwagen. 5105 Wiblan £ 
le a Nordoftet , 6 Weſtf 50x12: 8 . m - N at: WS n d 4 Fa⸗ 
Yale Ave., Nordoftede 72. Str., Weltfr., 50%122; Deutihen, über deren od dem Gefundheitsamt Perlanat: Su Pindermät hen ın Meiner Far | Ipe. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
. 3. Tray an Mary F. — 85000. o Meldung auging: Verlangt: Starker Nunge an Brot. 357 GE. North milic. Vorzuiprehen 87 9 IIUERIER RR: ODE ERBE en in a en do na 2 0 e 
Sermitage Ave., 274 %. füdl. von Grace Str., Ofts ” F e. sen — — ⸗— qu vert⸗ Nr Mehf s 
front, 5X125: €. Kelly ı. U. durch den Mafter Hodert, Oscar, 48 Aahre: 6736 Peoria Straße, — — — Verlangt: Aeltere Frau oder Madchen für leichte — Yanie. vi * — RER "eia von 4 — — — 
in Chancery an Geo. Goombs, $1142. Koh, Mard, 71 %.: 708 Meit 19. Straße. erlangt: Gin auter Nunge, um da3_Apothefers - S — Ehre Ürbeitstente 
Kimball ibe., 27 $ — — Mefts sifer, Ghriftian, 74 x: 2934 Exchange pe, Geihäft zu erlernen. Pit, 477 Ogden Abe. Verlangt: Gründlid erfahrene Arbeiterinnen an | zuat. 199 M. Randulph Str. Zimmer 1. frſa Zu sä——— pci Bug tes, Pfad und Beier. auf Eure Möhel, aa Verde, Wagen oder ir» 
front, 26x12; R. GC. Moore an Hans C. Hal: Mob, Anaftalia, 8 3; 613 Holt Abe. _ — — — — — | Kraft:Maidinen. Stetige Stellung. Nahzufragen 8 | ———— a rn 1 OD - Rarib Mine, Sälnss. gendmwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
— * we — ont Dtto, Fred W. 60 J.: 316 Cleveland Avenue. Verlangt: ‚Sinzter Yunge in Grocery. 653 Nord | Une Vorm. Alteration Department, 5. Floor, Manz Ve — A ” Fer. Hausarbeit. — — — — — — drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
anglen ne, 24 %. nördl. von 68. Str., Citfr., Scherzbera, Fri 35 3.; 1217 Michigan Avenue, daplewood Avenue. del Brothers. 96 eſt Lake Strabe, Floor Zu verkaufen: Ein gutes feines Ablieferungs Ainſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhälten 
20128.8;: Anna K. Paulede an Lulu C. Wells, Terbed, Charles, 62 3; 0000 Ada Strake. re a —— — — — * Werd, &. 1244 40. Gonrt. iria | darum laflen wir die Waaren in Gurem Befige. 
Mitter, Edtard 9, 4%: 374 €. 22. Str. Verlangt: Junge, um die Gafe-Päderet zu erlers — Verl nat: Mädchen fir allgemei ne »Sausarbeit; | __ cine Darlieben en 82: bis 8200 unfere 
‚319 $. Öftl. von MWentmworth Ave., Sitdfr. Stennon, Rofie, } “ IT: 47. Strakc. nen. 334 Schawid Straße. — — — — — wei in ber Familie. Enpfehlungen. E Calumei J [ [ ——— 
9; D. Voderon an-Fred, H. Kull 81000 Maner, — 3 4 &. Gangamm N — — —— Verlangt: 25 GaiheGirls im Alter von 14 biß Avenne Flat 1. sion. er Si hof Strake. vo © 8 Es werden * hen eingezogen bei 
Kneeland und MW. 1. Add. Lot 8 md öfll. 3 Fuß Nife. Benrn, 70 3: 645 Marren Ave. Verlangt: Guter Gate: Kiker. 3603 Eid Halfted 16 Jahren mit Afridavits. Nachzufragen beim . ge: — — Guren Nadbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euqh 
bon Lot 9 8. a. A us > — —X Raafig William G., 43 3: 16 Wisconiin Str. Straß e. Superintendenten zwiigen 8:30 und 10 ze > een angt: ——— Mädchen a min * —— Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
De Jong an E. Howard Rumbold, $6000. Rimgger, Martin, 55 2: 31 Bladhawf Straße. Burn ——— mittags, auf dem ſechſten Stockwerl, be Bair, Jauserbeit. Familie don zwei Perjonen. “4 = ; - jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjes 
Dasjelbe Figenthum; E. 9. Rumbold an Catherine Ba Kohn, OD X: 0 Edoemont ae _ Weklengt: Upholſterer für Reparaturen. 673° Sins State, Mdams und Dearborn Straße. frfa | Prairie Ade., zweiter fyloor. j Pianos, mufitatiiche Jeftrumente, ju_ bezahlen. 
9. SHenien. 8000. Ehanl, Matbiad, 7 X: IR Dapton Str. coln Avenue. — — — ⸗ — ——— —Anzei un unter Star Nubrif 2 Gents das Wort.) Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünfht und 
Kedzie Ave., 57 %. nördl. bon Veoh Ude, SX1774; Minn, Daniel, x; 10203 Commercial Abe, : J — — —— = Verlangt: Frauen, um utter in Belscaben au Verlangt‘ Mädchen für Anftitutes, Sotels, Reftaus | ——— ET — - | ebrlih und reell bedient jein mot, Ipredt vor bei 
a. %, Mueller an Otto Troms dorff, 81800. Nerlangt: 10 gute Männer und Knaben, um im | nähfı. Stetige Arbeit, einfache Näharbeit. U. KHoes | rants, Cafes, Yaundries, Woarding Häufer und Pris Ich verfaufe | mein — neues Viano billig. reuch ar 


Beufina Etr., 100 5%. jüdl. von Cornelia Ave, W.s —13)9 —— Flajchenbiergeichäft zu arbeiten, auch eingeivanderte. nigsberger, 155-159 Martet Str. batfamilien, eben‘o für fFabrifarbeit, qauter Xohn. Reites Fabrikat. Adr. 8. 938 Abendpoft. 163mzl1io 128 La Salle Ettr., | 3, zweiter Floor. 


Keont, SXIB; 9. 3. Nobrohn an Niel® Qud, 9. 400 Abendpoft. — — Kommt ſchnell, wenn, ihr dute Blatze wollt. Nachzu⸗ FE —2— — 

0. Verwendung von unterfeelihen Booten. — in RR Vüglerinnen in Färberei. Stetige | fragen bei Enright & Co., 21:W. Late Str., oben. 8115 taufen feines Gmerfon lp Jrigbt Piano, $5 Geld! Geld! Geld! 
Miefean Ade., 49 & —— von —— us Großbritannien ift unter den legten der Terian at: Preſſer an Hof 804 N. > \ Lrdeit, guter Yobı. 1271 R. Glarf Str. . nzd,momift,ime | monatlich. Aug. Grob, 502 Well? Str., nabe North | Ch * * Mo at Fsen &o "oe 
rant, 50%125; . Fledfia an Huao Graf, 82700. * Mm — — gan — er —— ———— — — JAve. 16m 3, 1w 75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Adr., 330, 46 1:6X100; 3. 3. Br an | groben Mädte, den Werth von unterſeeiſchen we — Verlangt: Madchen Jum Kleidermachen. Mes. Berlangt: Deutiches Mädchen ‚für Hausarbeit. — : Chicago Mortgage Loan Gompanı 

John A. Smith ir., 35. ——— in ze a au —— — I 2 — wi Biechen Madiad, 734 Clybourn Abe. A. Vorherding, 448 Aibland Abe. dofr | = 18% ©, Maviien Si Zimmer 2. 
Moffet Str., 20 F. öftl. von NRodwell Str., Nords E83 bat daber fünf auf einmal in Bau gege» | umzigeben weiß und ſich ſonſt nutlich machen kann. — | TI TE TEE 453. > doit:G&de Haljted Str. 
8 SKI: °% 6, Rubn mn. %, bunh. den | ben. In diefer Hinficht ähnelt Großbritannien | 'n einem Privarhaus. 1899 Sheridan Road. frfa | Merlangt: Zwei Mäpgen zum Tajhenmagen an Verlangt: Junges Mädgen, bei Sausarbeit zum Kaufs: und Berfaufsstingebote. — 
Maſter in Chancery anGhriftian Riedlinder, 81400, bielen Leuten in unferem eigenen Rande, die EEE Det Holen. 112 Mobamf Str. D ampffraft. belfen. 786 N. Artefian Ave. midofr (Anzeigen unter biefer —— 2 Cents das Wor t.) Mir leiben Euch Geld in großen und Meinen 2» 
Her mitage Ave. 189 F. nördl. von Wabanſia Avbe., wenn fie fich unwohl fühlen, bis zur Testen erlangt, Yorter in Saloon. Nahzufragen 285 — See ERBE rs > = = * = — — ne — rögen auf Bianos, Möbel, Dferde, Wagen oder ir 
Oftfront, 46x12; ©. M. Murphy an Martha i : i —— un weit 12, Stroh Verlangt: Tajhenmagerin und Handmädden an Terlangt: Gutes Beäbiten für ‚Heine Familie: Zu Sen: . Gine wenig achraudhte So:Gart gend tmelde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Minute warten, ehe ſie nach einem Heilmit — — — — ffeinen Weiten. 847 Oatdale Ape., nabe Perry Str. muß kochen können. 631 Foreſtville Avenue. mit Schirm und Allen. 235 Dapton Strahe, >, | Pingungen, Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 


fur, 00. a : i 4 * Aka! , . 
Subfon Abe, 188 nörbl. von North Ave., Wett, tel fuchen, da3 fie beilt. Die Mebrzabl der Berlangt: Ein fiarfer Aunge an Cafes zu .bels midofrfafo Hat. werden. — XTheilzahlungen werden zu jeder get ans 
ET y genommen, mwodurh die Roften der WUnleibe ver» 


AXIS; * F. Settermann an Woiſgang Rer⸗Bewohner jedoch bhält immer eine Flaſche von ſen. 772 Milwankee Avenue. ee a a ae er — * — |! 
* Nittor ; en ae J reeisuens iin lanat: — ſche Frau für Hausarbeit; fein — m ringert werd 
tel, 8955 Hoftetter8 Magen-Bitterd in ihrem Arzneis * — Verlangt: Operators und Finiſhers an Röden und Terlangt: Deut! at it Hausa Zu per faufen: 500 Gall. auter Rotbwein: billie ; oe erden. 
( $ t J * ⁊ ver: ieer Wie m Oft & x ufe ß g cr Aotbwen, billig zu 9 
— —— — ſchrant, und beim erſten Anzeichen von einem Verlangt: Ein, ſtarker Junge, um die Bäcderei zu Jadets Guter Lohn. H. Greenbaum, GW N. Linz | Kochen; ſteticer Plaß. AW Oſt 64. Strahße. verkaufen: nehme oder > Pferde in Taufd. Mdr.: Chicago Mortgage SCoan Company. 


berdorbenen Magen.nehmen fie ein paar Do, | lernen. Nahsufragen 556 Milmautee Abe. coln Str. feia 0. 18m.In® | 716, Üpendpoft. dofria 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine —* Ve ee a Ga Zn en se Nerlangt: Abprefier an Hofen. 58 N t. Marfofietb Vertongt: Trimmer an Shop-Weiten. 2 en —— Gutes N ass für ; ellgemeine 
wurden ausgeftellt an: und. Dies ‚au T Luc ausgezeichıes ven. va | grove Ave. rſaſon ausarbeit. Nachzufragen 1408 Rokeby Str nabe — 2 arleben auf Möbel und Pianos a te Leut 
"I ter Plan. Das DVitters beilt pofitib Kopfweh, : * — —| ——— — —— — — Sis mard Garden. vondftſe Perſönliches. — nn u * — er 
George Sprengel, 1600 Nord Afhland Ba. sweis | Eodbrennen, fauren Magen, Underdaulichkeit Verlangt: Deutſcher varbier, ftetige Arbkit. 5017 Verlangt: 6 Mädden an ‚Hoien. 27 Pine Str. z ——— — (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) $40 nur 81.75; 870 nur 82.50; $100 nur 8.2% 
ftödig e8 Laden: und SlatsGebäubde, $7000 Dyspepſie, Schlafloſigkeit oder Nerbofität. Ners S. Aſhland Ave. jtſa Berlengt: Eine Yäderein für Refte urant. 1 ®. — — — — — 0 nur 2.00; RO nur 2.75: $125 nur %.7 =. 
Brifh Brothers, 1011 Douglas Blod., smweiftöiger fucht eine Flafhe und überzeugt Euch b —— — * Be * Montoe Str... obeh. 16my, Im &rlurfionen. Lange etablirted md verantwortliches Geſchäft. — 
Brivat:Stall, $2000. gr — — on Verlangt: Janitor, {ediger Mann. Mucler & Verlangt: Märpden an Wrappers etc., Mädden = E Galifernia und ecke Rortbiweit:—Yudfon Alten | Alles privat: jo viel Zeit, wie Ahr wünfct. 
Glara Briic, 433 bis 445 Eid Gacramento Abe. leinem Werth. Son. 543 Halfted Str. zum 2ermen. 1551 Dunning Str., nahe SHalfteb B. cert Das eimzige aröhte deutje- amerttar verjönlih geführte Griurfionen gehen ab von Ghts | Otto €. Boelker, iO SaSalle Str., Zimmer 34 
einftöfiger "Anbau, $1500. j —— — ag — in Wöotefate Str. sie germitttungs Suhl en ut | wo ieven Dienitag und Donnerftag dia der „Scene ‘ “ — 
* RE ur F I 
sen 21000. 1061 Sid Zrumbull Ude, einftöd. Marftbericht. Wollengeihäft. 9. 405 Abendpoft. Verlangt: Mädchen, um_die Pusmaderei zu er» Mädden prompt befarat Gute Hausbälteriunen Ims ze „Sur® Gelorabe ab dei. Bellserhiine, am — — — 
J. Burion, (73 757 Center Ave., zweiſtodiger —— Tinte: irabe, mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® — Galitornia und dem 6 Aerztlihes. 


Chicago, den X. Mär u Berlangt: Junger Mont Pferde zu beforgen; Wr RE TR a EEE ET TE — —— die Reif bh bill ıd t i 
Anbau, — 22008 Moraen: Püdermigen zu fahren. $6 und Board, Verlangt: Ein Fräulein für Schreibmafchine, eis Verlanat: Deutiches Mädchen für Gefhirrwaihen, — in ah: Bee g.) enieebelienb" wi an (Bngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


KON. 
ab 2 zn, (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 343.M. Harrifon Straße. nes welses der engl. Sprache vollloinmen mäßtig; | 81 Clybourn Mor. midoft | tif nah Galifornia, Portiand, Xacoma, Seattle, — rr rt r — 
Otto Dobrotb, i848 Sumðboldt Str., einſtod. Oolz⸗ (Paarpreije.) EVER EERBFORGEH TUNER Offerten mit- Gebaltsanfprüchen ee & und FRI —S nn Salt Yale Gitn und Colorado Orten. Schreibt oder 
Gottage, $1800 Getreide und Hen. Verlangt: Starter Aunge im Store zu arbeiten. KHandicrift unter der Adr.: 3 %6 Abendpoft, ein⸗ Berlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für | ipreht dor bei Geo. H. Lennbark, 349 Darguettes — 
Otto ee 1940 2 ar Str., fehs einftd« inter neuen * 2 un, Ye: ee rot, 189 Eitd Halited Straße, nahe Adams Str. zureichen. — ——— Lohn 8. 60416 ne Gebäude, Chicago, wegen freiem Neife: En Rurfür Damen 
u 7 ec: Nr. art, 70-72; Nr. 3, bart, - —————— — —— e. 2. Flat. midofriafo > 
we: — * 98 Oft En Str., wweiſtödiges — b — Verlangt: Zweite Hand Brotbäcker. 187 24. Place, Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Skirts. 375 W. — ne" Dr. R. ©. Raymomds monatlicher Megule 
Ladens umd SFrlatgebäude, $7000. Sommermweigen, Rr. 1, 777%; Nr. 2, 76; | Ede Brinceton Ude. Diviiion Etraße. Verlangt: Kleines Mädchen, bei Teichter Hausar: Aeranders GebeimpoligeisAgentur, 171 Wafbings | ter dat hunderte beforgte Frauen glüdiih gemadt. 
KM. Gattisiel, 10503 Green Bay Upe., elnundeins Tide; Nr. 8, 69—-T6kc. E z Gafebäder. 187, %. Niace, — — bem zu helfen. Ms. Planett, 212 €. 55. Str. ton Strahe, Zimmer 206, unterfuht Dicbitähle Reine E dmerzen, leine Gefahr, teine Abhaltung vom 
Huidftödige Holy-Cottage, $1000. Mais, Nr. 2, 42; Nr. 2, weiß, “8; Nr. 2, gelb, Berlangt: Erfter.Rlaffe Cafebäder. 187, 24. Place, erlangt: 3 Pa auter Lohn, ftetige Ars doft | Schiwindeleien, unglüdliche Famifienverhäftniffe u. | Der irbeit. Pinberung garantirt in drei bis fünf 
* Lasfin, 493 Midigen Ude, smwelftöädiges dic; Re. 8, MBTie; Mr. 3, ‚geld, 374 3St. Sie Princeton ide. beit. Schott & Kaujman, Yyabrit 402 Madijon : FE ——— f. im. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn, | Tagen. Hat nie Wöerfolg gehabt. Alle Briefe wahre 
Flatgebäube, $18,000. Safer, Re. 2, Sc; Nr. 2, weih, BhBbe; Pr. | — = : Str., binten. doft Verlangt; Ein Madchen für algemeine Hausar- | tags pis 13. Telsphon Main 1806. Tms—15apz ———————— vertraulich beantwortet. Vreis P 
€. Raylor, 4909 Wabafh Ane., smweitäd. Wefidenz, 8 8c; Nr. 3, weiß, 33-34; Nr. 4, weiß, erlangt: Gim tüchtiger Conditor und Cake⸗Ba⸗ beit. Wäjche wird ieggegeben. 1036 N. Francisco RT EEE u baben in Bebites Apotheke, Hl State Etrase, 
ylor, ' der ala zweiter; mub gut an Sefeinaare fein; $14 Butanst: Mädchen zum Kleidvermachen und Lehr» | Une. dofr Bezahlt Feine fancd Preife an irgend Yemanden Ebicago. Inen?® 


328%. 
LEW. a Anfangs, jpäter mehr, Ade.r X. 725 Abenppoft ädden; Lohn während der Lehrzeit. SKardin sa I ah 
D efi, 149 Nord Afhland Vve., einftöd. Mept, Miinter-Datents, un das Faß; 07, . MDR OR. . m : . —— für Eure Dachdeger-Arbeit, che Ihr unſeren Koſten— 
ent be. „Straight“, 83.03.40; „Hard Pe ‚70 dofe | 483 Belden Udenue. ver Verlangt: Mäpcen, in Sausarbeit zw helfen. de voranihlag erhalten habt. Schreiben Sie PVofttarte. Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Speztal-Art.— 
— a 


82500. 9 541 Eievel u 
Be SR Wellington Str., sweitöd. Flat⸗ 80; bejondere — $. na 2 541 Cleveland, Ape. © | Anglo:Anerican Roofing Co., 792 Weit Chicago | Geichlechts:, Saut-, Putz, Rierens, Qebers und 
—— 18% — — Heu N rn auf den ee Timothy, Berlangt: Yunger Mann, für allgemeing Arbeit. Berlangt: Mädchen das Kleidermagen zu erlere Abe. Miller & Orth, Gigenthlimer. —— enttantheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Umer⸗ 


0; Rr. $12.50—$13.50: Nr. 2, | Zu erfragen bei.der Independent Brg. Aff'n., 598 | nen. Lohn gezahlt während Lehrzeit. 248 Market Berlangt: Junges Mädchen, auf ein Kind zu ad: a ern U N — —— | fugung frei. Gprehtunden 9-9, Eonntags 9-3. 








Nordoitete Glizabetb Str., Südfront, 
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KERN. 
14. 
‚Stumer, Rojenthal und Edftein, 4951-53 Yadion et 2.0: Nr. * 00-0: deiteg | Nord Halfted Straße. dofr | Straße, 7. Floor. dofrmo | ten. Muk zu Haufe idlafen. 78 Cipbourn Ape., Wenn Anthond Szigeti oder irgend Jemand, ter 


Str., innerer Nmbau, $10, en eben nein eine u 
®. M. Emrik, 1712 und 1718 R. Widgemap Aoe., — — en Verlanat: Ein auter ng an Knaben⸗Jaden; Verlangt: Erfahrene a an Damen:Röden, Se en nr a — 44 mit Baul Oaber. 26 a — ee 
zwei einkädige ee, SON. _. r. 4, 86.50-87.00. beftänbige Arbeit. 1151 ©. Ealifornia Une, dofe | Stirtd. 254 Mariet Str., 8. Wloor, Pohlman. Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allges | Ya irn hem Antereiie fenen 
— Square R. Babſt. Church, 508 MWrightivond a — mdofe | meine Gausarbeit, 2516 Arer Avenue doferjo | Mill wird er etwas von großem Interejje‘ file ihn Unterricht. 
Roche, 855. — ge Verlangt: Hunger Varbier; ftetige Urbeit. R25 - n „7 a Wangelgenpilirn Feingren. —— (Unzeiren unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
2. Diien, 76 Pierce‘ Une, dreitöd. Mlatgebäude, | Wei * Mat, 74%; Yult, TI4—T7IRe; September, | R. Halfte Er. mife Berlan * Weiginenmibge, u und —— Verlangt: Ein — * für all⸗ — — — — — 
— — — — —— — — — en. on mido emei 3arbeit. 21: adhawi Str. d E eg 2 
terfon, en Upe., eimunbeinhalbftöd. | Ma a2; Mai, 44; Juli, Ihe; September, —â mii— Eee Risiis m. he Hofen ge — = : 3 era mil — * ran * * * * * Rechts anwälte. —— — — ee 
sttage, Le ufbelin ueller on, Str. erlangt: n, um die Putzmacheren il⸗ erlangt: Lunchlöchin; muß auch bei usarbeit i i . 8 Schü rache 
ori! 7 Spaufbing Übe., dreiftöd. Slate | Safer, Mai, ik Ya September, Se. > doft —5 F een. Scallinger, 1261 R. Sen belfen. Sr Sheffield Upe., Ede — "ok — — —— = ® Zr SR Ta Benderfeiien, ielin,- farıibee minailr —* 
to traße. RBB — — — vollen. Adr.: Z. 808, Wbendpoft. m 
red. Blotke, deutſcher Kechtsanwalt. » 3 
N — Nord Weſtern Ave. dreiſtba. Schmalz, Mai, $9.874; Yuli, 89.724; Septem⸗ Verlangt: Carpet Cutter an Rugs. —3 Verlangt: Fleißiges ſauberes Mädchen für Haus—⸗ at: Gehttioden prompt beiprgt. Braftigirt in allen 


sund Zr K ude, $60, ber, 89.724. 4434 Wentworth Avbe. Verlangt: 150 Arbeiterinnen an Damenrödlen. arbeit in Baderei, zwei Perſonen. B. Willmann Bun. Treppe 
Montrofe Binb., einunbeins h 70; ; er Shop, Kraftmafchinen, ftetige Arbeit, umd bes | 3032 Anbianı An ge | Gerihten. Ratb frei. 79 Zearborn Gir. Summer 
Er ae EA En ee erlangt: Zwei Rug-Weber. 1312 Ban ie ker Son * du! nade Robey Str. BE — vet | 1044. Wobnung: 105 Osgood Gr. m Patentanwälte, 


Cottage, 81400. 
1652 @. 2. Er., einfiäd. Cottage, —— —* Mai, Stt. Hubert Radermachert. dofr mz16, 1X Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: area U td rg Re een (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ba Wort.) 


; ; Bi}; r 40. 5 * — | muß aut fodhen kö en, drei in der ilie; ,$5 di Ernft Elöner, Notar, Glaim Agent, Kollektor, ne = 
1294, 1304, 1306 Millar Upenue, drei 817.873; Juli, = N mn Berlangt: Preffer an Nöde. 364 Cornell Ekr. Verlongt: Damen um ne: u copiren, 4 Stun» | Woche e Seugniife. * 576 2a Selle a — — Counſellotr. Office: 1450 Wilwaufee Ape.; I Batceute für alle Tünder., MafhinensKonkrultenr. 
€ Fataehäube, 812,000. chl N s bofe I den Wrbeit pro Tag; 35 Et. die Stunde. Nadyus dofe | Dearborn Str. Ilmz,Im,X | Kos, Batentanmalt, 1303 Eiller Building. 
Kucher, a SAd Trumbull Upe,, einftöd. | KRindppich: Beite „Beedes“, 1200-1500 ® — - fragen 167 Drarborn Str., Simmer 718. m;14,1mX — Zlder, frfommemi® 
‚PEN Eib Unten Er 55 Bi: — — en Berungt: „Meftinenmängen en Ruebenstärhen hemanbert {ndt einen r Hgen Biap: Eee jen Socac. Simmer D6 ITI Maibingien Gtrake &Rummt 
. ’ ⸗ hi beips, > n n = e n u einen fte ag; feine mer tr l 
* iere BIS gute BeefsStiene zum Merjandt, MM 0. mebofe 852 Sincoln a 7,108  Wbr.: 3 945 Abendpoft. die , en LE Mrmälte, 100) Zeibune Bulling: — 





Bar way 


we 


fachung frei. 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 
Man ſchneidedieſes aus! 
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Die Chesialtfien in der weltberühmten State Medical Diſpenſarh Inriren ale Männer 


lrankheiten ſchneler al3 irgend ein anderer Spezialift 


im Ntordineiten. Die Bebanblung 


Ihwader Männer it eine Spezialttät, und die Difpenfary Hat mehr Apparate und Ins 
ftrumente al3 alle anderen Spezialiften im NRordiveften zufammengenommen. 


Die ginfligfien Bedingungen! 


” it ſchwachem, ſchr dem Rüd b Nieren, vital 5 
M d n ft e rt [Emerz — Ur nie —— Berta, Anseldnpitte, uns 


e 


m angebradtes Errötgen, beilemmenbes Ge 
a melde Entartung, Bahnfinn und Tod'wor 


Geheime Kranftheiten 
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— fur lamer geheitt a 


ugenbfünden, , u. Selöfb 
nie mög» 


Medizin frei bis geheilt, 


Stunden bon 10 5i8 4, und bon 67 ÜbendB.- Sonntags und am: allen vegnläsen eier 


| tagen nur von 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Man ſchneide diefeß aus, da biefe Annonce nit jeden Tag erfdyeint. 


Eifenbahn-Kahrplän.. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. 2ouid:-&ijenbahn. 

Srand Eentral PBafjagier-Station, Fifth Une. und 

Karriion Straße. Ale Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Rem York ımd Vofton Erprek 10.35 B 915N 

Rem York nn hehe LION 5HN 

New Gork und Bofton Exprek 915 N 7.08 

Stadt:Tidet:Dfficce 111 Ldamd Sir. und Audis 
tortum-Anner. Telephone Eentral 2057. 


Shicago & Korthiweftern:-Eifenbahn. 


Zidet:Offices, 212 Chart Etr, (Tel. Central 721), 
Oatley Ave. und Wells Str. Station. 
Ab ſchrt. Ankunft. 
nur fürt erſte Klaſſe *EW N "9008 
Schlafwagen⸗Paſſag iere. 
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Florence, ! OR +78 


Rofford und Sfreeport—Mbf. 97.15 B., 8.45 B., 
10.20 N. 8445 N, %7.00 R., 11.25 R. 

Rodtord— br. **3.00 B.. *4.00 B., **9.00 8., 
2. N, 63 R. 

Releit, Yanespille, Madiion—Abf.**3.00 B., 4.00 

j DB, BSR, 501 N, xX6.0 N, 
RN. 

Miltmantee--Ubf. **3.00 B., 4.00 B., **7.00 8., 
“MR, "11.20 ®., 2.0 R., *3.00 R., 5.00 R., 
SUN, 10.90 N 

* Tüalih. ** Ausgenommen Sonntags, * Sonns 
tan?. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamitege. x Täefih bis Menominee und Rhines 
londer, + Täglich bi8 Green Bap. 


Mafon Eity, — 
Barfersburg, XTraer 

Rord:Xomwa und Daktotas.. 
i Clinton, u 


a u. Deabimood 
h Minneapolis, } 
Duluty, Matifon 
1. aut, Minneapolis, | 
Cau Claire, Hudjon, 
Madiſon, Kanespille.... I 
&inona, Xarroife, Eparta, 
Mankato 
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romme, Marguette ı. . 
Safe Euperior 8.0 R 


Sault Ste. e⸗*10.30 R 


Weſt Shore Eiſenbaht. 


Vier Limited Shnellzüge täglich zieifen Ghicage 
und Si. Lou nah Re Wort und WBoften, »ic 
Wabaih Gijenbabn und Nidel Biete Bahn, mit elıs 
denten Eh: und Buffet » Schlafmegen durch, ohne 
Wag enwechſel. 

Büg: geben ab von Chicago 

Via ab 5 

Uvfeher 52.2 Mittags, Anf. in Neo Vork,. 
Ankunft in Bofton.. 

Kbfchet 11.00 Ubents, Unfunft in Rew Vork 
Ankunft in Bofton..] 

sie Nidel Plate. 

—X 10.35 Worm., Untunft in Rem York 
Ankunft in_Bofton.. 

“pfchrt 10.15 Abends, AUntınft im Nem York 
Untunft in Bofton..! 

Süge gehen ab don Gt. Louis wie folgt» 


ia Wabajh. 
Abdfahrt 9.10 Adends, Untunft in New York 
..  WUntunft in Boftor.. 
Anfahrt 8.40 Uhends, Untumft in New Port 7. 
Antunft in Bofton..10.20 3 
Megen ierterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Diag u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Poeſſag ier⸗Acent· 
5 Banderbilt Ape., New York. 
Gen. Weftern-Bafjagiers Agent, 
% ©. Glart Str., Chicago, %. 
Tter-Ügent, N ©. Glart tr. 
Ehicago, IE. 
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TideteCfficed: 332 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Telesbon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
Fior da 2td., purdneh. Sleeper *-I.M N * 1.3 
Andiexapolis und Gineinnatii. * 2.45 U 
Qafaperte und Lourzville 8.20 B 
Indianavolis und Cincinnati..“ 830 
Indianapolis und Gineinnati.. 
Cafavyette und Bloomingten....* 
Rafayette Urcomodation 
Safapeıte und Souigpille.... 
Andianapolis und incinneti.. 
5. Lid u M. Baden Springs * 
Sr. Cd u. W. Baden Springs * 9.00 
*Tiolih. ** Anzgenommen Eonntaos. 
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Uthifon, Topefa & Santa Fe:Eifenbahn. 


Büge verlajjen Dearborn-Station, Volt und Dears 
bern © Tider:Dffice, 109 Adams Sir. 


str. 
VPhone Wẽ Central. 
Abfahrt. UAntunft. 


Galesburg, Ft.Map. ** 7.58 3 
Belin “ 1,00 
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BStreu’or, 
Streator, 
Etreatir, Jolict, Lodp., Lemont 
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Ranias Gity, Ealif’a n. mu 10. 
‚Man. Eitv, Tegos m. ®. 
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nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabrigiren über 70 *58 
dene Sorten. Ein gut baten 
Band für Ieden. Unfere Breite laus 
ie bon 65c aufwärts für gute eins 
eitige und von $1.25 aufwärts für 
ute doppelte Bänder. Die —— 
ten Herren- u. Damen⸗Ba i⸗ 
ſten zu — Verfügung. Unterſu⸗ 
chung und Anpaſſen frei. 


HOTTINGER Drug &Truss 60. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. Thurm » Uhr » Gebäude 
6. Floor. Nehmt Clevator. 18ju* 


FR DBruchleidendt 
ER. 


owie alle at Ben 
ümmungen des 
y Nüdgrats, b. DBeie 
—— = ne und Füße Leis 
2 Pe denden werden mit 
meinen nenejten Upparaten pofitib geheilt. 
Bruchbänder, 200 bverfchiedene Sorten, Letbbin. 
den für ſchwachen Leib, — 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 
Rrampfadern, Geradehalter, Krüden, üünſtliche 
Beine u.j.tm. — Brüd)- 
Bänder 50 Cents und 
aufm. Belonders em 
Tedie id mein neıte ers 
ındbenes Brucdband 
welches eingeführt ijt 
in der deutſhhen Armee. 
s iſt das ſicherſte, be⸗ * 
quemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wir und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. Nobert Wolferg, 
Sabefant, 0 Fifth_Ave., nabe Randoiph Str. 
pezialiit für de und nat en bed 
Körpers. lud Sonntags offen B3 12 Uhr. — 
Damen werden bon eines Dame bedient. 6 
Vridatzinner zum Anpafıem. 


BZ 


Die größte Enferkung des Zeilallers, 
ABTENA 


heilt Afthara beitimmt und dauernd. 


Mir behaupten nicht, Daft Ubtene Aftyma in einem 
Tag roter einer Wohe heilt, aber dak eg Afhma 
bielt, ganz gleich wie jhwierig der Fall fein mag, 
in feh® Monaten oder meniger, wenn der Anweifung 
gemäk genommen. &3 wird zu $1.00 in allen bcjs 
jeren Anothelen verkauft. 

Mern Ahr Abtene niht in Eurer Nachbarfatt 
betommen fünnt, jo fhiden mir Euh eine Mhafche 
portofrei fire $1.00 und werden au dazu beitragen, 
dak Euer WUpotheier Ubtena hält, mern Ahr uns 
feine Adreſſe zuſchldt. 

Schreiht wegen fteiem Buch, welches werthvolle 
rt für AfthmasLeivende enthält. 

drejie: 


L. W. Abt & Company, 


816-513 Medinah Xemple, Chicago. 
18fb.miheise 


Privat-Klinik, 
i81 6. Ave., New Yor!, NR.Y. 


Die Aerzte diefer init find deutih und behandeln 
alle Krantbeiten mit größtem Erfolge. ®r: 
fchöpiende Ausflüffe, Merpen- und Gesichts: 
Krankheiten, Krampfader-Bruch (Varicoceie), 
fowie viele andere, jeder innerlichen Behandlung 
trogende Leiden werden don ihnen durch ein vbllig 
meues, Tchmerzlofes Heilverfahren auf einen 
Schlag gebeilt. 


Eoninltation frei. Breije mäßig. 


EI” Nähere Auskunft wird bereitwilligft und unente 
geltlich ertheilt, wenn man adrejfirt wie o 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Dexter Building. 

Die Uerste diefer Unftalt find erfahrene deut⸗ 
fe Spesialifen und —— — ed als eine € 
re, ihre leibenden Mitmenfen fo jhnel ala 
möglich don ihren Gebrechen au beilen. Sie Heis 
len gründlich unter Garantie, alle geheimen 

} ner, — n. Der⸗ 
mationsitäörungen shne Operation, Hautkrauf⸗ 

Ense tr Op atiomen bon erfier 

. Operationen bon R 
für radifale Hei bon 


Ben — n iwerben bom Frauenarzt 
(Dame) behanbr Beband tt, Wiebiginen 
| Nur drei Dollars 
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Eins Winterfahrt Durch Die Mands 
ſchurei. 
Sanbıuugsfäiwierigfetten in Wiadtinoftotl.— Der zujs 
ſiſche Beuderkuß. Erſte abſchredende Rachrichten 
über die mandſchuriſche Bahn. — Rücſtändigleit 

Wladiweſtols. — Hervorragende Stellung bes 

deutſchen Handels in Oftſibirien. — Umtehr und 

Reiſe nach Port Arthur. — Widerwärtiger Eins 

drud diefes Hafens. 

In meiner Einfali Hatte ich ges 
glaubt, mit einem vom deutichen Gene> 
taltonfulat in Schangyai und vom 
bortigen ruffifchen Vertreter gebührend 
gegengezeichneten Meijevah fonne man 
ohne. Weiteres auf rujjifchem Gebiet 
reifen oder doch weniajtens einen allbe— 
tanrten Küſtenplatz betreten, ver feit 
mehr als bdreikig Jahren Frethafen 
wer. Uber ein zuijiicher TFreihafen 
mag zwar ein mirkiicher Hafen fein, 
Braucht aber darum nod) large nicht 
den leifeften Schtmme: non Freiheit 
jeibf zu genießen oder anderen zu ge- 
währen. Kein fremder Stonjul darf in 
Mladimoftot mohnen, fein Menjch 
darf in den Straßen ober auf den 
Bergen ber Umgegend photograpkiren; 
«les tft verboten und verbäachlig, was 
nicht von der ruffifchen Regierung be- 
feldet und unformirt toird, und feit 
der Einführung der neuen Hafenaeiege 
uno Zollbeftimmungen, die ven Sandel 
ber traf emporgebiühin Stadt ver- 
richten werben, weiß man beim beten 
len nicht mehr, aus welcher Grund 
oder mit welchem Recht ſich Wladiwo— 
ſto? noch „Freihafen“ nenni. 

Der Hafenmeiſter, der zur Prüfung 
von Ladung und Reiſenden mit einem 
ganzen Stabe von Gehilfen an Bord 
kam, machte in feinem tmächtigen Pelz 
und dem Baſchlik, der ihm Kopf und 
Geſicht völlig verhüllte, mehr den Ein— 
druck eines nordiſchen Bärenjägers als 
den eines hohen Beamten, der den 
Verkehr einer bedeutenden Stadt mit 
demAuslande zu regeln hat. Nach Ein—⸗ 
ſicht in die Schiffsbücher, die ihm der 
japaniſche Kapitän jchüchtern vorlegte 
— der zierliche kleine Herr ſchrumpfte 
neben dem faft-zmei Weter hohen Ruf: 
ſen u einem ängitlichen ziwerg- 
haften Mejen zufamınen — wurden 
mit bärbeißiger Miene die Fyrachtbriefe 
und Reifepäffe gemuitert. Mein Fchö= 
ne3 Ausmeispapier fand iroß beutfchen 
ReichSadlerd und allen möglichen dhi- 
netihen Stempeln und ruffiichen 
Arfiriften vor feinen ftrengen Augen 
feine Gnade. „Da ftent ja gar nidji 
drin, daß Sie durch die Mandichurei 
reifen und ihre Fahrt von Wladitooftof 
aus antreten mollen. Der Baß ift 
werthlos. Sie müſſen zum nächſten 
dentſchen Konſulat nach Japan oder 
China zurück.“ Das war eine ſchoöne 
Beſcheerung. Die Schauergeſchichten, 
die ich von ruſſiſcher Spionriecherei 
und Beamtenumſtändlichkeit gehört 
hatte, fingen an, ſich zu bewahrheiten, 
ehe ich noch eigentlich unierivegs war. 
Nicht einmal landen durfte ih, um mir 
bei meinen Lanbaleuien, an die ich in 
ber Stabt empfohlen mar, Rath3 zu 
hoien. Da ftand id; nın am Eingang 
zum gelobten Rande und follte auf Ge: 
heiß eines unhöflichen ruffiichen Be: 
amten wieder umkehren, toeil ver Zu- 
joy „über Wladimoftot” in meinem 
jonit unanfechtbaren Paſſe fehlte. Mir 
riß die Gebulb. 

Aber Ihimpfen hal! nicht. Schließ- 
Ih fam Rettung durch die Fürfprache 
meined Reifegefährten, der ein guter 
Freund des Hafenmeiiter3 zu fein 
Ihien. Sie hatten ſich ſchon zu An— 
fang herzlich begrüßt und ſich dabei 
nad ruſſiſcher Sitte herzlich abgeküßt. 
Mir war dies echt rujfiihe Schaufpiel 
ſehr lächerlich und abſtoßend vorge— 
kommen, wie die beiden bärtigen Muͤn— 
ner ſich aus ihren Pelzen und Bacſchli— 
kea herausſchälten und ſich gründlich 
und hörbar abküßten. Jetzt ober dachte 
ich milder über dieſe Freundſchaftsbe— 
zeugung, denn mir ſollte daraus nur 
Vortheil erwachſen. Mit Entzücken 
hörte ich, wie mein Fahrtgenoſſe dem 
Beamten, den er übrigens duzie, cine 
eindringliche Vorleſung über meine 
Harmloſigkeit und ſonſtigen Tugenden 
hiell, mit Wodka und Papiroski nach— 
half und alsbald Yen Hafencerberus 
beftimmte, mir nit nur die Erlaub- 
nis zum Zanden zu geben, jendern 
mih auch noch in ſeiner eigenen 
Dampfpinaſſe mitſammt meinem Ge— 
päck unbehelligt durch den Roll zu 
bringen und am Siaden aöznſetzen. 
So geſchah es, und ſchon ein paar 
Stunden darauf ſtand ich vor dem 
Leiter des großen, in Oſtſibirien all— 
mächtigen Hamburger Handelshauſes 
Kunſt & Albers, der als kaufmänni— 
ſcher Konſular-Agent der einzige amt— 
liche Vertreter des Deutſchen Reiches 
in der ganzen Brimorsfe:: ift. Aber 
auch dieſer ſehr entgegenkommende und 
vielerfahrene Herr, an den ich von 
Deutſchland aus empfohlen war, konnte 
mir feinen anderen Rath geben, als 
mich mit einem neuen ausführlichen 
Paß zu verſehen, auf dem mein beab— 
ſichtigter Reiſeweg ausdrücklich ge— 
nannt werden müſſe. Es ſei gänzlich 
ausgeſchloſſen, daß ich chne ſolchen 
beſonderen Ausweis zur Benutzung der 
neuen, übrigens noch höchſt unfertigen 
Bahn zugelaſſen würde. 

Von den Zuſtänden auf dieſer 
Bahn, zwiſchen Wladiwoſtok und 
Charbin, dem neuen am Sſungari in 
der Mittelmandſchurei von den Ruſ⸗ 
fen errichteten Verwaltungsmittel— 
punkt, erzählte mir der deutſche Kauf— 
herr entſetzliche Dinge. Er ſelbſt war 
eben erſt von einer Reiſe von Port Ar—⸗ 
thur über Land zurückgekommen, und 
obwohl er während faſt dreier Jahr— 
zehnte oſtſibiriſchens Lebens an die 
Fährlichkeiten und Unbilden ſolcher 
Ueberlandfahrten einigermaßen ge— 
wöhnt iſt, war dieſe Fahrt auf der 
neuen Bahn doch eine Strapaze eigener 
Art für ihn geweſen. Wie es dem 
reichſten und bedeutendſten Vertreter 
der nichtamtlichen Bevölkerung zukam, 
hatte man ihm in Port Arthur zus 
nächſt einen Wagen erſter Klaſſe und 
eine eigene Lokomotive geſtellt. Schon 
nach einigen Stationen hörte dieſe Art 
fürſ⸗Beförderung auf. Sein 
M---" murde an einen beliebigen Zug 
gehörgt, der gemöhnlih von Station 
zu Station trottete. Dann biek es 
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perfekte 
Pies 
und 
Backwaaren 


für Brot und Biscuits, die 
ſtets leicht, rahmartig und 
nahrhaft ſind, gebraucht 
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eines Tages, der Wagen erjter Klaffe 
fei zu jehwer für den Unterbau, er 
möge e8 nicht verübeln, wenn man ihm 
einen leichteren Wagen zweiter Klaffe 
zur meiteren Benugung gäbe. Co 
faın er von feinem Gonderzug auf der 
Reife allmählih bis in die britte 
Klaffe, und von Ninguta an mußte er 
das Jette bejchmwerlichfte Drittel der 
Fahrt in einem offenen Güterwagen 
zurüdlegen bei einer Kälte von fajt 30 
Grad, die troß aller mitgenommenen 
Velze, Deden und Matraten Iebenöge- 
fährlich war. Denn Heizung giebt e8 
nicht, ebenfowenig Verpflegung. Man 
muß fich für diefe Bahnfahrt ausrü— 
jten, ala ob man den Nordpol entdeden 
molle. Als legten Rath fonnte mir 
mein Landsmann nur dringend an’s 
Herz legen, meinen ganzen Reifeplan 
aufzugeben, wenn er auch gleichzeitig 
durch Empfehlung an alle feine Ber: 
treter in der Mandichurei Alles that, 
mas in feinen Kräften tand, mir die 
Durhführung der Reife zu ermögli- 
chen, fall3 ich trog der böfen Erfah. 
rungen Anderer den Muth haben 
würde, fie von Port Arthur aus, au 
jet mitten. im fibirifchen Winter, zu 
wagen und den unfehlbar zu erwarten- 
den MWibderftand der VBehörden zu 
trogen. 
Dhne großes Herzeleid fagte ic 
Mladimoitof, der ftolzen „Herrin de 
Ditens“, Iebemohl. Denn e3 tft troß 
feiner herrlichen Lage ein jammerboller 
Drt, aus dem die Ruffen aud) in den 
langen vierzig Jahren ihrer Herrichaft 
noch) nicht das gemacht haben, mas die 
Deutfchen jeit Nopember 1897 in 
Sfingtau geleijtet haben. Die riefigen 
Kafernenbauten, Feitungsanlagen und 
Verivaltungsgebaude fallen gänzlich 
aus dem fonftigen Rahmen der Stabt 
heraus. Für Wegebau, Wafferleitung, 
Beleuchtung, Kanaliſation, Landungs— 
brücken oder ſonſtige Erleichterungen 
des Verkehrs im Hafen oder in der 
Stadt iſt auch heute noch nicht das 
Mindeſte gethan! Und obwohl einige 
wenige der hervorragendſten Bürger 
der handeltreibenden Bevölkerung 
Mitglieder der Stadtverwaltung ſind, 
kann ihren Wünſchen faſt niemals 
Rechnung getragen werden, da die Ei— 
ferſucht der Armeeverwaltung und der 
Marine, die das ganze öffentliche Le— 
ben Wladiwoſtoks vergiftet, jeden 
Fortſchritt lähmt und jeden Vorſchlag 
zur Anlage gemeinnütziger Einrichtun— 
gen im Keime erſtickt. So iſt Jeder 
auf ſich ſelbſt angewieſen, und nur un— 
gewöhnlich geldkräftige Häuſer, wie die 
Hamburger Kunſt & Albers, können 
es ſich leiſten, ihre prächtigen Bauten, 
die 1899 fertig geworden und eine 
Hauptzierde der Swjetlanskaja, der 
rieſigen Hauptſtraße, ſind, mit eigener 
Brunnenanlage und elektriſcher Be— 
leuchtung zu verſehen, während die 
übrige Stadt ſich von weither durch ge— 
duldige chineſiſche Kuli ihr Trinkwaſ— 
ſer heranſchleppen laſſen und ſich mit 
jammervoller Petroleumbeleuchtung 
und ungepflaſterten, grundloſen 
Schmutzſtraßen wie ein polniſches 
Dorf begnügen muß. Für einen deut— 
ſchen Beſucher iſt die hervorragende 
Stellung des deutſchen Handels das 
einzig Erfreuliche an Wladiwoſtok. 
Firmen wie Heitmann u. Aurnham— 
mer, Joh. H. Langejütle, Paul A. 
Noebel & Co. und Kunſt & Albers 
genießen in ganz Oſtaſien großes An— 
fehen. Sie haben Wladiwoſtoks Be— 
deutung in ganz anderer Weiſe ge— 
ſchaffen, als es die ruſſiſchen Befeſti— 
gungen oder die weniger erfolgreichen 
ruſſiſchen Kaufleute gethan haben. 
Mit dem letzten Dampfer, der in 
dieſem Winter die noch nicht allzuſtarke 
Eisdecke des Goldenen Hornes durch— 
brechen ſollte, verließ ich dieſe öſtliche 
Eingangspforte in die Mandſchurei, 
um mein Heil nunmehr von der ſüdöſt— 
lichſten, von Port Arthur aus, zu ver—⸗ 
ſuchen. Die Verbindungen waren, 
ſeitdem mit dem ſtrengen Froſt die 
Dampfer-Geſellſchaften ihre regelmä- 
higen Fahrten eingeſtellt hatten, höchſt 
mangelhaft. Erſt nach mancherlei 
Zwiſchenfällen kam ich am fünfund⸗ 
zwanzigſten Tage nach meiner Abfahrt 
von Wladiwoſtok auf einem kleinen 
chineſiſchen, von einem Engländer ge⸗ 
führten Dampfer in Port Arthur an. 
Wenn mich ſchon die hochfahrende 
„Herrin des Dftens“ enttäufcht hatte 
mit ihren fhmußigen Straßen an dem 
fhönen Goldenen Horn, dad wirklich 
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eine beffere Stabt verbiente, jo machte 
Port Arthur auf mich bom erften Aus 
genblide an ven benfbar ungünftigften, 
ja geradezu einen abjtoßenden Ein» 
brud. Nirgendbs in ber Welt, meber 
bei Weißen nod) bei Negern, weber bei 
pollftändig unberührten en⸗ 
ſchen noch bei den verſchrieenen Chine⸗ 
ſen, habe ich eine ſo unſagbare Ver⸗ 
wahrloſung gefunden, wie ſie mir in 
Port Arthur bei Menſchen und Häu⸗ 
ſern entg 

Leider hatte ich wochenlang gen die: 
Stabt in ihrer unfagbaren Widerwär« 
tigfeit zu ftubiren, denn mehr ala ei» 
nen Monat hatte ich mit den zuffifchen 
Behörden zu Tämpfen, ehe ich endlich 
bie Erlau zum Antritt meiner 
Reife dur die Manbfchirrei -befam, 


Auden ber Haut, ſchredliche P a 
Jeder leidet in einer oder der nr Eu e 


daran. Nur eine fihere, nie lets Rur 
Doan's Dintment. In jeder Apotheke, 50 
Cents. "emontife 


. Ein Shmähfgrift gegen den 
beigifhen König. 


Aus Brüſſel wird der „Frankf. Zig.“ 
über ein in Paris erſchienenes Buch: 
„Les Carnets du Roi“ berichtet, das 
die belgiſche Polizei an der Grenze in 
ganzen Ballen mit Beſchlag belegt, und 
das nichtsdeſtoweniger den Weg in bie 
beigifche Hauptitadt gefunden hat, wo 
e3 in den geheimften Eden einiger 
Buchhänblerlofale verftedt und an 
berjchtviegene Kunden zu erhöhten 
Preifen abgegeben mirb. Leber ben 
Autor Gerardy und den inhalt des 
Buches fagt dad genannte Blatt: 
„Paul Gerardy, ein in Deutfchland 
aufgewachfener Wallone, ift engeren 
beutichen Literatenfreifen ala Mitar- 
beiter an ben erjten Jahrgängen von 
Stefan Georges „Blättern für bie 
Kunft“ befannt. Er ift ein hagerer, 
blaß und fränflich ausſehender nervö⸗ 
fer Mann, der in änaftlicher Haft fei> 
nes Weges geht. Mit diefem Pamphlet 
wird er vermuthlich in Paris jeinGlüd 
machen. „Led Garnet3 du Rois“ find 
fingirte Aufzeichnungen, die Leopold 
II. für jeinen Neffen und fünftigen 
Nachfolger gemadt Haben Soll. 
Machhiavelli, Voltaire und NUnatole 
France haben bei diefem ebenfo geift- 
bollen mie ironifhen Buch Pathe ge- 
ſtanden, deſſen Bosheiten ſtellenweiſe 
wirklich köſtlich ſind. Der Verfaſſer hat 
ſich mit Eifer in den Charakter des 
modernſten aller europäiſchen Monar— 
chen verfenft und läßt diefen ſich mit 
zynifcher Offenheit über alle Lleinen 
und großen Fragen feines Metier3 mie 
feines Privatlebend verbreiten. Die 
Rathichläge, welche der arofe Floren- 
tiner dem jungen Mebicifproffen gab, 
find gefhicdt in das heutige Belgien 
übertragen worden. Auf den Inhalt 
de3 Buches einzugehen, verbietet ich. 
Wir wollen nur andeuten, daß der 
Pfeudo-Leopold dem Pfeudo-Albert 
ehr gepfefferte und refpeftlofe Vorle— 
fungen iiber den lIImgang mit Künjt- 
lern, mit $ournaliften, mit Politikern, 
mit Gejchäftsleuten und last but not 
least mit den Meibern gibt, daß er 
über Kleidung und Barttradht, über 
Reifen und Audienzen und Vergnü- 
gungen mit pifantejtem Detail gefpicte 
Lehren ertheilt. Die Klatfchereien über 
das Ende des Prinzen Balduin und 
des Kronprinzen Rudolf werben auch 
iieder aufgetifcht. Die Affäre Eleo de 
Merode hingegen wird für eine Refla- 
me ber Parifer Tänzerin erklärt. Eine 
große Anzahl von Anfpielungen ver- 
fteht man mwohl nur, wenn man in 
Brüffel lebt. Zahlreiche befannte belgi- 
fche Berfönlichkeiten befommen ftarfe 
Dinge zu hören, die ftärfjten freilich 
der Kronprinz felbit und feine Eltern. 
Finanzierd wie Empain und Thys, 
Politifer mie Beernaert, Picard und 
Dandervelde, Künfiler mie Qambeaur 
und Vanderftappen müflen manches 
Unerfreuliche vernehmen. Nicht zuleht 
aber werben dem belaifchen Volte und 
beſonders ſeinem vlämifchen heile 
die rücfficht3lofeiten Wahrheiten gefaat. 
Mir find überzeugt, daß ein gemiller 
Herr im Schloß von Laefen die „Gar- 
net3 de Roi“ mit großem Genuß gele- 
fen und daf er dabei in feinen weißen 
Patriarchenbart hineingeſchmunzelt 
haben wird. 

— — — e ú r e r — 

— Günſtiger Umſtand. — „Dun— 
nerwetter, dös is gſcheid, daß 's heut a 
Glatteis hot, do kennt ma doch nit, 
daß i an Rauſch hob!“ 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sidaft:Cde AnSalle und Madilon Str, 
Kapital... 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

Edwin G. Foreman, Vräfident. 


Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
Gesrge N. Netie, Kaifirer. 


Allgemeines Bank : Geihäit. 


Konto mit Firmen und Privats 
perionen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen, ilie⸗ 


Berfucht unfer 
® 


aim von Malz; und Hopfen. 
vonder Motifried Brewin 


g bo. 
Tel.: South 420. 18ma,unmfr1} 


DR. J. YOUNG, 
— Sreriai· Ara 


Wenn Euer Appetit 
verſchwindet — 


Uneeda 
Biscuit 


Im ihn zurüd 
zu bringen. 
Verlauft nur in Amsersfeal-Badeten, 
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Freie wiſſenſchaftliche Unt 


A Fein 


AME. 


meffung von Brillen und Augengläſern. Augen eingem geprll 
und irgend ein Mangel ber Sehlraft dur) ein paffendes Glas auf den R 
punkt erhöht. Nnfere Preife für auf Befte g gemachte B 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


w 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Dr. Weintraub, 


New Er 
Medica 
Institute. 


von 
dem 


MWiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniiden und Privat-Krankheiten. 


Der älteft 
Unübertref 


acht und erfolgreihfte Spezialargt in Umerila. 


H in der wifienichaftlicen Behandlung umd 


dauerden Heilung folgender 


NN 
Dr. WEINTRAUB, 


Wiener GpezialsÜrzt. 


edem 


Dr. Wenlnitraub wendet ſich an Jene, die ſich durch 
te Angewohnhbeiten gi 
niren, fie für das Sef 
— —8 I oder aim, 
sedenten und Fürperlih jhwäcdlich find, mel ge n 
* Ay Er 


Verbeiratbeten Männern, 


Mein Erfolg it auf Thatiaden b 
ie wird beionders ftudirt. um ihn recht zu 
aboratortum zubereitet, genau jedem El 
jielt werden. 


J Slutvergiftung, nächtliche Bertuſte, 
Krautheiten: 9a. 

drocele, Humor 
— üe erfolgreich im 


iſteln und aller Mannerktantheiten. 


iden, 
auſe behandelt. 


Eine Hellung in 


e garantirt, den wir annehmen. 


ft 
behandeln. 
angepaht, wodurd fjchnelle Heilungen ahne Schaden ers 


ech⸗ 
ädigt haben, die den Körper u. Gelft rnis 
ft, Studium und Ehe untauglich machen. 


die in ein glüdliches Gbeleben einzugehen 


ns Mreattifde Erfahrung. Bweitens— Jeder 
Dritten — Medizinen werden In unjerem 


Haus ⸗Behandlung. 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frel in einfachem Koudert volle Einzelhei⸗ 
ten über meine erfolgreiche Hausbehandlung, welche mich in den Stand ſetzt, Euch zu Hauſe zu fu: 


riten. 
vertraulich. 
Spredftunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 


gebe Euch ebenfaüs allen ſpezielen Räth, wie es Euer Fall erheiſcht. Korreſpönden; 
t 


täglih. Montag, Mittmoh, Freiteg von 8:80 
Borm. bit 6.30 Abps. Soniutags don 10 Bis 1 Uke. 


von dem — ——⸗ 


Dr. WEINTRAUB newera Redical Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenuber A. M. Rothſchilds Depariment:Paden, 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeuischer LlIoyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


— und — 


Englische Linien. 


Auskunft gerne ertheilt. 
Schreibt megen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 
84 LASALLE STRASSE, 


12m3,tg!® 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentral-Giienbahn. 
Ude durpgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bab:ihof, 12. Etr. und Part Rom. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poitichnells 
guges) an der 2%. Sır.:, 39. Str.:, Hpde Parks 
und 63. Str.:Station beitiegen werden. Gtabts 
Tider Office: W Adams Str. und Wubditoriums 
Stel. 
Durdzüge: Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans & Memphis Special *10.00 B *10.00 
Eosades nur für Mempbis, } 
N, Orleans, Hot Eprings, > *5.25R "12.05 8 
Rafhrille und Florida f 
Limited PBullmans für Ser | 
his, Nee Drleans, Hot) *6.35R 
prings, Wrf 
Monticello, IL, und Decasur.. * 5.25 R 
Et. Louis, Springfield, Dias 
i 0.15 R 


I 

Et. and Springfieid 
Daylight Special, Decatur.. 
Gairo Local 

‚ Springfield u. 6t. 

Local 
Vok-Shnellzug — Nem Drieans 
Bloomington und Ebatäworth.. 
Bloomingten und Ghatsworth.. 
Ghampaiga und Gilman Local.. 
Cpantrille E 
Goaiıswille, i 
Rantafee und Gi 
SMinneopolig und St. Baul.... 
Omaha. San fyrancisco 
Dubugue, 6’; City, Sioug Falls 
Smaba Day Exprek 
Omaya und Gioug City Pofts 


—— 
Kodferd Vaſſae ier zug .2 
Rodford, fFreeport, Duhuone... 48. 

“ Tick. + Täglih, ausgenommen 


CnicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifen Str. 
Eity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentrai. 
* Saglih;  Tüäglih, ausgenommen Sonntags. 
- Abjahrt. WUniunit. 
Binneap., St. Baul, Dubuaue *8.65 # VUN. 
re St. sich, GION BUN, 
Des inet, Waribelltown 11.00 8. 
2 — Byron a u 2 4 
, Gocamsie un . b 
5 In .„m.„....„...„.n..... 3 R. 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington:tinie. 


Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn. Tel.; 
Central 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt. Ankunft 

Ottawa, Etrector & LaEalle ** 8.08 

Rocelle, Rofjord, Porreiton. ** 8.20 3 

Mendota, Walczbura 808 

Galesbure, Burlington, Coun⸗ 
cil Bluffß, Omaha, Lin⸗ 
eoln 

Dea dwood, Hot Springd,S.Dd 


Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Illinois und Noma Läcal.... 
Galesburg, Quincy, Hannibal 
Rec Falls, Sterling, Rodford * 4.330 R 
Vortwiſle, Ottawa, Streator. * 4 
Denbder, Uteh, California... 
Fort Madiſon u. Kerlkuk... 
C. Bluffs, Omaha, Lincoln. 
Ranias Gitn, St. Jojepb, At» 

hifon und Peapenwertb.... 
St. Veul, Minneapaliß..... 
Dubugue, LaCrofſe, Winona 
Ranjas Kity, St. Joſepb... 
Quinn und Sannibel...... 
Denver, Utah, Galifornie.... 
G. Bluffs, Omabe, Lincoln. 
Dea dwood, KHotSpring:, S.D 
Fort Mapdifon.. . 
St. Baul, Minneapolid..... “0.50 
Drbugue, LaGreiie, Minona***10.50 R 

Taglich. * Tãalich ausgensmmen 
“sr ausgenommen Eamitags. 
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EChicags & Alton. 

Union Paffagier Station, Canal und Adams Gir, 
Stadt:Tidet:Office: 101 Wrams Straße, Phone 
&ertral 1767. 

Übjahrt der Züge.  nXhe only Way“. . 

“—gN Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
2.0 B Holiet, Divigbt, Acco’d’n (nur Genntagd) 

"158 Joliet Üccomodatien, 3 
*11.25 ton Limited für Sp’field m. St. Louis 

*11. * Jad ſonville und Noodbouſe. 

2.9 Ploomingten und Epringfielb, 

Codport, Lemont und Jollet. 
Aoliet Accomodation. 
anjas Gity umd Beoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Specul, Epringiield, St. 
Leuis, Yadionvile, Kanjas City. 
R Ioliet, Divigbt, Streator u. Beorie. 
Züge treffen ein von Kanja3 City, Yadionntlie, 

Bloomingten, 858, *15R; ven &t. Louis, 

Sprinafield, Bloemington, 7.158, 8.108, 5.0 

N, RM; Don Springe, Yadionville, Bleonıs 

Ington, "1.15R, *ROER; von Peoria, Eireator, 

Diviedt, 7.158, *1.15R, *%3.5R; non Divight, 

%Roliet, *10.20 0, 87.3OR; Yoliet Locald, R.GB, 

LAN, THN. 

* Zäolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Chicage & Erie@ifeubahn. 
Tider:Difices: 2 S. Elart Et:, 
Auditrriumshoiel, Dearborn Satica 
E>— Bbone Harrijon 3274. 
Abfahrt. 
Rocefter und 
Quntington. 7.08 
Reto Dort, Bolton u. Columbus *10.%0 8 
Men Bort (Wells Yargo Erpr.)... 
—— Lokal 2418 
ew Vork und Boſton .HMR 
Columbus und Norfell, Ba... *2.OR 
* Füolih. 9° Tüclich, oußgensnmen Goantag 


..... 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Gentral Baljagier-Statien; Kidets 
Ofiiced: 4 Clar! Etr. und Wupitorium,. Keine 
extra Fehrpreiie verlangt auf Limite Yügen. 


Ab je het. ft. 

Lokal = Erpreb... ER 
Rem Yırl & Woihingten Boftis 

; WB TDR 


buled Limite 
a2 383 
3 


Rem Vart, Wa 
burg Beitiöuled Limiten 
. 47.0 
»T ER EB 


ol. und Wherling Erdt 


bu . 
a Sg) Henna Boat 





Der Mann, 


an 


der denkt, 


er fann nicht das ihm Pafjende in fertigen Klei- 
dern finden, ift ficherlich im Jrrtbum. Sachver: 
ftändige erklären unfere Srühjahr-Kleider für 


Mufter des eleganten Schnitts 
Ausjehens. Anftrengungen, die 


und brillanten 
von Intelligenz 


geleitet und durch GBefchäftsfenntnif erhöht wer: 
den, geben den Kleidern des „Hub“ eine Indivi- 
dualität und Dornehmheit, die anderswo nicht 
zu finden ift und nicht von den Erzeugnifjen der 
thenerften Kundenfchneider übertroffen wird. 


Homefpun Ueberröde für Männer... die allerneueite Mode... durchweg aefüttert mit 
feinfter Serge... 32 Zoll lang... in eleganteiter Art und Weife angefertigt 


AT 
eh > , 
Er us 


rt 


4 
Ä 


513.50 


Diefelben wie die obigen, jcdod mit Seide gefüttert, $16.50. 
Smportirte Wbipcord und Govert Ueberröde für Männer... gefüttert mit .Koftfpieliafter importirter Sei- 


de... angefertigt nach dem berühmten „Atterbury Spitem”, Fabrifanten der beiten fertigen 


Kleider der Welt 


325 


Hübjche Frühjahrs-Anzüge für Männer... 3-Inöpfia, einfach- und doppelbrüftig, mit langen, fehmalen 


Lapel3 und fonfaven Schultern... . die neuen modifchen Overplaid8 und blaue und fchmarze 


unfinifheb Effekte 


515 


„Atterbury Spitem“ Früjahrs-Anzüge für Männer... abfolut tadellos binfichtlich der Schneider-Mrbeit 


... ale die neueften ausländifchen und 
zu * * *. *. + . + + + *. * + + 


>»: ie 


Die beiten Männer: 
——— Si 95 


wurden zu . . 


Mehrere hundert Raar feine, handaenäh- 
te, Goodyear mwelted, Cuitom-made Män- 
nerfchube....alle Facons und Lederforten 
....nicht ein Paar meniger iverth als 
$3.50, und viele find $5 Sorten... .eine 
gründliche Räumung um Rlaß zu jchaffen 
für die Frühjahrwaaren....Batent Colt, 
enameled, Yace, Bor ımd Belour Calf.... 
doppelte und einfache Sohlen... .fucht fie 


hiefigen Dejigns... 18 hi 535 


Zıaupiguartier für 


Konfirmalions = Anzüge für Anaben. 


AN die feinen Novitäten für Frühjahr- und Konfirmations-Gehraud; 


eine jehr große Auswahl von den 


ir Rnaben jeden Alters, und zu d 
in Betracht gezogen. 


Kniehoſen-Anzüge ür Knaben. . . 


beſtgemachten Kleidungsſtücken 
en niedrigſten Preiſen, die Qualitäüt 


.ı bis 16 Nabre....Doppelfnöpfig, 


Norfolts ımd Die nenen einfachtnöpfigen Belt-Anzüge....in Caſſi— 


meres, Tweeds, 


Cheviots und fancy Worjteds....ebenfalls einfach 


blau und fchmarze....$7.50 Qualitäten.... 


Jünglings-Anzüge und Top Coat 
ſowohl einfach- wie — 
blaue. . . Ueberzieher, 


Euch aus 
J SEE 
Hochfeine Damenſchuhe für 


cons....ſpezieller Werth 


Sinaben- u. Mädchen-Schuhe....in neuen 
Facons für das Frühjahr.... paſſend für 
Schul- und Dreßgebrauch. . . . Vici Kid u. 
Bor Calf Goodyear Welt Schube.... 


1.95 


b Frühjahr- 
gebraud....alle Xederjorten....alle Fa: 


Foncie3....feine weniger als $14 


Anzüge, Neefers und lleberzicher f 
sabre....Satlor, Rufitan, Sntlor 
Anzüge, Ueberzieher und Reefers 
in Homejpuns und Covert3...... 
Jünglinas-Hoſen.. . 4J bis 20 Jahre 
ſpuns, Cheviots 
Neue Mufler in fteifen und weichen Sü- 
ten für Simplinge und Anaben.. .twivarze 
und beffe Yarben... Se biE 82,8, 
RVolfftändiae Bartien von breitrandigen 
KHüten, Tams ımd Auto Rappen rür Rna- 
ben und Mädchen...2se bis 83.98, 


3 iz 2 ‘ Id 
r 2 2 — 
81.25 195 52.50 Werbe Negligee oder ſteife Buſen⸗Hemden 
32.25, 


Der Unfall. 


m 2 I 
Non Jules Caze. 


Auf dem Schloſſe herrſchte eine fie— 
berhafte Erregung. Die Gäſte ſprachen 
von nichts anderem, als von den Auto— 
Mobilen und vomftennen. An der Ein— 
bilduingsfraft der Frauen nahmen die 
vermummten und lebergeharnijchten | 
Gieger diejer zeitgemäßen Turniere | 
bad Ausfehen heidenmüthiger Ritter 
des Mittelalters an. Kraft und Man- 
neömuth ringen ber rau ftet3 vor 
demjenigen Achtung ab, den ihr Natur 
und Liebe al3 gefürchteten Sklaven 
bienitbar gemacht hat. Ob diefer Held 
auf dem Rüden eines wie toll dahin 
galoppirenden Rojjes, ob er auf einein 
inte mahnfinnig dahinfaufenden 
Dampfiwagen oder auf einer waghalfi- 
gen Yorichungsreife jein Xeben auf 
das Spiel jett, jie wird jtet3 gerne 
glauben, er hätte jich, wenn er jie fen- 
nen würde, allen diefen Fährlichkeiten 
für fie allein ausgefegt, um ihr zu ge— 
fallen, einen Ruf, ein Lächeln von ihr 
zu erringen, oder um der Hoffnung 
einer Zufage wegen. „Opfere mir Dein 
Reben, und ich bin die Deine!” fo lau= 
tet der Spruh der einig weiblichen 
Unlogit, der die Duelle unendlicher 
Romantik und unfterblicher Liebe ift. 

Während der Mahlzeit hatte das 
Geipräh diefe Wendung genommen, 
und ber Herr des Schloffes, Graf von 
Eyded, war e3, der diefe Behauptung 
mit feinem, auf die Damen gemünz: 
tem Spotte aufaeftellt hatte. Der&raf, 
ein ausgedienter hoher Offizier, hatte 
4 die Fünfzig bereit3 überfchritten. Er 

mar von hoher Geftalt, breitfchultrig, 
trog feiner meißen, hochgebitrfteten 
Haare no polltommen rüjtig und 
hatte, dan feinem früheren Berufe, 
ein von Sonne und Wind gebräuntes 
Antlitz. 

Er war Wittwer und hatte bereits 
zwei erwachſene Söhne aus erſter Ehe, 
als er die junge Komteſſe heirathete. 
Dieſes Ereigniß hatte jedoch die Fa— 
milie keineswegs entzmweit, die auch ge- 
rabe an biefem Abend an dem Tifche 
der fchönen Gräfin von Eybed ver- 
fammelt war. Die Gräfin war Gtief- 
mutter ziveier mit ihr nahezu gleichalt- 
rigerMänner, bie beibe felbft jung ver- 
mäblt waren, und Mutter ziveier Elei- 
ner Zöchterchen im Alter von jech3 nd 
fieben Jahren. Die übrigen Aniejen- 
ben, Gäfte auß dem nahegelegenen 
Babeorie, maren lebhaft erregt durch 
daß Sportliche Ereigniß desTages: Ein 
großes Automobiltennen von Paris 

nad; Marfeille und tieder zurüd. Von 
Stumbe zu Stunde brachte ein Bote ein 


fenfationelle® Telegramm, immer 
— Inhalties: DeVernon war 
weil an der Spitze, kam als erſter in 
ebleau, in Sens und ſpäter in 
nan. Das bedeutete einen ſicheren 
Sieeg De Vernon war allen Anweſen⸗ 
ben befreundet und ein Sportämann 
don Weltruf. Die legte Depeihe mar 
' gerabe während bed Speifend gelom- 


ven unb befagte, «daß ber erfte dem 


nädhjjtfoigenden Wagen dauernd um ei- 
nige Meilen voraus Sei. 

„Ach, ja“, Tante der Graf, „mie ftolz 
müßte diefer Wann werden, wenn er 
müßte, mie viele weibliche Herzen 
augenblidlih entaegenfchlagen, aud 
bier an unferem Tifiye. Ob, wehren 
Sie nicht ab, verehrte Damen, 


d.dtenWagen, einem Scheufal gleicht.“ 
„Wir vertheidigen 


munderung, es tft Anaft, was ich em= 
pfinde. Sch befürchte 


Griff an der Lenkitange, 
auf der Straße, 
Bauern 
Stindes.“ 

„Das alles madht den Mann 
unmiderjtehlicher.“ entgegnete 
Graf. 

„5a, das tit gewiß,“ faagte eine fet- 


die Bosheit eines 
oder die Spitbüberei 


ner Schmwiegertöchter. „Er ift interef= | 


ſant, weil er jich in Gefahr begibt...” 

Die Gräfin unterbrach jie: „Mir ift 
er unleidlich wegen des Schredens, den 
er mir berurfacht.“ 


„Aber, aber!” rief der Graf mit une | 
gewöhnlich herber Betonuna, die auch | 
feiner Frau auffiel. „Mber! Ich felbit | 
babe als junger Offizier genua ums | 
die unfinnigiten | 


bergetolt und habe 
Magnilfe vor Frauen 
Mädchen beitanden. 
auch nur zu qut, wie fehr uns ein 
Geitenfprung oder das Aufiteiaen ei- 


und jungen 


ned Rojjes im Herzen einer Frau fürs ! 


dert. Damals war noch das Zeitalter 
bes Pferdes. Heute leben wir im Zei- 
en des Automobile. Was fich aber 


nicht geändert hat, daä tit die werbende | 


Kraft beitandener Gefahr. Sie bleibt 
immer aleih. Sie ift die mädhtialte 
Kupplerin.“ 

Die Unterhaltung verzweigte ſich 
nun an dem Tiſche, wie die Flinten— 
ſchüſſe bei einer Treibjagd auf freiem 
Felde. Der Graf und die Gräfin, die 
einander gegenüber ſaßen, beobachteten 
ſich ſtillſchweigend etliche Augenblicke 
hindurch. Beider Gedanken hatten die 
gleiche Richtung genommen, aber ſei 
galten nicht dem adeligen Chauffeur 
de Vernon, der gegen Marſeilles los— 
ſteuerte. Sie hatten Andreas Derenne, 
auch einen Sportsfreund des Automo— 
bils, zum Ziele, deſſen Namen aber 
Niemand genannt hatte, und der für 
den folgenden Tag im Schloſſe als 
Gaſt erwartet wurde. 

Unter dem Zauberbann der Augen 
ihres Gatten wagte die junge Frau 
nicht, ihre Blicke zu ſenken. In dieſen 
Augen erkannte ſie den gewohnten 
Ausdruck von Zärtlichkeit und Güte, 
aber in momentaner Verbindung mit 
einer Traurigkeit, einem ſtillen Vor— 
wurf, einem gewiſſen Etwas, das ihr 
wie eine Drohung erſchien. Sie — 
alles Mögliche gethan, damit dieſer 
Mann durch ſie nicht leiden möge. 


14 ...feine Hr 
Cafſſimeres und fancy Worſteds. 


ihm 


Ihre 
Herzen jchlagen für diefen, von Staub ! 
geſchwärzten, ſchweißtriefenden deVer-⸗ 
non, der zweifelsohne auf ſeiner Ma-⸗ 
ſchine, wie Achill auf ſeinem ſtaubbe- 


e uns auch nicht,“ | 
Tagte die Gräfin. „Uber es ift nicht Bes ! 


die Möglichkeit | 
Tchredlicher Unfälle, einen ungeichidten | 
einen Stein | 


eines | 


| 
nod | 
ber | 


Darum weiß ich | 


3....14 bi3 
ebenfalls 


20 Sabre 
ſchlicht ſchwarze und 


die neuen Box Coats, in Coverts u. 10 
Werd... DD ————— 8* 


ür Die fleinen Burfchen....2 bis 10 
Norfolf, Eton Satlor und Middy- 


— 83. 95 bis 815 
81.50 bis 87.50 


Negligee-Hemden für Knoben und 
Jünglinge. . in den allerneueſten Ent— 
2 22 


würfen. . 480 bis 82.25. 


Home⸗ 


Reine Worſted Jerſey Sweaters 
Knaben.. mittlere oder 
...9Se bis 81.98, 
für Ainchen... für 


r für 
leichte Stoffe 


Konfirmation...50e bis 


| Aber Andreas Derenne nicht zu lieben, 
das war ihr nicht mehr möglich. Diefe 
aus einer ftummen Neigung langfam 
berangereifte Leidenfchaft war eines 
Abends plöglid zum Ausbruch ge: 
langt, da einer over der andere unbe- 
abfichtiat Worte ausaefprochen hatte, 
die jenen holden Wahn im Herzen ent- 
felfeln, von dem uns nur eine Fluth 
bon Küfjen befreien fann. Erft ala fie 
ihr Herz Schon hingegeben hatte, merkte 
die junge rau, daß fie ihrem Gatten, 
; wenn auch nicht tHätlich, To doch in Ge- 
danken die Zreue gebrochen hatte, nun 
war es aber zu fpät, und fie fonnte e8 
ungefchehen machen. hr 
Gemiffensfampf mar vergeblich, und 
nun wurbe fie fi) bewußt, mie traurig 
e3 ift, fi) von einem Manne vergüttert 
zu toilfen und an einen anderen denfen 
zu miilfen. 

„Econ wieder ein Telegramm!“ 
tief einer der Gäfte. 

Durd das geöffnete Senfter jah 
ı man thatfächlich Die Tochter des Poft- 
‚ metiters das Gitterthor des Parkes 
öffnen und ein Telegramm in ber 
‚ Hand durch die mit gelbem Flie3 be- 
; bedte, freisrunde Allee dem Schloffe 
zueilen. 

„De Bernon ijt wahrfcheinlich ſchon 
in &hon.“ 

Der Graf rik die Verihlußmarke 
entzmwet, öffnete das gefaltete Tele- 
gramm unter allgemeinem Stillffehivei- 
gen. Mit purpurrothem Antlig, jchlaff 
: berabfallenden Armen , mie ' bom 
Schlage gerührt, fprang er plößlich 


ı nicht mehr 


barin beugte fich über das Blatt und 
las balblaut: 

„Ber Wendung über Abhang Wagen 
geltürzt, Mechaniker unverfehrt, An- 
brea3 Derenne fofort todt.“ 

„Andreas Derenne!“ 

Slüdlichermweife mar es nicht die 
| Gräfin, die diefen Schrei andgeftoßen 
| hatte. Sie mar neuerdings den Blicfen 
| ihres Gatten ausgefeßt, und melden 
ı Biden! Hart, herriih, graufam und 
| bon magnetifcher Gemalt, die ihr ‚alle 
| Glieder lähmten. „Schmweige" — fchie- 

nen biefe Augen zu jagen, „jchweige, 
| und wenn Du daran jterben müßtelt. 
| Schweige, denn Niemand hier barf 
| DER furdhtbaren Schmerz ahnen, 
der Dir fchier den Beritand raubt.“ 
E3 war in der That ein furdhtbarer 
Schmerz, der fi in diefem todesblaf- 
fen Artlig mit den übermäßig aufge- 
riſſenen Augen, dieſem halbgeöffneten 
Mund mit den blutkeeren Lippen und 
den zum Zermalmen feſt zuſammenge⸗ 
preßten Zähnen verrieth. Allein nie— 
| mand außer dem Grafen hatte biefen 
ftillen Kampf bemerkt, Die Gäfte jpra- 
| chen erregt durcheinander, alle gleich- 
zeitig. Der Gatie und die Frau aber 
betrachteten einander über den Tifch, 
und enblich wendete : die Gräfin bie 
ı Augen ab. Sie fühlteieinen ſchmerzhaf⸗ 
| ten Drud am ganzen Körper, ein Nie- 
‘ derpreffen wie von etwas Todtem, das 
fie zu erfiiden drohte; fie fühlte das 
' Zlut fiocen, Hände und Füße erfchlaf- 


bon jeinem Stuhle empor. Seine Nach: 


fen. ShrKopf ftand unter einem furdt- 
baren Drud, ala ob er beriten wollte. 
Ein Nebel legte fich plößlich dicht por 
ihre Augen, durch den ihr auf dem Ra- 
fen ihre beiven Töthterchen in ihren ro- 
fenfarbenen Kleidern mit den leicht qe- 
mellten blonden Haaren mie ein 
Iraumbild erfchienen. Dann fah fie 
bie einen und die andern der Reihe nach 
an, die Söhne ihres Gatten und deren 
bübfche junge Frauen, die durch den 
Unglüdsfall unendlich beftürzt maren, 
und die andern Gäjte, bei denen Stau- 
nen und Schreden ich verfchiedenartig 
fundgab. Dann verfhwamm alles vor 
ihren Augen, und aus ihrem Innerften 
hörte fie ihre eigene fchrille Stimme 
mie mahnfinnig jchreien: „Andreas, 
Andrea2....“ ohne Unterlaß, ohne 
Ende, unter jtoßmweifem Schlucdhzen 
und GStöhnen, deiien Heftigfeit ich 
hinter dem marmorbleichen, eifigen 
und völlig erftarrten Angeſicht ver— 
barg. 

Als fie fühlte, mie alles um fie zu 
freifen begann, glaubte fie völlig das 
Bemußtfein zu verlieren. Aber fie 
machte dennod alles mie die anderen. 
Sie beendete ihre Mahlzeit, aß einige 
Kirchen, fnabberte an einige fleinen 
Süßigkeiten herum, tranf ein halbes 
Glas Xerez, tauchte ihre Finger in die 
MWafferfchale, trodnete jie dann ab und 
nahm, ala man fich erhob, den Arın 
ihre Nachbars an. Ih bin topt und 
ich gehe doch, hätte fie fagen fonnen. 
Am Salon befeuchtete fie die Lippen 
faum mit einer Schale Kaffee und 
eilte rajch hinaus auf die Treppe. Sie 
mußte an die Luft. Der Graf mar ihr 
nachaeeilt. Sanft, aber feit ergriff er 
ihren Arm und ftüßte fie wie eine 
Kranke. Sie begannen um den Rafen- 
pla zu fchreiten. Die Gräfin ber=- 
mochte nur fehr fehmer zu gehen, bei— 
nahe ganz getragen durch die fräftige 
Hand ihres Gatten, der fie am Vor— 
derarme feftbielt. 

„sh kann nicht meiter.... 
nicht meiter....” flüfterte fie. 

Sie verrieth fich durch diefe Worte, 
aber fie mußte fih jemand anper- 
trauen. Wa$ lag nun daran, daß e3 
ihr Gatte war! Verfcheidende machen 
fo die fehmerften Geftändniffe auf ih> 
rem Gterbelager. 

„sch fann nicyt weiter,“ wiederholte 

ie. 
i „Muth, nur noch ein wenig Muth! 
Du mwarft bis jegt fo ftarf. Du halt 
meine Ehre vor den Augen der Welt 
bewahrt. Ganz allein halt Du den 
Schlaa aufgefangen, Du haft verhins 
dert, daß er auch mich treffe. Ich danke 
Dir und ich beflage Dich... denn Du 
leideſt entſetzlich.“ 

„Ja, furchtbar.. aber Andreas war 
nicht mein Geliebter, ich ſchwöre es 
Dir!“ 

„Ic glaube Dir, aber Du haft ihn 
geliebt und er liebte Did), wie man in 
Eurem Alter eben liebt. Und ich bin 
um fünfundzwanzig Jahre älter! 
Menn Du auch mein Glüd bift.... To 
bin ich nicht das Deine. — Wer von 
uns fann je frei über fein Herz ber= 
fügen?” 

©ie blicte auf und jah ihm in's Ge: 
ficht. Endlich entftrömten Thränen ih- 
ren Augen. 

„Du bift aut!" 

„Reine Ihränen,” faate er hart. 
„est noch feine Thränen! Geh im 
Dein Zimmer, ich iwerbe unjeren Gã⸗ 
ſten ſagen, daß Du Dich ſtark erkältet 
und Dich infolgedeſſen plötzlich un— 
wohl befunden haſt.“ Be 

Gr geleitete fie bis an die Thüre ih- 
tes Zimmer. Dort bfieb er jtehen und 
hörte, wie der Riegel von innen borges 
Ihoben twurbe. Dann Schluchzen und 
ſchwache, gedämpfte, in den Polſtern 
erſtickte Rufe: „Andreas, Andreas... 
Andreas!“ Rufe der Verzweiflung um 
den Erwählten ihrer Seele, dem ſie 
gerne hingegeben hätte, was ſie ihm ſo⸗ 
lange vorenthalten hatte, dieſen ar— 
men, Heinen Leib, ver fi nun, bon 
den qualpolliten Martern gepeinigt, 
frümmte und umherwarf! 

Dem Grafen begannen alte Liebes⸗ 
wunden zu bluten, und das Mitleid 
überwog die gekränkte Gattenehre. 
Seine Augen benetzten ſich. Sie wa— 
den noch feucht, als er wieder in den 
Salon eintrat. 

— — 


Harmloſe Borer. 

Vor Zeit zu Zeit werden aus China 
—— ie angeblich drohende 
Borer-Unruben verbreitet, die jehr bes 
unrubigend ausfehen, fih aber oft, 
wenn man ihnen auf den Grund gebt, 
als unerhebliche Vorgänge darftellen. 
Sp wird aus Nankin gefchrieben, daß 
den Mittheilungen der „North China 
Daily News“ und anderer Blätter 
über das Auftreten von Borern in 
Nanting lediglich folgender Vorgang 
zu Grunde liegt: Gegen Ende Novem⸗ 
ber vorigen Jahres tft ein Taoiiten- 
priefter in Nanfing berumgezogen, der 
ich als ein Abgefandter der Borer 
ausgab. Er befchäftigte fich damit, 
einige junge Leute das Fauftfechten zu 
lehren. Außerdem fuchte er Durch aller: 
band Zauberfunitftüce den Leuten zu 
bemweilen, daß den Borern übernatür- 
line Kräfte zu Gebote ftehen. Diefe 
Zauberkunſtſtücke beſtanden vornehm— 
üch in hypnotiſchen Spielereien. Fer— 
ner unterwies er die jungen Leute im 
Aufſagen von gewiſſen Gebeten und 
Sprüchen, die allerhand beſondere 
Kräfte verleihen ſollten. Zum Bei— 
ſpiel behauptete er, daß das Herſagen 
einer gewiſſen Anzahl von Gebeten 
unverwundbar mache. Die Zahl De— 
rer, die den Lehren des Prieſters Ge— 
hör geſchenkt oder ſich von ihm im 
Fauſtfechten haben unterrichten laſſen, 
ſcheint indeß nur gering geweſen zu 
ſein. Es wurden, als die Sache zur 
Kenntniß der Behörden kam, drei 
halbwüchſige Burſchen, die eher als 
Knaben zu bezeichnen wären, feſtge— 
nommen, weil ſie beſchuldigt waren, 
daß ſie ſich von jenem Prieſter das 
Fauſtfechten hätten zeigen laſſen und 
daß ſie Zauberformeln auswendig ge⸗ 
lernt hatten. Der Taoiſtenprieſter 
ſelbſt war verſchwunden, ehe ſeine Ver⸗ 
5* erfolgen konnte. Es wurden 


ich kann 


gr 


—. —— 


SIEGELCOOPCERSCC 
85, 86, 857 und 88 Männer⸗Schuhe 
Samitag für 2.50 


Jedes Paar Schuhe, das übrig blieb von jenem großen Einfaufe von fünfzehntaufend Paar von Simpfon, Craw- | 
ford & Eo, New York — dreizehnhundert Baar — einjchließlih wirklicher 5.00, 6.00, 7.00 und 8.00 Werthen, ges | 
* langt morgen zum Verkauf, und nicht ein Paar ſollte übrig bleiben, wenn der Laden 
um 6 Uhr geſchloſſen wird. Alle die wohlfeilen Qualitäten —die 83 und $4 Schuhe, | 
welche wir zu 1.98 verkaufen —wurden ſämmtlich verkauft, nur die beſſeren Quali 
iäten von Bench gemachten, handgenähten Schuhen blieben übrig. 


Ein gutes Aſſortiment von Größen, in Breiten von AU bis EE, mit einer Miſchung von 
jenen feinen 8.00 War Calf Schnür- und Kid Knöpfichuhen. Und dann genügend von 
5.00, 6.00 und 7.00 War Calf Enamels, Bor Ealf, Velour und Viei Kid-Schuhen, die 
Mehrzahl derſelben haben die Handelsmarke von Johnſon u. Murphy und Boyden, von 
Newark, N. J. Dieſe Schuhe ſind in der hochfeinſten Weiſe gemacht, und die Leiſten ſind 
in den allerneueſten New Yorter Moden. Kein Paar dieſer Schuhe iſt weniger wie 5.00 
werth, und aufw. bis 8.00. Wöhrend unſeres Samſtags Herausforderungs-Verkaufs, 


Eure Auswähl, 82.50 


1.29 


Knaben-Schuhe, Enamels und Bor Calf, mit doppelten und einfachen Sohlen, ſchmale u. 
breite Sorten, hübſche Facous, neueſte Muſter, 290 werth —Herausforderungs-Preis 
Fancy Schuhe für Babies, weiche Sohlen, 50e bis 1.00 werth, für 23c 
Drfords und Schuhe für Damen, ein vorzeitiger 4 
Verfauf von Orford® und rühjahrs:Sorten, 
Schuhe zu einem Herautforderungs = Rreis, Ya: 


cong Diejes Frühjahrs, $3.00 merth, und einine | 
argzids, leicht, aber aut pallende 98c jogar mehr — Herausforderung®= 81 8 > 
Schuhe, für di + ed 


Preis 
Türkifche und Boudeir Slippers für Damen, werth Höc und 50c, für 2c 


Schuhe fiir Mädchen und Kinder, elegante 2.00 
Sorten, in Zadleder mit Kid: und Sammer 
Obertheilen, geiwendete Sohlen u. plumb her: 
vorftehenden Sohlen: auch elegante Kid-Schuhe 


100,008 bochfeinfte Domeftic Zigarren 
zu 60 Sents am Dollar 
GR 


Diefe Zigarrerf find von folk quter Qualität zu den Preifen, welche wir morgen dafür verlangen, daß daburd) für 
Heine Händler jomwohl wie für Kunden fich eine ausgezeichnete Gelegenheit bietet. Je mehr hr den Werth quter 
Zigarren zu wiirdigen wißt, defto mehr werden wir Euch verfaufen. Eine von jenen feltenen Gelegenheiten. Zajlet fie 
nicht unbeachtet vorübergehen. 

Beitern Laflie Zigarren Spezielle Zigarren: Herausforderung | 
| Wir erftanden ungefähr 28,000 Las Tamana reine Ha= | 


Durchaus reine Havana Einlage, importirtes® Sumatra- 
Dedblatt, hochfeine Handarbeit, in 3 Größen, Concas, | 
der requläre Verkaufspreis 4 für 25c; Kifte mit 50 zu 


3.00; Herausforderungäpreis 


° für 2505 Kifte mit 50, 1.75 


Key Weit 
Spezielle 
Zigarren 
volle Größe PBerfectos, 
fo gut mie Die meijten 
50 


Sczgigarren, 
20 

: 700 für 
Rauchtabak 


für 

Mail Pouch, 13 Unz.9 Packete, für 330 
Dukes Mirture, 153 Unz. 9 Packete, 320 
Giant, 3 Unzen, 5 Packete für 170 
Barker, 23 Unz., 6 Padete für 23e 
Steet Tip Top, 13 Unz., 9 Padete 32c 
Yum Yum, 18 Unz., 9 Badete für 22e 
Bag Tipe, 3 Unz., 5 Padete für 12e 
Seal Skin, 13 Unz., 9 Padete für 30e 


reaul. 
2%; 


für 25e, 


| 
Candy Herausforderung. 
Diefe Candy-Sprten find garantirt under- 
fälfcht. Ahr fünnt jie auf feinem Play für | 
den Preis faufen, den imir jet dafür vers | 


langen. 
merth 1 2de | 


Fudges, aſſortirte Aromas, 
Kiſſes, werth 15€ 


206, per Pfund, 
Kokusnuß Cream 
Caramel, 15c | 
39c | 


dc, per Nfund, 
Aſſortirte Cokusnuß 
werth 25e, per Pfund 
Chokolade überzogene geröſtete 
Mandeln, per Pfund 


| 
alsdann verfchiedene Verhöre mit den | 


verhafteten jungen Xeuten borgenom= 


men, um bie Urheber des gejchilberten | 
QTıeibenz zu ermitteln. 


PBuritano 
Zigarren 


Verfaufepreis 3 für 
Kifte von HM), 3.50, 
Herausforderung&-Preis, 6 


1. 


Berfecto 

@ 2 i 

Zigarren 
requl. Verfauftpreis 10e per 
Stüd, Kiite von 50, 4.00; 


Herausforderungspreis Kiſte 
von 50, 2.10; 


90 | He vasetüa 


Kautabak 


Standard Navy, Stück, 300 
Battle Axe, per Pfund, 290. 
Horſe Shoe, per Pfd., 380. 
Star, per Pfund, 39e. 

Riper Heidfied, per Pfd., 57e. 
News Boy, per Pfıınd 3Ee. 


Claw-Hammer, 8 Ulnz., per Pfp., 360. 


Neligidje Artifel 


Ken of Heaven, mit Epijteln und Gospels, 


25c 


= Nojenfränze, Perlken-Kreuz, 150. N 


in Moroceo:(Finband, roth ım 
ter Goldrändern, runde Eden, 
für 

Perlen 


Amethyſt Glas-Perlen, Metall-Kreuz, 150. 
aufwärts von 150. 
in allen Größen, 


Weihwaſſer-Behälter, 
St. Anthony Statue, 
aufwärts von 230. 
Taſchen-Gebetbücher für 
für 38e. 


Männer, 


Ton den Behörden wurde bejtätigt, | 
daf die drei jungen eure in der Ihat | E 


de3salb verhaftet morden ſeien, weil fie | R 
fih mit jenem Taoiſtenprieſter einge- f 


Verfäufer von quten Sleidern. : 
365—367 Blue Island Ave,, Ecke 14, Sir. 


lafien hätten, e3 hieß, nur der alteite 
habe Zauberformeln auswendig ges | 


Yernt und werde deshalb hingerichtet F 


erden, weil Zauberei rad) intefi- 
chem Gefege ein todeswirdiges Der 
brechen jei. Die beiden anderen Sina- 
ben werde man vorausfihtlih nur niit 
leichten Strafen belegen. 


bi3 man von der Nachricht 
wurbe, daß der Bizefänig Ifchang: 
tfehitung die mit der Unterfucjinig des 
Borganas betrauten Beamten tvegen 
Nacläfiateit beitraft habe. Darauf: 
hin wurde das Verfahren Yon Neuem 
aufgenommen, viele Verhöre ſonden 


ftatt, ohne daß das Geringjte doc f 


hberausgefommen wäre. Die Rnaben 
blieben bei der Behauptung, da fie: 
das Fauftfechten nur als Leibesitbung | 


— richtiger wohl ala Spielerei — ge | 
hat $ 


trieben hätten. Das Verfahren 
nunmehr fein Ende damit erreicht, daß 
der älteite der Knaben in einem Hals— 


brett in den Strafen herugeführt wor— u 


den ift, auf dem Halsbreitt war der ı 
Ihatbeftand des von ihm begangenen 

Bergehens angeaeben, mit der Yinord= | 
nung, daß in Zufunft derartige Uebel: | 
thäter geföpft merben miürben. 
anderen Snaben find entlaffen ws :ven. | 


Aus diefer Gefchichte ergibt fich, Dal es | # 
mit den Nachrichten über die Vorderei- | | 


tung von Borer-Aufftänden in Nan- 
fing eine recht harmloje Bemandtnik 
bat. 
Me nnd 

— Gemüthlih (Gefangener zum Po— 
fiziften:) Nett fomme ich Yhnen nicht 
mehr aus, aber nicht wahr, Herr 
Schumann, von den 500 Marf Er: 
greifungsprämie bezahlen Sie doch ein 
paar Liter Bier? 


Dann hörte | | 
man lange Zeit nichts son der Sade, 
überrcicht | 9 


Die B 


Leder, 


bana Zigarren, gemaht von Landfield Brod. & Co, 
| Nem Nor. Dies find requläre, mohlbefannte I0c Ziaar 
| ren, merden überall zu 4.00 für 50 Stüd verkauft, alle ! 
| merden morgen zu den folgenden Preifen verkauft: 
| 


100 für 5.00, 50 für 


2.30, Stüd 5c 


Henry 
George 
5e Zigarren 
Herausforderungs— 
Preis, Kiſte mit 50, 


33 |. 


10 
für 
Pfeifen 
50 jran» 5 


soliihe Brier: Piei 
fen, 
und Diuiter, „erade 


Gremo 5c 

Zigarren 
Herausforderungs 
Preis, Kifte mit 50, 
1.35; 


4. 270 


Gross 


alle Formen 
oder gebogen 
mit Celluloid, 
Gummi oder Horn 


u e verlkauft 9 
Raſir- und Taſchenmeſſer. 


Raſirmeſſer, Joſ. Rodgers K Sons, Wade hi 
K Butcher's, ſpeziell echte Star Safety, alle 
ganz hohlgeſchliffen, klingende Stahl-Ra 

ſirmeſſer, werth bis zu 82, Her: 95 
ausforderungspreis J IE 6 


ſpitze Dfeifen die jonft 
werden, unter Preis für Diefen Verkauf, 
250: per Dusenrd, 81.00, oder, jede... 


Wm. Morley & Sons’ Najirmeiier, oder | 
Wade KButcher’3 ganz hohlgeichl., 68 h 
mwth. $1.50, Herausforderungspr, c 
Raſirmeſſer, Joſepb Allen & Sons' hohl⸗ 45 
aeſchliff. Raſirmeſſer, wth. gl, für Ic 
| Meiier, 2:Hingige Zaihers cder Klapp⸗ 10 
mefler für Mäiner oter Knaben, tür..... c 
Scheeren, 6- und 7=:3öll. nidelplatt. 
ſcheeren, mwertb 5%, für 


[7 


Unvergleichliche Offerten in 


und 


Srühjahrs⸗Anzügen 


Ueberröcken. 


Alles, was an Kleidern gut iſt. Dauerhaftes Cuch, geprüfte h 
FZutterftoffe und Hand-Schneiderarbeit. — 


JMänner⸗Muzüge und Aeherröcke, 


ein feines Aſſortiment von Facons und Farben 


Männer: Anzüge und Neberröcke, 


Sorte, für welche der. Schneider $25 verlangt, 
wir verfaufen ebenio ante für..... 


die 


810.00: 
515.00 


KonlirmalionsAnzüge füt Knahben — 


mit langen Hoſen, alle Größen, 
von ſchwarzen und blauen Serges 
und Worſteds gemacht, für 


konfirmalions- Anzüge 


(Mod, Wefte und Aniehofen) ein 
feines Afjortiment von Tudjforten, 


stidjahrs-Häle für Männer, >... 


36.50 1. 88.50. 
für Knaben — 


54.50 u. 86.50. 


Die neue 


dora= oder jteife Hüte, alle Farben, unjer Standard, — 
für 





